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(54) Bezeichnung: Element mit Padelektrode, Tintenkartusche und Aufzeichnungsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Ein Element ist an einem Monta-
geabschnitt montierbar, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsabschnitten
versehen ist, wobei das Element Folgendes aufweist: Einen
ersten Abschnitt, der eine nach aulten weisende Flache hat
und mit einem Einflihrabschnitt versehen ist, in den das Tin-
tenaufnahmerohr eingefiihrt werden kann; einen zweiten Ab-
schnitt, der von dem ersten Abschnitt entgegen gesetzt ist;
und einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt und
den zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit einer
Vielzahl an Padelektroden versehen ist, die mit den elek-
trischen Verbindungsabschnitten elektrisch verbindbar sind.
Das Element ist an dem Montageabschnitt montierbar, in-
dem es in den Montageabschnitt in einer Einflihrrichtung
mit dem ersten Abschnitt an einer Flihrungsseite eingefiihrt
wird. Die Padelektroden sind mit den elektrischen Verbin-
dungsabschnitten elektrisch verbindbar, indem sie in einer
Richtung bewegt werden, die sich von der Einfiihrrichtung
unterscheidet.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Element mit einer Padelektrode, einer Tintenkartu-
sche und einer Aufzeichnungsvorrichtung, das zu ei-
ner Montage der Tintenkartusche in der Lage ist.

HINTERGRUND DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Als eine Aufzeichnungsvorrichtung wie bei-
spielsweise ein Tintenstrahldrucker und ein Laser-
strahldrucker ist eine Aufzeichnungsvorrichtung be-
kannt, an der ein Element (beispielsweise eine Tin-
tenkartusche) montiert werden kann, das einen Elek-
trodenabschnitt hat, der mit einer Padelektrode ver-
sehen ist. Wenn ein derartiges Element an der Auf-
zeichnungsvorrichtung montiert wird, ist die Padelek-
trode des Elementes in einem Zustand, bei dem
sie mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt an
der Aufzeichnungsvorrichtungsseite elektrisch ver-
bunden ist.

[0003] Die offengelegte japanische Patentanmel-
dung JP 2008-273173 beschreibt eine Tintenkartu-
sche, die mit einer Schalttafel (Padelektrode) verse-
hen ist, die ein Speicherelement hat. Wenn diese Tin-
tenkartusche an der Aufzeichnungsvorrichtung mon-
tiert wird, werden der Verbindungsanschluss der Auf-
zeichnungsvorrichtung und die Padelektrode der Tin-
tenkartusche miteinander zu einer elektrischen Ver-
bindung gebracht.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG
[0004] Reprasentative Strukturen sind wie folgt.

[0005] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, weist Folgendes auf:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei das Element an dem Montageabschnitt so
montierbar ist, dass es in den Montageabschnitt
in einer Einfuhrrichtung mit dem ersten Abschnitt
an einer Flhrungsseite eingeflhrt wird, und

wobei die Padelektroden mit den elektri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
einbar sind, indem sie in einer Richtung bewegt
werden, die sich von der Einflhrrichtung unter-
scheidet.

[0006] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfin-
dung gehen aus der nachfolgenden Beschreibung
von Beispielen unter Bezugnahme auf die beigefiig-
ten Zeichnungen hervor.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine Darstellung eines Aufbaus ei-
nes Tintenstrahldruckers.

Die Fig. 2(a) und Fig. 2(b) zeigen perspektivi-
sche Ansichten eines Aufbaus eines Montage-
abschnittes.

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Aufbaus um den elektrischen Verbindungsab-
schnitt des Montageabschnittes herum.

Die Fig. 4(a), Fig. 4(b), Fig. 4(c), Fig. 4(d)
und Fig. 4(e) zeigen Ansichten eines Aufbaus
um den elektrischen Verbindungsabschnitt des
Montageabschnittes herum.

Die Fig. 5(a) und Fig. 5(b) zeigen perspek-
tivische Ansichten des Aufbaus um den elek-
trischen Verbindungsabschnitt des Montageab-
schnittes herum.

Die Fig. 6(a), Fig. 6(b), Fig. 6(c) und Fig. 6(d)
zeigen Ansichten eines Aufbaus einer Tintenkar-
tusche.

Die Fig. 7(a) und Fig. 7(b) zeigen Ansichten ei-
nes Aufbaus der Tintenkartusche.

Die Fig. 8(a), Fig. 8(b), Fig. 8(c), Fig. 8(d) und
Fig. 8(e) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 9(a), Fig. 9(b), Fig. 9(c) und Fig. 9(d)
zeigen Ansichten, die darstellen, wie die Tinten-
kartusche montiert wird.

Fig. 10 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Aufbaus einer Tintenkartusche.

Die Fig. 11(a), Fig. 11(b), Fig. 11(c) und
Fig. 11(d) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 12(a), Fig. 12(b), Fig. 12(c) und
Fig. 12(d) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 13(a), Fig. 13(b), Fig. 13(c), Fig. 13(d),
Fig. 13(e), Fig. 13(f), Fig. 13(g) und Fig. 13(h)
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zeigen Darstellungen einer Anordnung von Pad-
elektroden.

Fig. 14 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Aufbaus einer Tintenkartusche.

Die Fig. 15(a), Fig. 15(b) und Fig. 15(c) zeigen
perspektivische Ansichten zur Darstellung, wie
die Tintenkartusche montiert wird.

Die Fig. 16(a) und Fig. 16(b) zeigen Darstellun-
gen eines Eingriffszustandes eines Flhrungsab-
schnittes einer Tintenkartusche.

Die Fig. 17(a), Fig. 17(b) und Fig. 17(c) zei-
gen perspektivische Ansichten eines Aufbaus
der Tintenkartusche.

Fig. 18 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus von
Padelektroden der Tintenkartusche und der Um-
gebung des Flihrungsabschnittes.

Die Fig. 19(a), Fig. 19(b), Fig. 19(c) und
Fig. 19(d) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 20(a), Fig. 20(b), Fig. 20(c) und
Fig. 20(d) zeigen Ansichten eines Aufbaus der
Tintenkartusche.

Fig. 21 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus um den
elektrischen Verbindungsabschnitt des Monta-
geabschnittes herum.

Die Fig. 22(a), Fig. 22(b), Fig. 22(c) und
Fig. 22(d) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 23(a), Fig. 23(b) und Fig. 23(c) zei-
gen Ansichten, die darstellen, wie die Tintenkar-
tusche montiert wird.

Fig. 24 zeigt eine Ansicht des Aufbaus um den
elektrischen Verbindungsabschnitt des Monta-
geabschnittes herum.

Die Fig. 25(a), Fig. 25(b), Fig. 25(c) und
Fig. 25(d) zeigen Ansichten zur Darstellung, wie
die Tintenkartusche montiert wird.

Die Fig. 26(a), Fig. 26(b) und Fig. 26(c) zeigen
perspektivische Ansichten zur Darstellung, wie
die Tintenkartusche montiert wird.

Die Fig. 27(a), Fig. 27(b), Fig. 27(c) und
Fig. 27(d) zeigen perspektivische Ansichten zur
Darstellung, wie die Tintenkartusche montiert
wird.

Die Fig. 28(a), Fig. 28(b) und Fig. 28(c) zeigen
perspektivische Ansichten zur Darstellung, wie
die Tintenkartusche montiert wird.

Fig. 29 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus eines
Elements.

Die Fig. 30(a), Fig. 30(b) und Fig. 30(c) zeigen
perspektivische Ansichten zur Darstellung, wie
das Element montiert wird.

Die Fig. 31(a), Fig. 31(b) und Fig. 31(c) zeigen
perspektivische Ansichten zur Darstellung, wie
das Element montiert wird.

Fig. 32 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Aufbaus, bei dem ein Tintenkartuschenelement
an dem Element montiert ist.

Die Fig. 33(a), Fig. 33(b), Fig. 33(c) und
Fig. 33(d) zeigen Schnittansichten zur Darstel-
lung, wie das Element und das Tintenkartu-
schenelement montiert werden.

Die Fig. 34(a), Fig. 34(b) und Fig. 34(c) zei-
gen perspektivische Ansichten eines Montage-
zustandes des Tintenkartuschenelementes an
dem Element.

Fig. 35 zeigt eine Schnittansicht eines Aufbaus,
bei dem eine Tintenspeicherflasche mittels einer
Rohre montiert ist.

Die Fig. 36(a), Fig. 36(b), Fig. 36(c) und
Fig. 36(d) zeigen perspektivische Ansichten ei-
nes Aufbaus eines Elektrodenabschnittes und
von Padelektroden.

Die Fig. 37(a), Fig. 37(b), Fig. 37(c) und
Fig. 37(d) zeigen Ansichten eines Aufbaus des
Elektrodenabschnittes und der Padelektroden.

Fig. 38 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus des
Elektrodenabschnittes und der Padelektroden.

Fig. 39 zeigt eine Ansicht eines Aufbaus einer
Tintenkartusche.

AUSFUHRUNGSBEISPIELE ZUM
AUSFUHREN DER ERFINDUNG

[0007] Gemal von den Erfindern der vorliegenden
Erfindung durchgefihrten Untersuchungen kann es
sein, dass, wenn die in der offengelegten japani-
schen Patentanmeldung JP 2008-273173 offenbar-
te Tintenkartusche in der Aufzeichnungsvorrichtung
montiert ist, falls die Montagekraft stark ist, der Kon-
takt zwischen den Verbindungsanschliissen der Auf-
zeichnungsvorrichtung und den Padelektroden der
Tintenkartusche in einigen Fallen nicht ausreichend
gut sind.

[0008] Das heilt, im Stand der Technik besteht
Raum fir eine Verbesserung bei dem Element (Tin-
tenkartusche), das die Padelektroden hat, und der
Aufzeichnungsvorrichtung, an der das Element mon-
tiert wird.

[0009] Nachstehend sind Ausfiihrungsbeispiele des
Elementes, der Tintenkartusche und der Aufzeich-
nungsvorrichtung der vorliegenden Erfindung in Ver-
bindung mit den Zeichnungen spezifisch beschrie-

3/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

ben. Hierbei ist jedes der vorliegenden Ausfiihrungs-
beispiele ein bevorzugtes Beispiel zum Ausflihren
der vorliegenden Erfindung, und die vorliegende Er-
findung ist nicht auf die Strukturen der jeweiligen
Beispiele beschrankt. AuBerdem koénnen die in je-
dem Ausfiihrungsbeispiel beschriebenen Inhalte mit
einem Abschnitt oder mit Abschnitten des Beschrei-
bungsinhaltes kombiniert werden.

Ausfiihrungsbeispiel 1

[0010] Zunachst ist ein Beispiel beschrieben, bei
dem ein Tintenstrahldrucker als eine Aufzeichnungs-
vorrichtung verwendet wird und bei dem eine Tinten-
kartusche als das montierbare Element verwendet
wird.

Aufzeich n u ngsvorrichtu ng
Gesamtaufbau

[0011] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 ist der Ge-
samtaufbau eines Tintenstrahldruckers 1 (nachste-
hend als Aufzeichnungsvorrichtung 1 bezeichnet)
als ein Beispiel einer Aufzeichnungsvorrichtung be-
schrieben, wobei Fig. 1 einen Innenaufbau der Auf-
zeichnungsvorrichtung zeigt. In Fig. 1 zeigt eine Rich-
tung x die horizontale Richtung, zeigt eine Richtung
y (die Richtung, die senkrecht zu der Zeichenebe-
ne ist) die Richtung, in der die Abgabedffnungen in
einem nachstehend beschriebenen Aufzeichnungs-
kopf 8 angeordnet sind, und zeigt die Richtung z die
Richtung der Schwerkraft (vertikale Richtung). Hier-
bei sind die Richtung x, die Richtung y und die Rich-
tung z, die in Fig. 1 gezeigt sind, anhand der glei-
chen Bedeutung auch in den anschlieRenden Zeich-
nungen nach Fig. 1 anwendbar. Beispielsweise sind
die Richtung x, die Richtung y und die Richtung z, die
in den Fig. 2(a) und Fig. 2(b) gezeigt sind, die glei-
chen Richtungen wie die in Fig. 1 jeweils gezeigte
Richtung x, Richtung y und Richtung z.

[0012] Die Aufzeichnungsvorrichtung 1 ist eine Mul-
tifunktionsvorrichtung mit einem Druckabschnitt 2
und einem Scannerabschnitt (Abtastabschnitt) 3 Gber
dem Druckabschnitt 2, und verschiedene Prozesse
in Bezug auf einen Aufzeichnungsvorgang und einen
Lesevorgang kénnen individuell oder in Wechselbe-
ziehung mit dem Druckabschnitt 2 und dem Scanner-
abschnitt 3 ausgefiihrt werden. Der Scannerabschnitt
3 ist mit einer ADF (Automatische Dokumentenzu-
fihreinrichtung) und einem FBS (Flachbettscanner)
ausgestattet, und es ist mdglich, durch die ADF au-
tomatisch zugefiihrte Originale zu scannen und die
Originale zu lesen, die auf der Platte des FBS durch
den Anwender angeordnet worden sind. Hierbei zeigt
Fig. 1 eine Multifunktionsperipherie mit sowohl der
Druckeinheit als auch der Scannereinheit 3, jedoch
muss die Scannereinheit 3 nicht vorgesehen sein.
Fig. 1 zeigt einen Zustand, bei dem die Aufzeich-

nungsvorrichtung 1 in einem Bereitschaftszustand
ist, bei dem weder der Aufzeichnungsvorgang noch
der Lesevorgang ausgefihrt wird.

[0013] In der Druckeinheit 2 sind eine erste Kassette
5A und eine zweite Kassette 5B zum Unterbringen
eines Aufzeichnungsmaterials (geschnittenes Blatt)
S an einem Bodenabschnitt des Gehduses 4 nach
unten in Schwerkraftrichtung demontierbar montiert.
Relativ kleine Aufzeichnungsmaterialien bis zu einer
Grole von A4 sind in der ersten Kassette 5A unter-
gebracht und relativ groRe Aufzeichnungsmaterialien
bis zu einer GréRe A3 sind in der zweiten Kassette
5B in der Form eines flachen Stapels untergebracht.
In der Nachbarschaft der ersten Kassette 5A ist eine
erste Zufiihreinheit 6A vorgesehen zum einzeln er-
folgenden Separieren und Zufiihren der gespeicher-
ten Aufzeichnungsmaterialien. In &hnlicher Weise ist
in der Nachbarschaft der zweiten Kassette 5B eine
zweite Zuflihreinheit 6B vorgesehen. Wenn der Auf-
zeichnungsvorgang durchgefiihrt wird, wird das Auf-
zeichnungsmaterial S von einer der Kassetten wahl-
weise zugefihrt.

[0014] Eine Zuflhrrolle 7, eine Abgaberolle 12, ei-
ne Klemmrolle 7a, ein Stirnrad (Zahnrad) 7b, eine
Fihrung 18, eine Innenfiihrung 19 und eine Klappe
11 sind Zufihrmechanismen fur ein Fihren zum Zu-
fihren des Aufzeichnungsmaterials S in einer vor-
bestimmten Richtung. Die Zuflhrrollen 7 sind an ei-
ner stromaufwartigen Seite und einer stromabwar-
tigen Seite des Aufzeichnungskopfes 8 angeordnet
und sind Antriebsrollen, die durch einen (nicht gezeig-
ten) Zufihrmotor angetrieben werden. Die Klemmrol-
le 7a ist eine angetriebene Rolle, die sich dreht, wah-
rend sie das Aufzeichnungsmaterial S zusammen mit
der Zuflhrrolle 7 klemmt. Die Abgaberolle 12 ist eine
antreibende Rolle, die an der stromabwartigen Sei-
te der Zufiihrrolle 7 angeordnet ist und durch einen
(nicht gezeigten) Zufihrmotor angetrieben wird. Das
Stirnrad 7b fiihrt ein sandwichartiges Anordnen und
Zufuhren des Aufzeichnungsmaterials S zusammen
mit der Zufuhrrolle 7 und der Abgaberolle 12 aus,
die an der stromabwartigen Seite des Aufzeichnungs-
kopfes 8 vorgesehen sind.

[0015] Die Fuhrung 18 ist in dem Zufuhrpfad des
Aufzeichnungsmaterials S vorgesehen und fuhrt das
Aufzeichnungsmaterial S in einer vorbestimmten
Richtung. Die Innenflhrung 19 erstreckt sich in der
Richtung Y, hat eine gekrimmte Seitenflache und
fuhrt das Aufzeichnungsmaterial S entlang der Sei-
tenflache. Die Klappe 11 dient dem Schalten der
Richtung, in der das Aufzeichnungsmaterial S wéh-
rend eines so genannten Duplexaufzeichnungsvor-
gangs (Doppelaufzeichnung) zugefuhrt wird. Das Ab-
gabefach 13 dient dem Stapeln und Halten der Auf-
zeichnungsmaterialien S, die durch die Abgaberolle
12 abgegeben worden sind, nach der Vollendung des
Aufzeichnungsvorgangs.
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[0016] Der in Fig. 1 gezeigte Aufzeichnungskopf 8
ist ein Tintenstrahlaufzeichnungskopf der Vollzeilen-
art, bei dem Ausspritzéffnungen zum Einspritzen von
Tinte gemal den Aufzeichnungsdaten in Fig. 1 in der
Richtung y angeordnet sind, und die Anzahl an Aus-
spritzéffnungen ist dazu ausreichend, dass sie die
Breite des Aufzeichnungsmaterials S abdecken. Au-
Rerdem ist er ein Tintenstrahlaufzeichnungskopf, der
zu einem Farbdrucken in der Lage ist. Wenn der Auf-
zeichnungskopf 8 in der Bereitschaftsposition ist, ist
die Ausspritzéffnungsflache 8a des Aufzeichnungs-
kopfes 8 durch die Kappeneinheit 10 bedeckt, wie
dies in Fig. 1 gezeigt ist. Beim Ausfiihren des Auf-
zeichnungsvorgangs wird die Richtung des Aufzeich-
nungskopfes 8 durch die Drucksteuereinrichtung so
geandert, dass die Ausspritzéffnungsflache 8a der
Platte 9 zugewandt ist. Die Platte 9 ist durch eine
flache Platte gebildet, die sich in der Richtung y er-
streckt, und die das Aufzeichnungsmaterial S, auf
dem der Aufzeichnungsvorgang durch den Aufzeich-
nungskopf ausgefuhrt wird, an der Rickseite des Auf-
zeichnungsmaterials S stitzt.

[0017] Der Aufzeichnungskopf 8 muss nicht unbe-
dingt ein Aufzeichnungskopf der Vollzeilenart sein,
sondern kann ein Aufzeichnungskopf der Reihenab-
tastart sein, der in einer Richtung sich in hin- und her-
gehend bewegt, die die Zufiihrrichtung des Aufzeich-
nungsmaterials S kreuzt.

[0018] Ein Montageabschnitt 14 ist ein Abschnitt,
an dem die Tintenkartusche montiert ist. Der Monta-
geabschnitt 14 kann von der Aufzeichnungsvorrich-
tung 1 demontierbar gestaltet sein. Hierbei sind im
vorliegenden Beispiel vier Tintenkartuschen an dem
Montageabschnitt 14 montiert, und diese Tintenkar-
tuschen speichern vier Farben an Tinte, die jeweils zu
dem Aufzeichnungskopf 8 zu liefern sind. Die Tinten-
liefereinheit 15 ist in der Mitte eines Strémungspfa-
des vorgesehen, der den Montageabschnitt 14 und
den Aufzeichnungskopf 8 verbindet, und sie stellt den
Druck und die Strémungsrate der Tinte in dem Auf-
zeichnungskopf auf geeignete Hohen ein. Aufierdem
wird in diesem Beispiel ein Tintenliefersystem der Zir-
kulationsart angewendet, und die Tintenliefereinheit
15 stellt den Druck der Tinte, die zu dem Aufzeich-
nungskopf 8 geliefert wird, und die Strémungsrate der
Tinte, die von dem Aufzeichnungskopf 8 zurlickkehrt,
innerhalb von geeigneten Bereichen ein.

[0019] Die Wartungseinheit 16 hat eine Kappenein-
heit 10 und eine Wischeinheit 17 und arbeitet unter ei-
ner vorbestimmten Zeitabstimmung so, dass ein War-
tungsvorgang an dem Aufzeichnungskopf 8 ausge-
fuhrt wird.

[0020] Hierbei umfasst der hier verwendete Aus-
druck Tinte eine jegliche Flissigkeit, die fur eine Bil-
derzeugung oder Behandlung auf einem Aufzeich-
nungsmaterial angewendet werden kann, indem sie

auf ein Aufzeichnungsmaterial aufgebracht wird. Da-
her umfasst der hierbei verwendete Ausdruck Tinte
eine beliebige Flussigkeit, die fiir ein Aufzeichnen an-
gewendet werden kann. AuRerdem ist das Aufzeich-
nen nicht spezifisch beschrankt und kann auf industri-
elle Anwendungen und dergleichen angewendet wer-
den. Beispielsweise kann es bei einer Biochipherstel-
lung, bei einem Drucken von elektronischen Schal-
tungen, in der Halbleitersubstratproduktion usw. an-
gewendet werden.

Montageabschnitt

[0021] Die Fig. 2(a) und Fig. 2(b) zeigen eine An-
sicht des Montageabschnittes 14 der Aufzeichnungs-
vorrichtung 1 aus Fig. 1 unter Betrachtung schrag
von oben in der Richtung der Schwerkraft, wobei
der Montageabschnitt 14 weggelassen ist. Fig. 2(a)
zeigt eine Darstellung eines Zustandes, bevor die
Tintenkartusche an dem Montageabschnitt 14 mon-
tiert ist. Fig. 2(b) zeigt eine Darstellung eines Zustan-
des, nachdem die Tintenkartusche 20 an dem Mon-
tageabschnitt 14 montiert worden ist.

[0022] Der in Fig. 2(a) und in Fig. 2(b) gezeig-
te Montageabschnitt 14 hat vier zylindrische Loch-
ausbildungselemente 14a. Jedes Lochausbildungs-
element 14a bildet ein Loch 14d aus. Die Tinten-
kartusche 20 wird in das Loch 14d, das durch das
Lochausbildungselement 14a des Montageabschnit-
tes 14 ausgebildet ist, eingefiihrt und an dem Mon-
tageabschnitt 14 der Aufzeichnungsvorrichtung mon-
tiert. Es ist nicht immer erforderlich, eine Vielzahl
an Lochausbildungselementen 14 vorzusehen. Bei-
spielsweise kann ein Lochausbildungselement eine
Vielzahl an Léchern umfassen. Vorzugsweise betragt
der Durchmesser des Loches 14d (das Malf3, das in
der Richtung gemessen wird, die senkrecht zu der Er-
streckungsrichtung des Loches 14d ist) 50 mm oder
mehr und 90 mm oder weniger. Hierbei wird ange-
nommen, dass der Durchmesser des Loches 14d ein
einem Kreis aquivalenter Durchmesser ist, wenn der
Querschnitt in der Richtung, die senkrecht zu der Er-
streckungsrichtung des Loches 14d ist, kein perfekter
Kreis ist. In dhnlicher Weise wird in der vorliegenden
Beschreibung der ,dquivalente Durchmesser” als ein
~ourchmesser‘ angenommen, sofern dies nicht an-
derweitig angegeben ist.

[0023] An der Ruckseite des Lochausbildungsele-
mentes 14a ist ein anderes Lochausbildungselement
14b (ein anderes Element) vorgesehen, das sich
von dem Lochausbildungselement 14a unterschei-
det. Beim Montieren der Tintenkartusche ist die Sei-
te, an der das Lochausbildungselement 14a vorge-
sehen ist, die Vorderseite, und die Seite, die mit
dem Lochausbildungselement 14b versehen ist, ist
die Rickseite. Das Lochausbildungselement 14b ist
ebenfalls mit einem Loch versehen, in Fig. 2(a) und
Fig. 2(b) nicht gezeigt, und das Loch 14d des Loch-

5/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

ausbildungselementes 14a und das Loch des Loch-
ausbildungselementes 14b stehen miteinander im In-
neren des Montageabschnittes 14 in Kommunikation.
Die Tintenkartusche 20 wird in dieses Kommunikati-
onsloch eingeflihrt. Hierbei missen das Lochausbil-
dungselement 14a und das Lochausbildungselement
14b nicht als separate Elemente vorgesehen sein,
und beispielsweise kdnnen zwei Lochausbildungs-
elemente integriert (einstiickig gestaltet) sein. Bei-
spiele von Materialien zum Ausbilden des Lochaus-
bildungselementes 14a umfassen ABS (Acrylonitril-
Butadien-Styren-Kopolymerkunststoff), PPO (modifi-
ziertes Polyphenylenoxid), HIPS (hochstol¥fester Po-
lystyrenkunststoff) und dergleichen. Materialien zum
Ausbilden des Lochausbidungselementes 14b um-
fassen PE (Polyethylen), PP (Polypropylen), PPO
(modifiziertes Polyphenylenoxid) und dergleichen.

[0024] An der Offnung an der Vorderseite des Lo-
ches 14d des Lochausbildungselementes 14a ist ei-
ne ID-Vertiefung 14c vorgesehen. Die ID-Vertiefung
14c¢ wird verwendet, um die Tintenkartusche 20 rela-
tiv zu dem Montageabschnitt 14 grob auszurichten,
wenn die Tintenkartusche 20 montiert wird. In den
Fig. 2(a) und Fig. 2(b) ist die kreisartige Offnung des
Loches 14d abschnittsweise vertieft, um die ID-Ver-
tiefung 14c¢ auszubilden.

[0025] Eine Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten, die in den Fig. 2(a) und Fig. 2(b) nicht
gezeigt sind, sind in dem Montageabschnitt 14 so
vorgesehen, dass sie in Kontakt mit den jeweiligen
Padelektroden der Tintenkartusche sind und mit den
Padelektroden durch einen physikalischen Kontakt
zwischen ihnen elektrisch verbunden sind. In den
Fig. 2(a) und Fig. 2(b) ist der elektrische Verbin-
dungsabschnitt in dem Lochausbildungselement 14b
des Montageabschnittes 14 vorgesehen.

[0026] Fig. 3 zeigt schematisch eine vergroRer-
te Ansicht des Lochausbildungselementes 14b um
den elektrischen Verbindungsabschnitt herum. Fig. 3
zeigt eine Ausschnittansicht des Montageabschnit-
tes 14 (Lochausbildungselement 14b) in einem Ab-
schnitt, der in Fig. 2(a) anhand eines Abschnittes A
umgeben ist. Hierbei ist zur Vereinfachung der Dar-
stellung in Fig. 3 ein Teil des Montageabschnittes 14,
der das Lochausbildungselement 14a umfasst, weg-
gelassen worden.

[0027] Wie diesin Fig. 3 gezeigt ist, ist das Lochaus-
bildungselement 14b ein rohrartiges Element, und ein
Loch 14f istim Inneren (an der Innenseite) des Loch-
ausbildungselementes 14b ausgebildet. Das rohrar-
tige Tintenaufnahmerohr 21 ragt von der rickseiti-
gen Flache des Loches 14f vor (die Bodenflache des
Loches 14f, das durch das Lochausbildungselement
14b ausgebildet ist). Die Flache an der Riickseite
des Loches 14f ist kreisartig, und das Tintenaufnah-
merohr 21 ragt von einer Mitte der kreisartigen Fla-

che in einer Richtung (Erstreckungsrichtung) vor, die
senkrecht zu jener Flache ist. Das Tintenaufnahme-
rohr 21 ist ein Rohr zum Aufnehmen der Tinte, die
von der Tintenkartusche geliefert wird, die an dem
Montageabschnitt 14 montiert ist. Das Tintenaufnah-
merohr 21 ist mit dem Aufzeichnungskopf der Auf-
zeichnungsvorrichtung mittels des Tintenstrémungs-
pfades verbunden und liefert die Tinte, die von der
Tintenkartusche empfangen wird, zu dem Aufzeich-
nungskopf. Ein Tintenaufnahmerohr entspricht einer
Tintenfarbe. Daher wird bevorzugt, die Tintenaufnah-
merohre jeweils fur die verwendete Tintenfarbe vor-
zusehen. Beispiele von Materialien zum Ausbilden
des Tintenaufnahmerohrs 21 umfassen SUS (rost-
freier Stahl), PPO (modifiziertes Polyphenylenoxid)
und dergleichen. Vorzugsweise betragt der Durch-
messer des Tintenaufnahmerohrs 21 (der Durchmes-
ser im Querschnitt senkrecht zu der Erstreckungs-
richtung des Tintenaufnahmerohrs 21) 2 mm oder
mehr und 5 mmm oder weniger. Des Weiteren wird
bevorzugt, dass er 3 mm oder mehr und 4 mm oder
weniger betragt. Hierbei wird bevorzugt, dass der
Durchmesser des Loches 14f (der Durchmesser ge-
messen in der Richtung, die senkrecht zu der Er-
streckungsrichtung des Loches 14f ist) 20 mm oder
mehr und 30 mm oder weniger betragt. Vorzugsweise
ist der Durchmesser des Loches 14f kleiner als der
Durchmesser des Loches 14d.

[0028] Wie dies in Fig. 3 gezeigt ist, ist der Montage-
abschnitt 14 mit einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten 22 versehen. Der elektrische Ver-
bindungsabschnitt 22 kann in der Form eines Verbin-
dungsstiftes oder dergleichen sein. Der elektrische
Verbindungsabschnitt 22 ist in dem peripheren Ab-
schnitt 23 fiir den elektrischen Verbindungsabschnitt
vorgesehen, der ein Teil der Montageabschnittes 14
ist. Eine Kupferlegierung (goldplattiert) oder derglei-
chen kann als ein Material zum Ausbilden des elek-
trischen Verbindungsabschnittes 22 verwendet wer-
den. Beispiele von Materialien zum Ausbilden des pe-
ripheren Abschnittes 23 fiir den elektrischen Verbin-
dungsabschnitt umfassen ABS (Acrylonitril-Butadien-
Styren-Kopolymerkunststoff), PC (Polycarbonat) und
dergleichen.

[0029] Die in Vielzahl vorgesehenen elektrischen
Verbindungsabschnitte 22 sind zwischen Positionier-
wanden 23a, 23b des peripheren Abschnittes 23
des elektrischen Verbindungsabschnittes angeord-
net. Die Positionierwdnde 23a und 23b stehen ein-
ander gegenlber, wobei die in Vielzahl vorgese-
henen elektrischen Verbindungsabschnitte 22 zwi-
schen ihnen angeordnet sind, und sie fihren die
Funktion einer Wand aus zum Positionieren der
Tintenkartusche, wenn die Tintenkartusche montiert
wird, wie dies nachstehend beschrieben ist. Als das
Material zum Ausbilden der Positionierwénde 23a
und 23b kann PPO (modifiziertes Polyphenylen-
oxid), ABS (Acrylonitril-Butadien-Styren-Kopolymer-
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kunststuff), SUS (rostfreier Stahl) und dergleichen
verwendet werden. Hierbei kann der periphere Ab-
schnitt 23 des elektrischen Verbindungsabschnittes
von dem Montageabschnitt 14 demontierbar sein.
Aullerdem muss der periphere Abschnitt 23 des elek-
trischen Verbindungsabschnittes nicht in dem Loch-
ausbildungselement 14b vorgesehen sein, sondern
kann separat von dem Lochausbildungselement 14b
vorgesehen sein.

[0030] Nachstehend ist der Aufbau des elektrischen
Verbindungsabschnittes 22 und des peripheren Ab-
schnittes 23 des elektrischen Verbindungsabschnit-
tes detaillierter beschrieben. Zunachst ist eine An-
sicht der Umgebung (Peripherie) des elektrischen
Verbindungsabschnittes 22 in der Richtung des Pfei-
les An in Fig. 3 in Fig. 4(a) gezeigt. Die Richtung
des Pfeiles An in Fig. 3 ist die Richtung (Richtung z),
die von der unteren Seite zu der oberen Seite in Be-
zug auf die Richtung der Schwerkraft bei der Stellung
zur Anwendung der Aufzeichnungsvorrichtung lauft.
Die Anwendungsstellung der Aufzeichnungsvorrich-
tung ist die Stellung, bei der die Aufzeichnungs-
vorrichtung angeordnet wird, wenn das Aufzeichnen
durch die Aufzeichnungsvorrichtung ausgefiihrt wird,
und es handelt sich um die in Fig. 1 gezeigte Stel-
lung. Hierbei bedeutet in der vorliegenden Beschrei-
bung die ,Richtung der Schwerkraft‘ die Richtung der
Schwerkraft in der Stellung, in der die Aufzeichnungs-
vorrichtung verwendet wird, sofern dies nicht ander-
weitig angegeben ist. In der Richtung des Pfeils A
sind das Lochausbildungselement 14b und der elek-
trische Verbindungsabschnitt 22 sichtbar. Wie dies
nachstehend beschrieben ist, kann das hier sichtbare
Lochausbildungselement 14b die Padelektrode der
Tintenkartusche stltzen und kann die Bewegung der
Padelektroden in der vertikalen Richtung (Richtung
der Schwerkraft) begrenzen. Durch dieses Begren-
zen und Einschranken der Bewegung dient das Loch-
ausbildungselement 14b als ein Stitzelement zum
Stabilisieren der Montage der Tintenkartusche. Wie
dies in Fig. 4(a) gezeigt ist, bedeckt unter Betrach-
tung in der Richtung des Pfeils A das Lochausbil-
dungselement 14b einen Teil des elektrischen Ver-
bindungsabschnittes 22. Hierbei ist das Lochausbil-
dungselement 14b nicht auf die Form beschrankt, die
einen Teil (einen Abschnitt) des elektrischen Verbin-
dungsabschnittes 22 bedeckt, wie dies hier gezeigt
ist, sondern kann so ausgebildet sein, dass es den
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 unter Betrach-
tung in der Richtung von Fig. 4(a) nicht bedeckt.

[0031] Aullerdem ist die Umgebung (Peripherie) des
elektrischen Verbindungsabschnittes 22 unter Be-
trachtung in der Richtung des Pfeils B aus Fig. 3 in
Fig. 4(b) gezeigt. Die Richtung des Pfeils B in Fig. 3
ist die Richtung von der oberen Seite zu der unte-
ren Seite in Bezug auf die Richtung der Schwerkraft.
AuRerdem ist die Umgebung (Peripherie) des elek-
trischen Verbindungsabschnittes 22 in der Richtung

des Pfeils C in Fig. 3 in Fig. 4 (c) gezeigt. Die Rich-
tung des Pfeils C ist eine schrage Richtung von der
oberen Seite zu der unteren Seite in Bezug auf die
Richtung der Schwerkraft. In der Richtung des Pfeils
B und der Richtung des Pfeils C ist der elektrische
Verbindungsabschnitt 22 nicht sichtbar, und das Ver-
bindungselement 22a, das sich zu der Innenseite der
Aufzeichnungsvorrichtung von dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt 22 erstreckt, ist sichtbar. Das Ver-
bindungselement 22a erstreckt sich von dem elektri-
schen Verbindungsabschnitt 22 und hat eine Funkti-
on zur Verdrahtung, die ermdglicht, dass der elektri-
sche Verbindungsabschnitt 22 mit dem Inneren der
Aufzeichnungsvorrichtung elektrisch verbunden ist.
Als ein Material zum Ausbilden des Verbindungsele-
mentes 22a stehen eine Kupferlegierung (Goldplat-
tierung) und dergleichen zur Verfligung.

[0032] Ein Querschnitt entlang einer Linie A - A' in
Fig. 4(b) ist in Fig. 4(d) gezeigt. Wie dies vorste-
hend beschrieben ist, ragt das Tintenaufnahmerohr
21 von der Rickseitenflache des Loches 14f, das
durch das Lochausbildungselement 14b ausgebildet
ist, vor. AulRerdem sind die in Vielzahl vorgesehenen
elektrischen Verbindungsabschnitte 22 zwischen den
Positionierwanden 23a, 23b angeordnet. AulRerdem
zeigt Fig. 4(e) die Umgebung (Peripherie) des elek-
trischen Verbindungsabschnittes 22 des Montageab-
schnittes unter Betrachtung in der Richtung des Pfeils
D in Fig. 3. Die Richtung des Pfeils D in Fig. 3 ist
die Richtung von der Vorderseite zu der Ruckseite,
wenn die Tintenkartusche an dem Montageabschnitt
montiert wird. AulRerdem ist sie ebenfalls die Erstre-
ckungsrichtung des Loches (Loch 14d und Loch 14f),
das durch das Lochausbildungselement 14a und das
Lochausbildungselement 14b ausgebildet ist. Das
heifdt, die horizontale Richtung ist senkrecht zu der
Richtung der Schwerkraft. Unter Betrachtung in der
Richtung des Pfeiles D ist das Tintenaufnahmerohr
21 an der Rickseite des Loches 14f sichtbar, das
durch das Lochausbildungselement 14b ausgebildet
ist. Aulerdem sind die Positionierwand 23a und die
Positionierwand 23b als die andere Positionierwand,
die so angeordnet ist, dass sie abschnittsweise die
Positionierwand 23a an der fernen Seite der Posi-
tionierwand 23a Uberlappt, sichtbar. Hierbei ist das
Lochausbildungselement 14a weggelassen worden,
jedoch ist, wenn das Lochausbildungselement 14a
vorgesehen ist, das Lochausbildungselement 14a an
der Vorderseite des Lochausbildungselementes 14b
sichtbar. AuRerdem ist das Tintenaufnahmerohr 21
an der Rickseite des Loches sichtbar, das ausge-
bildet ist durch ein Verbinden der Lécher (das Loch
14d und das Loch 14f), die durch das Lochausbil-
dungselement 14a und das Lochausbildungselement
14b ausgebildet sind. Zu dem Tintenaufnahmerohr
21 wird die Tintenkartusche von der Vorderseite zu
der Rickseite (Richtung y) entlang der Einfihrrich-
tung eingeflhrt.
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[0033] Die Fig. 5(a) und Fig. 5(b) zeigen eine An-
sicht der Umgebung (Peripherie) des elektrischen
Verbindungsabschnittes 22 unter Betrachtung aus ei-
ner anderen Winkelrichtung. Fig. 5(a) zeigt die Um-
gebung des elektrischen Verbindungsabschnittes 22
unter Betrachtung in der Richtung von Pfeil E in
Fig. 3. Fig. 5(b) zeigt die Umgebung des elektrischen
Verbindungsabschnittes 22 unter Betrachtung in der
Richtung eines Pfeiles F in Fig. 3. Die Richtung des
Pfeils E und die Richtung des Pfeils F erstrecken
sich schrag von der unteren Seite zu der oberen Sei-
te in der Richtung der Schwerkraft um den elekitri-
schen Verbindungsabschnitt 22 herum. Wie dies in
Fig. 4(a) beschrieben ist, ist ein Teil des elektrischen
Verbindungsabschnittes 22 durch das Lochausbil-
dungselement 14b in der abwartigen (nach unten
weisenden) Richtung des elektrischen Verbindungs-
abschnittes 22 bedeckt. Aufierdem sind in Fig. 5(a)
und Fig. 5(b) die vier elektrischen Verbindungsab-
schnitte 22 samtlich in der Form von Verbindungsstif-
ten. Jeder Verbindungsstift hat eine dreieckige Form.
Der Verbindungsstift ist so verformt, dass ein beliebi-
ger Punkt des Verbindungsstiftes, insbesondere die
Spitze des Dreiecks, mit der Padelektrode der Tin-
tenkartusche in Kontakt gelangt, um zusammenge-
drickt zu werden, wodurch ein elektrischer Kontakt-
punkt vorgesehen wird. Der elektrische Kontaktpunkt
kann als die Mitte der Schwerkraftposition (die Po-
sition der Mitte der Schwerkraft des Kontaktberei-
ches (Kontaktflache) zwischen dem Verbindungsstift
und der Padelektrode) des Verbindungsstiftes ange-
sehen werden, der mit der Padelektrode in Kontakt
steht, wenn die Montage der Tintenkartusche voll-
endet ist. In diesem elektrischen Kontaktpunkt kén-
nen die Padelektrode und der Verbindungsstift (elek-
trischer Verbindungsabschnitt) elektrisch verbunden
werden. Die Padelektrode und der elektrische Verbin-
dungsabschnitt sind elektrisch verbunden, und Elek-
trizitat flieBt durch den elekirischen Kontaktpunkt,
so dass die Aufzeichnungsvorrichtung beispielswei-
se die Montage der Tintenkartusche erfassen kann.
AuBerdem liest beispielsweise die Aufzeichnungs-
vorrichtung die Information (Tinteneigenschaftsinfor-
mation wie beispielsweise die Tintenfarbinformation
und/oder Tintenrestinformation) der Tintenkartusche,
die in einem Chip oder dergleichen vorgesehen wird,
und die Aufzeichnungsvorrichtung kann die Art der
montierten Tintenkartusche erkennen.

Tintenkartusche

[0034] Eine Tintenkartusche, die an der in Fig. 1 ge-
zeigten Aufzeichnungsvorrichtung montierbar ist, ist
nachstehend beschrieben.

[0035] Die Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) zeigen das aule-
re Erscheinungsbild der Tintenkartusche. Fig. 6(a)
zeigt eine Ansicht des auReren Erscheinungsbildes
der Tintenkartusche 20. Die Fig. 6(b) bis Fig. 6(d)

zeigen die Tintenkartusche 20 aus Fig. 6(a) unter ei-
nem anderen Winkel.

[0036] Eine in den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) gezeigte
Tintenkartusche 20 speichert Tinte einer Farbe (ein-
farbige Tinte). Eine Vielzahl an farbigen Tinten kann
getrenntin einer Tintenkartusche 20 gespeichert wer-
den oder kann gebildet werden zum Liefern der un-
tergebrachten vielen farbigen Tinten zu den jewei-
ligen Tintenaufnahmerohren. AuRerdem koénnen als
ein Satz an Tintenkartuschen 20 in Vielzahl vorgese-
hene Tintenkartuschen die Tinte der gleichen Farbe
speichern.

[0037] Diein den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) gezeigte Tin-
tenkartusche 20 ist mit einem zylindrischen Gehause
als Basis gebildet. Wie dies nachstehend beschrie-
ben ist, ist die Form des Gehauses nicht auf eine zy-
lindrische Form beschrankt, und sie kann beispiels-
weise eine polygonale Prismaform wie beispielswei-
se eine dreieckige Prismaform oder eine viereckige
Prismaform sein. Sie kann auch eine konische Form
haben oder sie kann eine polygonale Pyramidenform
wie beispielsweise eine dreieckige Pyramidenform
oder eine viereckige Pyramidenform sein.

[0038] Die Tintenkartusche 20 hat zumindest einen
ersten Abschnitt 20a, einen zweiten Abschnitt 20b
und einen dritten Abschnitt 20c als Abschnitte, die
nach aufien gerichtete Phasen der Tintenkartusche
20 bilden. Die Seite, an der der Einfihrabschnitt (Tin-
tenabgabeabschnitt) 24 ist, ist nachstehend als der
erste Abschnitt 20a beschrieben. Der Teil an der Sei-
te, die entgegengesetzt dem ersten Abschnitt 20a ist,
ist der zweite Abschnitt 20b. Aul3erdem sind der ers-
te Abschnitt 20a und der zweite Abschnitt 20b durch
den dritten Abschnitt 20c verbunden. Der erste Ab-
schnitt 20a und der zweite Abschnitt 20b sind die
Endabschnitte der Tintenkartusche 20, und der ers-
te Abschnitt 20a kann als ein erster Endabschnitt be-
zeichnet werden und der zweite Abschnitt 20b kann
als ein zweiter Endabschnitt bezeichnet werden. Der
dritte Abschnitt 20c befindet sich zwischen dem ers-
ten Abschnitt 20a und dem zweiten Abschnitt 20b,
und in den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) erstreckt sich der
dritte Abschnitt 20c¢ in einer Richtung senkrecht zu
dem ersten Abschnitt 20a und dem zweiten Abschnitt
20b. Wie dies in den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) gezeigt
ist, kbnnen der erste Abschnitt 20a, der zweite Ab-
schnitt 20b und der dritte Abschnitt 20c jeweilige Fla-
chen sein. Andererseits kann zumindest einer der Ab-
schnitte aus dem ersten Abschnitt 20a, dem zweiten
Abschnitt 20b und dem dritten Abschnitt 20c keine
Flache sein. Beispielsweise ist, wenn die Tintenkar-
tusche 20 eine dreieckige pyramidenartige Form hat,
der erste Abschnitt 20a die Bodenflache der dreiecki-
gen Pyramide, und der zweite Abschnitt 20b ist die
Spitze an der Bodenflache der dreieckigen Pyramide
(an einer Position, die zu der Bodenflache entgegen-
gesetzt ist), wobei der dritte Abschnitt 20c eine Sei-
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tenflache der dreieckigen Pyramide sein kann. In ei-
nem derartigen Fall ist der zweite Abschnitt 20b eine
Spitze, aber keine Flache.

[0039] Der Abschnitt, der von der Tintenkartusche
20 nach auflen gewandt ist, bezieht sich auf einen
Abschnitt, der von einer Mittelachse der Tintenkar-
tusche 20 weggewandt ist (eine Achse, die durch
die Schwerpunktmitte der Tintenkartusche 20 sich er-
streckt, oder die sich parallel zu der Langsrichtung
der Tintenkartusche 20 erstreckt). Beispielsweise ist
die Seitenflache der in den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d)
gezeigten saulenartigen Tintenkartusche 20 von der
Mittelachse der Tintenkartusche 20 so weggewandt,
dass sie von der Tintenkartusche 20 nach auf3en
weist. Andererseits ist beispielsweise die obere Fla-
che (obere Flache oberhalb eines Spalts (Raumes)
32), die einen Spalt (Raum) 32, wie in den Fig. 20(a)
und Fig. 20(b) gezeigt ist, ein Abschnitt, der zu der
AuBenseite (dem Raum) (nach au3en) von der Tin-
tenkartusche 20 freigelegt ist. Da sie jedoch in der
Richtung gewandt ist, die sich der Mittelachse der
Tintenkartusche 20 nahert, ist sie kein Abschnitt, der
zu der AuRenseite der Tintenkartusche 20 weist, son-
dern ein Abschnitt, der zu der Innenseite der Tinten-
kartusche 20 gewandt ist (weist).

[0040] Der erste Abschnitt 20a hat einen Einflihrab-
schnitt 24, in den das in Fig. 3 oder dergleichen ge-
zeigte Tintenaufnahmerohr 21 eingefihrt wird. Daher
kann gesagt werden, dass der erste Abschnitt 20a ein
vorderer Abschnitt der Tintenkartusche 20 ist. In den
Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) ist der erste Abschnitt 20a eine
Flache. Der Einfiihrabschnitt 24 kann mit einem Ab-
dichtelement mit einer Offnung versehen sein. Wenn
das Abdichtelement vorgesehen ist, ist das Tinten-
aufnahmerohr in die Offnung des Abdichtelementes
des EinflUhrabschnittes 24 eingefihrt. Vorzugsweise
betragt der Durchmesser des Einflihrabschnittes 24
(der Durchmesser gemessen in der Richtung, die
senkrecht zu der Richtung ist, in der das Tintenauf-
nahmerohr eingefiihrt wird) 2 mm oder mehr und 5
mm oder weniger. Vorzugsweise betragt der Durch-
messer des ersten Abschnittes 20a, der den Einflhr-
abschnitt 24 hat, 8 mm oder mehr und 14 mm oder
weniger.

[0041] Im Inneren der Tintenkartusche 20 ist die Tin-
te untergebracht (gespeichert). Die in der Tinten-
kartusche 20 gespeicherte Tinte wird zu der Auf-
zeichnungsvorrichtung durch das Tintenaufnahme-
rohr, das in den Einflihrabschnitt 24 eingefiihrt ist (die
Offnung des Abdichtelementes in dem Fall, bei dem
das Abdichtelement vorgesehen ist), geliefert und fir
das Aufzeichnen verwendet. Wie dies vorstehend be-
schrieben ist, ist der Einfihrabschnitt 24 ein Teil zum
Abgeben der in der Tintenkartusche 20 gespeicher-
ten Tinte, und kann auch als ein Tintenabgabeab-
schnitt bezeichnet werden.

[0042] Die Tintenkartusche 20 hat einen Abschnitt
mit groBem Durchmesser mit einem Durchmesser,
der relativ groRer (als ein Abschnitt mit kleinem
Durchmesser) ist, und einen Abschnitt mit kleinem
Durchmesser, der einen Durchmesser hat, der rela-
tiv kleiner als der Abschnitt mit groRem Durchmes-
ser ist. Hierbei ist der Durchmesser ein einem Kreis-
durchmesser aquivalentes Maf} des Querschnitts der
Tintenkartusche 20 gemessen in der Richtung, die
senkrecht zu der Richtung von dem ersten Abschnitt
20a zu dem zweiten Abschnitt 20b ist. Die Tintenkar-
tusche 20 in den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) hat eine kreis-
zylindrische Form, und der Durchmesser des Kreises
wird in dem Querschnitt entlang der Richtung gemes-
sen, die senkrecht zu der Héhenrichtung des Zylin-
ders ist. Der Teil des Abschnittes mit kleinem Durch-
messer an der Seite, an der sich der Einfihrabschnitt
24 befindet, ist der erste Abschnitt 20a. Der zweite
Abschnitt 20b ist in dem Abschnitt mit groRem Durch-
messer vorgesehen. Der dritte Abschnitt 20c, der den
ersten Abschnitt 20a und den zweiten Abschnitt 20b
verbindet, ist eine Flache, die sich zwischen dem Ab-
schnitt mit groRem Durchmesser und dem Abschnitt
mit kleinem Durchmesser erstreckt und hat einen Ab-
satz zwischen dem Abschnitt mit groRem Durchmes-
ser und dem Abschnitt mit kleinem Durchmesser. Die
Tintenkartusche 20 muss nicht einen Abschnitt mit
grolRem Durchmesser oder einen Abschnitt mit klei-
nem Durchmesser haben, kann den gleichen Durch-
messer haben oder kann eine Form haben, die kei-
nen Absatz im dritten Abschnitt 20c hat. Die in den
Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) gezeigte Tintenkartusche 20
hat eine zylindrische Form, wobei der erste Abschnitt
20a und der zweite Abschnitt 20b die Bodenflache
des Zylinders bilden und der dritte Abschnitt 20c die
Seitenflache des Zylinders ist. Wie dies vorstehend
beschrieben ist, ist die Tintenkartusche 20 nicht auf
eine kreiszylinderartige Form beschrankt. Der erste
Abschnitt 20a und/oder der zweite Abschnitt 20b kdn-
nen eine Absatzform haben.

[0043] Vorzugsweise betragt der Durchmesser des
Abschnittes mit grolem Durchmesser der Tintenkar-
tusche 20 50 mm oder mehr und 80 mm oder weni-
ger.

[0044] Vorzugsweise betragt der Durchmesser des
Abschnittes mit kleinem Durchmesser der Tintenkar-
tusche 20 20 mm oder mehr und 30 mm oder weni-
ger. Der Durchmesser der Tintenkartusche 20 kann in
Abhéngigkeit von der Menge und Art an unterzubrin-
gender Tinte unterschiedlich gestaltet werden. Bei-
spielsweise betragt in dem Tintenkartuschenset fiir
eine Tintenkartusche mit groRer Kapazitat (grolem
Fassungsvermdgen) der Durchmesser des Abschnit-
tes mit groBem Durchmesser 70 mm oder mehr und
80 mm oder weniger (beispielsweise 75 mm). Auler-
dem betragt fir eine Tintenkartusche mit kleiner Ka-
pazitat der Durchmesser des Abschnittes mit grolem
Durchmesser 50 mm oder mehr und 60 mm oder
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weniger (beispielsweise 55 mm). In der vorliegen-
den Beschreibung wird bevorzugt, dass die Durch-
messer der Abschnitte mit kleinem Durchmesser sich
nicht zwischen verschiedenen Tintenkartuschen un-
terscheiden, die unterschiedliche Mengen und/oder
unterschiedliche Arten haben, vom Standpunkt der
Montageeinrichtungen. Daher betragt der Durchmes-
ser des Abschnittes mit kleinem Durchmesser 20 mm
oder mehr und 30 mm oder weniger (beispielsweise
25 mm) bei sowohl der Tintenkartusche mit grof3er
Kapazitat als auch der Tintenkartusche mit kleiner
Kapazitat. Vorzugsweise sind fir Tintenkartuschen
mit verschiedenen Mengen und Arten an darin be-
findlicher Tinte die Durchmesser der Abschnitte mit
kleinem Durchmesser gleich gestaltet und die Durch-
messer des Abschnittes mit grolem Durchmesser
sind anders gestaltet.

[0045] Vorzugsweise betragt die Lange des Ab-
schnittes mit kleinem Durchmesser der Tintenkartu-
sche 20 gemessen in der Richtung, die parallel zu
der Richtung ist, die sich von dem ersten Abschnitt
20a zu dem zweiten Abschnitt 20b erstreckt, 190 mm
oder mehr und 220 mm oder weniger. Vorzugswei-
se betragt die Lange des Abschnittes mit kleinem
Durchmesser der Tintenkartusche 20 in der Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b ist, 20
mm oder mehr und 30 mm oder weniger. Vom Stand-
punkt der Montage wird bevorzugt, dass die vorste-
hend beschriebenen Langen des Abschnittes mit gro-
3em Durchmesser und des Abschnittes mit kleinem
Durchmesser der Tintenkartusche 20 im Wesentli-
chen die gleichen sind, selbst wenn die Menge und/
oder die Art an darin untergebrachter Tinte sich von-
einander wie bei dem vorstehend beschriebenen Tin-
tenkartuschenset unterscheiden. Hierbei ist die Rich-
tung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zwei-
ten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 (die Rich-
tung von dem zweiten Abschnitt 20b zu dem ersten
Abschnitt 20a) in der vorliegenden Beschreibung die
Richtung, in der sich die kirzeste Linie erstreckt, die
den ersten Abschnitt 20a und den zweiten Abschnitt
20b verbindet. Diese Richtung ist die Richtung ent-
lang der Langsrichtung des Tintenkartusche 20 in den
Fig. 6(a) bis Fig. 6(d). AuBerdem ist es eine Rich-
tung, die parallel zu der Langsrichtung der Tintenkar-
tusche 20 ist.

[0046] Nachstehend ist der Vorsprung 25 und der
ID-Vorsprung 28 beschrieben. Der Vorsprung 25 und
der ID-Vorsprung 28 sind an dem dritten Abschnitt
20c der Tintenkartusche 20 vorgesehen.

[0047] In den Fig. 6(a) bis Fig. 6(d) ist der vorragen-
de Abschnitt 25 an dem Abschnitt des Abschnittes
mit kleinem Durchmesser des dritten Abschnittes 20c
vorgesehen und ragt von dem Umfang des vorragen-
den Abschnittes 25 vor, der den dritten Abschnitt 20c
bildet. Das heif3t, der Teil, der in dem dritten Abschnitt

20c vorragt, ist der vorragende Abschnitt 25. Der Um-
fang des vorragenden Abschnittes 25 ist die Seiten-
flache (Umfangsflachenabschnitt) der Saulenform in
vorliegendem Fall, und der vorragende Abschnitt 25
ragt von der Seitenflache des S&ulenform vor.

[0048] Der vorragende Abschnitt 25 hat eine Dach-
flache 25a, die als ein Dach (Abdeckung) des vor-
ragenden Abschnittes 25 dient, und eine Vorsprun-
gabschnittseitenflache 25b. Hierbei gibt es vier Sei-
ten der Vorsprungabschnittseitenflache 25b, und die-
se Flachen sind mit der Dachflache 25a an der
oberen Seite verbunden. Ein Chip-férmiger Elektro-
denabschnitt 26, der ein Speicherelement (Memo-
ry) hat, das Tintenfarbinformationen und/oder Rest-
tinteninformationen speichert, ist an der Dachflache
25a vorgesehen. Der Elektrodenabschnitt 25 ist mit
einer Vielzahl an Padelektroden 27 versehen, die
mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt der Auf-
zeichnungsvorrichtung (Montageabschnitt) in Kon-
takt gebracht werden kénnen und mit dem elek-
trischen Verbindungsabschnitt elektrisch verbindbar
sind. Die Padelektrode 27 und der Elektrodenab-
schnitt 26 mit dem Chip kénnen an Positionen ange-
ordnet sein, die voneinander getrennt sind. In einem
derartigen Fall sind sie durch eine Verdrahtung elek-
trisch verbunden.

[0049] Die Dachflache 25a ist ein Abschnitt, der von
der Tintenkartusche 20 nach aufl’en gewandt ist. Au-
Rerdem ist, da die Dachflache 25a ein Teil eines
Abschnittes ist, der den ersten Abschnitt 20a und
den zweiten Abschnitt 20b verbindet, sie ein Teil des
dritten Abschnittes 20c. Daher kann gesagt werden,
dass der Elektrodenabschnitt 26 und die in Vielzahl
vorgesehenen Padelektroden 27, die an der Dachfla-
che 25a vorgesehen sind, an dem dritten Abschnitt
20c vorgesehen sind. Der Elektrodenabschnitt 26
und die in Vielzahl vorgesehenen Padelektroden 27
sind an Positionen vorgesehen, die ndher zu dem
ersten Abschnitt 20a als zu dem zweiten Abschnitt
20b des dritten Abschnittes 20c¢ sind.

[0050] Vorzugsweise ist die Grolke der Dachflache
25a des vorragenden Abschnittes 25 derart, dass die
maximale Lange von einer Seite 9 mm oder mehr und
16 mm oder weniger betragt. Die Gré3e der Dachfla-
che 25a des vorragenden Abschnittes 25 ist die Gro-
Re, die sich dann ergibt, wenn die Dachflache 25a
des vorragenden Abschnittes 25 von der Seite be-
trachtet wird, an der die Padelektrode 27 vorgesehen
ist (von der Seite, die zu der Padelektrode 27 entge-
gengesetzt ist).

[0051] Vorzugsweise betragt die Hohe des Vor-
sprungs 25 3 mm oder mehr und 10 mm oder weni-
ger. Die Hb6he des vorragenden Abschnittes 25 be-
tragt des Weiteren vorzugsweise 8 mm oder weniger.
Hierbei ist die HOhe des vorragenden Abschnittes 25
die Vorragehdhe von der Umgebung von der umge-
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benden Flache gemessen in der vertikalen Richtung
des vorragenden Abschnittes 25, und die Héhe des
Abschnittes ist in Fig. 6(a) anhand ,A* gezeigt. Wie
dies in Fig. 6(a) gezeigt ist, ist, wenn ein Teil mit an-
derer Hohe in dem vorragenden Abschnitt 25 vorhan-
den ist, dies als ein durchschnittlicher Wert bei 100
zuféllig verteilten Punkten in dem vorragenden Ab-
schnitt 25 festgelegt.

[0052] Vorzugsweise befindet sich der vorragende
Abschnitt 25 bei einem Abstand von 5 mm oder mehr
und 10 mm oder weniger von dem ersten Abschnitt
20ain einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b der Tintenkartusche 20 ist, an der Seite des ers-
ten Abschnittes 20a. Aufderdem ist er vorzugsweise
an einer Position von 6 mm oder mehr und 7 mm
oder weniger weg von dem ersten Abschnitt 20a an-
geordnet. Andererseits wird bevorzugt, dass der Teil
an der Seite des zweiten Abschnittes 20b des vorra-
genden Abschnittes 25 an einer Position von 20 mm
oder mehr und 25 mm oder weniger weg (beabstan-
det) von dem ersten Abschnitt 20a in einer Richtung
angeordnet ist, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b
der Tintenkartusche 20 ist. AuRerdem wird des Wei-
teren bevorzugt, dass er an einer Position von 22 mm
oder mehr und 23 mm oder weniger von dem ers-
ten Abschnitt 20a angeordnet ist. Hierbei ist die Rich-
tung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten
Abschnitt 20b die gleiche wie die Langsrichtung der
Tintenkartusche 20 in beispielsweise den Fig. 6(a)
bis Fig. 6(d). AuRerdem ist mit ,der Abschnitt an der
Seite des ersten Abschnittes 20a“ in der vorliegen-
den Beschreibung der ,,Abschnitt, der zu dem ersten
Abschnitt 20a am nachsten ist“ gemeint. In &hnlicher
Weise ist mit ,der Abschnitt an der Seite des zweiten
Abschnittes 20b“ der ,Abschnitt, der am n&chsten zu
dem zweiten Abschnitt 20b ist“ gemeint.

[0053] Der Elektrodenabschnitt 26 kann lediglich
durch die Padelektrode 27 gebildet sein. In diesem
Fall ist die Padelektrode 7 direkt an der Dachflache
25a des vorragenden Abschnittes 25 angeordnet.

[0054] In der Zeichnung sind die Positionen der
Schwerpunktmitten der Elektroden der Vielzahl an
Padelektroden 27 an der Dachflache 25a des vorra-
genden Abschnittes 25 in einer Richtung angeordnet,
die senkrecht zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tinten-
kartusche 20 ist (in der Langsrichtung in den Fig. 6(a)
bis Fig. 6(d)). Anders ausgedriickt sind die Positio-
nen der Schwerpunktmitten der Elektroden der Viel-
zahl an Padelektroden 27 in der Richtung angeord-
net, die parallel zu der Richtung ist, die senkrecht
zu der Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu
dem zweiten Abschnitt 20b (die Langsrichtung in den
Fig. 6(a) bis Fig. 6(d)) der Kartusche 20 ist (angeord-
net in der Richtung der kiirzeren Seite in den Fig. 6(a)

bis Fig. 6(d)). Jede Padelektrode 27 hat in diesem
Beispiel eine rechtwinklige Form. Die lange Seite und
die kurze Seite der rechtwinkligen Form sind in Be-
zug auf die Langsrichtung und die kurze Richtung der
Tintenkartusche 20 geneigt (schrag).

[0055] Der ID-Vorsprung 28 ist an dem Abschnitt
mit grolem Durchmesser des dritten Abschnittes 20c
vorgesehen. Der ID-Vorsprung 28 (vorragender ID-
Abschnitt) ragt von dem Abschnitt um den vorragen-
den ID-Abschnitt 28 in dem dritten Abschnitt 20¢ vor.
Der Abschnitt um den ID-Vorsprung 28 herum ist die
Seitenflache (Umfangsflache) der saulenartigen Tin-
tenkartusche, und der ID-Vorsprung 28 ragt von die-
ser Seitenflache vor.

[0056] Vorzugsweise ist der Abschnitt des ID-Vor-
sprungs 28 an der Seite des ersten Abschnittes 20a
an einer Position von 40 mm oder mehr und 50 mm
oder weniger entfernt von dem ersten Abschnitt 20a
in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b der Tintenkartusche 20 ist. AuRerdem ist er des
Weiteren vorzugsweise an einer Position von 41 mm
oder mehr und 45 mm oder weniger entfernt von dem
ersten Abschnitt 20a angeordnet. Andererseits wird
bevorzugt, dass der Abschnitt des vorragenden ID-
Abschnittes 28 an der Seite des zweiten Abschnittes
20b an einer Position von 50 mm oder mehr und 60
mm oder weniger entfernt von dem ersten Abschnitt
20a angeordnet ist, und zwar gemessen in der Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tinten-
kartusche 20 ist. AuRerdem wird des Weiteren bevor-
zugt, dass er an einer Position von 55 mm oder mehr
und 58 mm oder weniger entfernt von dem ersten Ab-
schnitt 20a angeordnet ist.

[0057] Aulerdem wird bevorzugt, dass die Hohe des
ID-Vorsprungs 28 3 mm oder mehr und 10 mm oder
weniger betragt. Die Héhe des ID-Vorsprungs 28 be-
tragt des Weiteren vorzugsweise 4 mm oder mehr
und 5 mm oder weniger. Hierbei ist die HOhe des ID-
Vorsprungs 28 das MalR in der senkrechten Richtung
von der Vorsprungumgebung, und ist die Lange des
Teils, das in Fig. 6(d) anhand von ,B* gezeigt ist. In
dem Fall, bei dem der vorragende ID-Abschnitt 28
Abschnitte mit verschiedenen Hohen hat, ist die H6he
des vorragenden ID-Abschnittes 28 ein durchschnitt-
licher Wert von 100 zuféllig verteilten Positionen an
dem vorragenden ID-Abschnitt 28.

[0058] Beispiele der Materialien zum Ausbilden des
vorragenden Abschnittes 25 umfassen PE (Polyethy-
len), PP (Polypropylen) und dergleichen. Als ein Ma-
terial zum Ausbilden des Elektrodenabschnittes 26
gibt es eine flexible Schalttafel, die aus Glasepoxid
oder Polyimid hergestellt ist. Beispiele des Materials
zum Ausbilden der Padelektrode 27 umfassen Ni, Au
und dergleichen. Materialien zum Ausbilden des ID-
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Vorsprungs 28 umfassen PE (Polyethylen), PP (Po-
lypropylen) und dergleichen.

[0059] Die Fig. 7(a) und Fig. 7(b) zeigen den In-
nenaufbau der Tintenkartusche 20. Das Gehause 70,
das einen Teil des dritten Abschnittes 20c¢ bildet, hat
einen Zwei-Lagen-Aufbau mit einer Auf3enlage 70a
und einer Innenlage 70b. Die AuRRenlage 70a ist ei-
ne Lage, die anhand einer durchgehenden Linie in
Fig. 7(b) gezeigt ist, und vorzugsweise ist sie aus
einem hochgradig steifen Material ausgebildet. An-
dererseits ist die Innenlage 70b eine Lage, die in
Fig. 7(b) anhand einer gepunkteten Linie gezeigt ist,
und vorzugsweise ist sie aus einem flexiblen Material
ausgebildet. Das heif3t, es wird bevorzugt, dass die
AuBenlage 70a steifer als die Innenlage 70b ist. Die
AuBRenlage 70a und die Innenlage 70b sind separa-
te Kérper und sind in einem voneinander separierba-
ren Zustand. Die AuRenlage 70a bilden den AufRenteil
des Gehauses. Die Innenlage 70b ist in einer Sack-
form mit einer Flexibilitdt und bildet den Innenteil des
Gehauses. Die Tinte istim Inneren der Innenlage 70b
untergebracht, und ihre Auf3enseite ist durch die Au-
Renlage 70a bedeckt. Die AulRenlage 70a und die In-
nenlage 70b haben jeweils Offnungen, und die bei-
den Offnungen sind an tiberlappenden Positionen an-
geordnet. Die Offnung der Innenlage 70b ist mit dem
Verbindungselement 73 verbunden, wodurch ein ge-
schlossener Raum ausgebildet ist. Die Tinte ist in die-
sem geschlossenen Raum untergebracht. Vorzugs-
weise sind die Aulenlage 70a und die Innenlage
70b durch Einspritzblasen (Spritzformen) ausgebil-
det. Beispiele von Materialien zum Ausbilden der Au-
Renlage 70a umfassen PET (Polyethylenterephtalat),
PBT (Polybutylenterephtalat) und dergleichen. Bei-
spiele von Materialien zum Ausbilden der Innenlage
70b umfassen PE (Polyethylen), PP (Polypropylen)
und dergleichen.

[0060] Das Gehause 70 ist mit dem Abdeckelement
78 verbunden. Das Gehduse 70 bildet einen Teil
des Abschnitts mit grolem Durchmesser der Tinten-
kartusche. Das Abdeckelement 78 bildet einen Teil
des Abschnittes mit groBem Durchmesser der Tin-
tenkartusche und einen Teil des Abschnittes mit klei-
nem Durchmesser. Der Einfihrabschnitt 24 ist an
dem Abschnitt mit groRem Durchmesser des Abde-
ckelementes 78 vorgesehen. Beispiele des Materi-
als zur Ausbildung des Abdeckelementes 78 umfas-
sen PE, PP, ABS (Acrylonitril-Butadien-Styren-Kopo-
lymerkunststoff) und dergleichen. Vorzugsweise be-
tragt die Lange des Abdeckelementes 78 60 mm oder
mehr und 80 mm oder weniger. Des Weiteren wird
eine Lange von 60 mm oder mehr und 70 mm oder
weniger bevorzugt. Hierbei ist die Lange des Abde-
ckelementes 78 die Lange, die in der nach links und
nach rechts weisenden Richtung in Fig. 7(a) gemes-
sen wird. AuRerdem ist, wenn die Tintenkartusche 20
die in den Fig. 7(a) und Fig. 7(b) gezeigte Form hat,
die Lange des Abdeckelementes 78 die Lange, die in

der Richtung entlang der Langsrichtung der Tinten-
kartusche 20 gemessen wird.

[0061] Ein Abschnitt, der zu der AulRenseite des Ge-
hauses 70 gewandt ist (der dritte Abschnitt 20c der
Tintenkartusche), hat eine schraubenartige Nut 80,
die in der AuRRenlage ausgebildet ist. Durch das Vor-
sehen der schraubenartigen Nut 80 wird die Festig-
keit des Gehduses 70 verbessert. Die Nut 80 kann
eine einzelne Nut oder eine Vielzahl an Nuten (die
nicht miteinander verbunden sind) sein.

[0062] Vom Gesichtspunkt der Festigkeit des Ge-
hauses 70 wird bevorzugt, dass die Erstreckungsrich-
tung der Nut 80 eine Richtung ist, die in Bezug auf
die Langsrichtung der Tintenkartusche geneigt ist.

[0063] Die Tintenkartusche 20 liefert Tinte zu der Au-
Renseite (in die Aufzeichnungsvorrichtung) der Tin-
tenkartusche 20, und wenn die Menge der enthalte-
nen Tinte abnimmt, verformt sich die Innenlage 70b
entsprechend dem Volumen der abnehmenden Tin-
te. Wenn die untergebrachte Tinte schlielich aufge-
brauchtist, ist die Innenlage 70b in einem kollabierten
(zusammengezogenen) Zustand. Andererseits wird,
wenn die Aullenlage 70a aus einem Material mit ei-
ner hohen Steifigkeit ausgebildet ist, die Aulenlage
70a kaum verformt und halt im Wesentlichen ihre ur-
springliche Form bei. In dem Gehause 70 ist das
Umgebungskommunikationsluftioch 71 in dem zwei-
ten Abschnitt 20b der Tintenkartusche offen. Durch
die Umgebungskommunikationséffnung 71 wird Um-
gebungsluft in den Raum zwischen der Auflenlage
70a und der Innenlage 70b eingeleitet. Indem die Ab-
schnitte mit Ausnahme des kleinen Teils des Um-
gebungskommunikationsluftlochs 71 durch ein Label
(Etikett) 72 bedeckt sind, kann ein Verdampfen der
Tinte zufriedenstellend unterdrickt (vermieden) wer-
den. Beispiele des Materials zum Ausbilden des La-
bels 27 umfassen einen Film aus PP (Polypropylen),
Papier und dergleichen.

[0064] Das Verbindungselement 73 hat einen Ein-
fihrabschnitt 24, in den das Tintenaufnahmerohr an
dem freien Endabschnitt eingefihrt wird. Das heilt,
wenn der Verbindungsabschnitt 73 vorgesehen ist,
bildet das Verbindungselement 73 zumindest einen
Teil des ersten Abschnittes der Tintenkartusche. Ein
Abdichtelement 24a mit einer Offnung ist an dem
Einfihrabschnitt 24 vorgesehen, und wenn es nicht
an der Aufzeichnungsvorrichtung montiert ist, ist das
Lieferdffnungsventil 72 abgedichtet durch Dréngen
des Lieferéffnungsventils 74 zu der Offnungsseite an-
hand der Feder 75. Beispiele des Materials zum Aus-
bilden des Abdichtelementes 24a umfassen Gummi,
Elastomer und dergleichen. Beispiele des Materials
zum Ausbilden der Feder 75 umfassen SUS (rost-
freier Stahl) und dergleichen. Die andere Endseite
der Feder 75 schlieRt den Innenraum des Verbin-
dungselementes 73 und die Innenseite des Gehau-
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ses durch ein Luftrickschlagventil 76. Das Luftriick-
schlagventil 76 ist so angeordnet, dass die Luft nicht
wahrend des Prozesses zum Entleeren des Gehau-
ses zuriickstromt, nachdem die Tinte bei dem Pro-
zess zum Herstellen der Tintenkartusche eingefiillt
worden ist. Beispiele der Materialien des Luftriick-
schlagventils 76 umfassen PE (Polyethylen), PP (Po-
lypropylen) und dergleichen. Nach dem Einspritzen
der Tinte in das Geh&use (Innenlage) ist das Verbin-
dungselement 73 mit dem Gehause verbunden, und
die in dem Gehause befindliche Luft wird durch das
Luftloch 77 des Verbindungselementes 73 entfernt.
Danach wird das Luftloch 77 durch einen Film abge-
dichtet, jedoch ist der Innenraum des Verbindungs-
elementes 73 und des Gehauses durch das Luftriick-
schlagventil 76 so verschlossen, dass die Luft nicht
in das Gehause zwischen dem Luftbeliiftungsabsatz
und dem Filmschweilabsatz zurlickstromt. Hierbei
ist das Verbindungselement 73 mit dem vorragenden
Abschnitt 25 versehen, und der Elektrodenabschnitt
26 ist an dem vorragenden Abschnitt 25 vorgese-
hen. AuRerdem gelangt das Verbindungselement 73
in das Abdeckelement 78 und wird zu der Auliensei-
te durch die Offnung 78a des Abdeckelementes 78
freigelegt. Der Einfiihrabschnitt 24 ist auRerdem zu
der AuRenseite durch die Offnung 78a des Abdeck-
elementes 78 freigelegt. In diesem Fall bildet das Ver-
bindungselement 73 einen Teil des ersten Abschnit-
tes 20a der Tintenkartusche und einen Teil des drit-
ten Abschnittes 20c.

[0065] Wenn Tinte von der Tintenkartusche gelie-
fert wird, wird das Tintenaufnahmerohr in das Verbin-
dungselement 73 von dem EinfUhrabschnitt 24 ein-
geflhrt, und der Innenraum des Verbindungselemen-
tes 73 wird dekomprimiert. Durch diese Druckverrin-
gerung wird das Luftrickschlagventil 76 ged6ffnet. Au-
Rerdem bewegt sich die Tinte in dem Gehause in das
Verbindungselement 73 Uber das Tintenstrémungs-
pfadelement 79 und wird zu der Aufzeichnungsvor-
richtung Uber das Tintenaufnahmerohr geliefert. Das
Tintenstrdomungspfadelement 79 sammelt die Tinte,
die sich in dem unteren Abschnitt in dem Gehause
angesammelt hat, und liefert sie zu der Seite des Tin-
tenaufnahmerohrs. Aus diesem Grund wird, wie dies
in Fig. 7(b) gezeigt ist, bevorzugt, dass der Endab-
schnitt an der entfernten Seite von dem Einflihrab-
schnitt 27 an der unteren Seite in der Richtung der
Schwerkraft ist und der Endabschnitt an der Seite in
der Nahe des Einflhrabschnittes 27 an der oberen
Seite in der Richtung der Schwerkraft ist. Au3erdem
wird, wie dies in Fig. 7(b) gezeigt ist, bevorzugt, dass
das Tintenstromungspfadelement 79 so gebildet ist,
dass es von der unteren Seite zu der oberen Seite
von der Seite des zweiten Abschnittes der Tintenkar-
tusche zu der Seite des ersten Abschnittes geneigt
ist. Beispiele des Materials zum Ausbilden des Tin-
tenstrémungspfadelementes 79 umfassen PE (Poly-
ethylen), PP (Polypropylen) und dergleichen.

Montagevorgang der Tintenkartusche

[0066] Die Tintenkartusche kann an dem Monta-
geabschnitt der Aufzeichnungsvorrichtung montiert
werden. Der Montagevorgang beim Montieren der
Tintenkartusche an dem Montageabschnitt der Auf-
zeichnungsvorrichtung ist nachstehend erldutert. Die
Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) zeigen eine Ansicht eines Pro-
zesses zur Montage der Tintenkartusche an dem
Montageabschnitt. In den Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) ist fir
den Montageabschnitt 14 der Aufzeichnungsvorrich-
tung ein Teil des Lochausbildungselementes der bes-
seren Darstellung wegen anhand einer gestrichelten
Linie gezeigt. AuRerdem ist die Nut 80 des dritten
Abschnittes 20c der Tintenkartusche 20, die in den
Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt ist, weggelassen worden.
Hierbei ist das Lochausbildungselement 14b, das ei-
nen Teil des elektrischen Verbindungsabschnittes 22
bedeckt, wie dies anhand von Fig. 4(a) beschrieben
ist, in dem hier gezeigten Montageabschnitt 14 nicht
vorhanden.

[0067] Bevorder Zustand zu demin Fig. 8(a) gezeig-
ten Zustand wird, wird die Seite des ersten Abschnit-
tes 20a der Tintenkartusche 20 zunachst in dem Loch
des Lochausbildungselementes angeordnet. Auler-
dem wird die Relativposition zwischen der Tintenkar-
tusche 20 und dem Montageabschnitt 14 durch den
vorragenden ID-Abschnitt 28 der Tintenkartusche 20
und den vertieften ID-Abschnitt 14c des Montageab-
schnittes 14 grob in Ubereinstimmung gebracht. Das
Einfihren wird verhindert, wenn eine andere Kartu-
sche auller die in das Loch des Lochausbildungsele-
mentes einzuflihrende Tintenkartusche gerade da-
bei ist, eingefihrt zu werden, da der ID-Vorsprung
28 und der ID-Vertiefungsabschnitt 14c¢ nicht Uber-
einstimmen. Wenn beispielsweise der Versuch un-
ternommen wird, eine Tintenkartusche, die Magen-
ta speichert, in das Loch einzufiihren, in das die Tin-
tenkartusche fiir Cyanfarben eingefiihrt werden soll,
stimmen die Formen des ID-Vorsprungs 28 und des
ID-Vertiefungsabschnittes 14c nicht Giberein, und da-
her ist es nicht méglich, die Tintenkartusche in das
Loch zu setzen. Wenn andererseits beispielsweise
versucht wird, eine Tintenkartusche, die cyanfarbige
Tinte speichert, in ein Loch einzuflihren, in das ei-
ne Kartusche mit cyanfarbiger Tinte einzufiihren ist,
stimmen die Formen des ID-Vorsprungs 28 und des
ID-Vertiefungsabschnittes 14c miteinander (berein,
und daher kann die Tintenkartusche in das Loch ein-
geflhrt werden.

[0068] Wenn die Form des ID-Vorsprungs 28 mit
der Form des ID-Vertiefungsabschnittes 14c¢ Uberein-
stimmt, wird die Tintenkartusche 20 in das Loch des
Montageabschnittes 14 entlang der Einflhrrichtung
mit dem ersten Abschnitt 20a an der FUhrungsseite
eingefihrt. Fig. 8(a) zeigt eine Darstellung des Zu-
standes auf einem Teil des Weges dieses Einfiihrens.
Die Einfuhrrichtung der Tintenkartusche 20 ist eine
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Richtung, in die der erste Abschnitt 20a nach vorne
gerichtet ist, und es kann auflerdem gesagt werden,
dass es eine Richtung ist, in der der Einfihrabschnitt
24 an der Fuhrungsseite ist. Nachstehend ist die Ein-
fuhrrichtung mit dem ersten Abschnitt 20a der Tinten-
kartusche 20 an der Fiihrungsseite einfach als ,Ein-
fuhrrichtung der Tintenkartusche (20)“ bezeichnet. In
Fig. 8(a) ist die Einflihrrichtung der Tintenkartusche
20 anhand eines Pfeiles gezeigt. Die Einfuhrrichtung
der Tintenkartusche 20 ist die gleiche wie die Rich-
tung von dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartu-
sche 20 zu dem ersten Abschnitt 20a (und die Langs-
richtung der Tintenkartusche 20) in diesem Beispiel.

[0069] Wie dies in Fig. 8(a) gezeigt ist, wird, wenn
der ID-Vertiefungsabschnitt 14c des Montageab-
schnittes 14 sich entlang der Erstreckungsrichtung
des Loches erstreckt, das durch das Lochausbil-
dungselement ausgebildet ist, die Tintenkartusche 20
so eingeflhrt, dass der ID-Vorsprung 28 sich entlang
der ID-Vertiefung 14c bewegt. In den Fig. 8(a) bis
Fig. 8(e) ist die Einflhrrichtung der Tintenkartusche
20 die gleiche wie die Erstreckungsrichtung des Lo-
ches, das durch das Lochausbildungselement ausge-
bildet ist.

[0070] Fig. 8(b) zeigt eine Darstellung eines Zustan-
des, bei dem das Einfiihren der Tintenkartusche 20 in
der Einfuhrrichtung vollendet ist. Vorzugsweise sind
beim Einfuhren der Tintenkartusche 20 bis zu dem
in Fig. 8(b) gezeigten Zustand die Padelektroden 27
der Tintenkartusche 20 nicht zu der Aufzeichnungs-
vorrichtung (der Montageabschnitt 14, insbesondere
das Lochausbildungselement 14a freigelegt. Durch
das Einflhren der Tintenkartusche 20 bis zu dem in
Fig. 8(b) gezeigten Zustand, ist es, ohne dass die
Padelektroden 27 die Aufzeichnungsvorrichtung be-
rihren, moglich, zu verhindern, dass die Padelektro-
den 27 beschadigt werden, wenn sie bis zu dem in
Fig. 8(b) gezeigten Zustand eingeflhrt wird. Daher
wird beispielsweise bevorzugt, dass ein Raum so vor-
gesehen ist, dass die Padelektroden 27 nicht das
Loch beriihren, das durch das Lochausbildungsele-
ment des Montageabschnittes 14 ausgebildet ist, wo-
durch die Padelektroden 27 des Elektrodenabschnit-
tes 26 nicht die Aufzeichnungsvorrichtung berihren,
wahrend die Tintenkartusche 20 in der Einfuhrrich-
tung eingefiihrt wird. Auflerdem kann, indem der
Durchmesser des in Fig. 2(a) gezeigten Loches 14d
vergroRert wird, verhindert werden, dass die Pad-
elektroden 27 an dem Lochausbildungselement 14a
auftreffen.

[0071] Hierbei ist bei dem in Fig. 8(b) gezeigten Zu-
stand das Tintenaufnahmerohr 21 des Montageab-
schnittes in den Einfihrabschnitt 24 eingefiihrt. Das
heil’t, das Tintenaufnahmerohr 21 ist in den Einfihr-
abschnitt 24 in dem Prozess des Voranschreitens der
Tintenkartusche 20 gerade entlang der Einfiihrrich-

tung und dem Einfuhren derselben in das Lochaus-
bildungselement eingefihrt.

[0072] Als nachstes wird beispielsweise, wenn der
Vorsprung 25 mit dem Montageabschnitt in Kontakt
gelangt, die Tintenkartusche 20 gedreht, wie dies in
Fig. 8(c) gezeigt ist. Der Ausléser der Drehung der
Tintenkartusche 20 ist nicht darauf beschrankt. Bei-
spielsweise kann eine Markierung an der Tintenkartu-
sche 20 vorgesehen sein, und der Anwender kann mit
einer Drehung der Tintenkartusche 20 unter Verwen-
dung dieser Markierung beginnen. Au3erdem kann,
indem die Abdeckung der Aufzeichnungsvorrichtung
geschlossen wird, die Abdeckung die Tintenkartu-
sche 20 driicken, wobei die Tintenkartusche 20 in der
Einflhrrichtung bis zu einem bestimmten Punkt ein-
gefihrt wird, und dann kann die Drehung gestartet
werden.

[0073] Die in Fig. 8(c) gezeigte Drehung der Tinten-
kartusche 20 ist eine Drehung um eine Achse ent-
lang der Tintenkartusche 20. Anders ausgedriickt ist,
wenn die Tintenkartusche in der Einfihrrichtung ent-
lang der Mittelachse der Tintenkartusche 20 einge-
fihrt wird, dies die Drehung, bei der die Mittelach-
se der Tintenkartusche 20 die Drehachse ist. Ande-
rerseits kann gesagt werden, dass diese Drehung
die Drehung um die Achse entlang der Erstreckungs-
richtung des Tintenaufnahmerohrs 21 als die Dreh-
achse ist. AuRerdem ist in dem Fall der Tintenkartu-
sche 20, die wie in Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) gezeigt ge-
formt ist, es eine Drehung um die Achse entlang der
Langsrichtung der Tintenkartusche 20. Zu dem Zeit-
punkt der in Fig. 8(c) gezeigten Drehung bewegt sich
die Tintenkartusche 20 in der vorstehend erwahn-
ten Einfuhrrichtung nicht. Durch die Drehung der Tin-
tenkartusche 20 wird der in Fig. 8(c) gezeigte Zu-
stand aus dem in Fig. 8(c) gezeigten Zustand ge-
andert. In dem in Fig. 8(d) gezeigten Zustand sind
der Vorsprungsabschnitt 25, der Elektrodenabschnitt
26 an dem Vorsprungsabschnitt 25 und die Vielzahl
an Padelektroden 27 zwischen den beiden Positio-
nierwanden angeordnet, die die Vielzahl an elektri-
schen Verbindungsabschnitten 22 Uibereinander an-
ordnen (lediglich eine Positionierwand 23b ist in den
Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) gezeigt). Wenn die Drehung zu
dem in Fig. 8(e) gezeigten Zustand voranschreitet,
sind der Vorsprungsabschnitt 25, der Elektrodenab-
schnitt 26 und die Vielzahl an Padelektroden 27 zwi-
schen den Positionierwdnden angeordnet, und der
elektrische Verbindungsabschnitt 22 des Montageab-
schnittes wird mit der Mitte der Schwerkraft von je-
der Padelektrode der Vielzahl an Padelektroden 27
in Kontakt gebracht. Daher wird die Padelektrode 27
mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt 22 elek-
trisch verbunden. Wenn die Padelektrode 27 mit dem
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 in Kontakt ge-
langt und elektrisch verbunden wird, ist die Montage
der Tintenkartusche an dem Montageabschnitt voll-
endet. Hierbei ist die Schwerpunktmitte der Padelek-
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trode 27 nicht unbedingt mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt 22 in Kontakt, jedoch wird bevor-
zugt, dass die Schwerpunktmitte der Padelektrode 27
mit dem elektrischen verbindungsabschnitt 22 in Kon-
takt steht, und zwar vom Gesichtspunkt der Zuverlas-
sigkeit der elektrischen Verbindung. Aul3erdem wird
bevorzugt, dass ein Raum in dem Montageabschnitt
vorgesehen ist, um zu verhindern, dass der vorragen-
de ID-Abschnitt 28 mit dem Lochausbildungselement
wahrend dieser Drehung in Kontakt gelangt. Hierbei
hat jede der Vielzahl an in den Fig. 8(a) bis Fig. 8(e)
gezeigten Padelektroden eine rechteckige Form, und
die Mitte jeder Padelektrode 27 ist in diesem Beispiel
die Schwerpunktmitte der Padelektrode 27.

[0074] Bei der Vollendung der Montage ist, wie dies
in Fig. 8(e) gezeigt ist, die bevorzugte Position des
Endstiicks des Tintenaufnahmerohrs wie folgt. Das
heil3t, es ist 10 mm oder mehr, 20 mm oder weni-
ger entfernt von dem ersten Abschnitt 20a der Tinten-
kartusche 20, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 ist. Des Weiteren ist es vorzugsweise 11 mm oder
mehr und 15 mm oder weniger von dem ersten Ab-
schnitt 20a entfernt. Hierbei ist in den Fig. 8(a) bis
Fig. 8(e) die Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b die gleiche wie die
Langsrichtung und die Einflhrrichtung der Tintenkar-
tusche 20.

[0075] Die Fig. 9(a) bis Fig. 9(d) zeigen die Bewe-
gung der Padelektrode 27 unter Betrachtung in einem
anderen Winkel durch die Drehung der Tintenkartu-
sche 20, wie dies in den Fig. 8(b) bis Fig. 8(e) ge-
zeigt ist. Die Fig. 9(a) bis Fig. 9(d) zeigen eine ver-
gréRerte Ansicht der Umgebung des peripheren Ab-
schnittes 23 des elektrischen Verbindungsabschnit-
tes unter Betrachtung in der Richtung, die senkrecht
zu der Einflhrrichtung der Tintenkartusche 20 ist.
Die Fig. 9(a) bis Fig. 9(d) entsprechen jeweils den
Fig. 8(b) bis Fig. 8(e). Wie dies in den Fig. 9(a)
bis Fig. 9(d) gezeigt ist, sind der vorragende Ab-
schnitt 25, der Elektrodenabschnitt 26 und die Viel-
zahl an Padelektroden 27 zwischen den beiden Po-
sitionierwanden eingefiihrt, die die Vielzahl an elek-
trischen Verbindungsabschnitten 22 anordnen, und
zwar durch die Drehung der Tintenkartusche 20. Au-
Rerdem gelangen die in Vielzahl vorgesehenen Pad-
elektroden 27 des Elektrodenabschnittes 26 mit dem
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 des periphe-
ren Abschnittes 23 des elektrischen Verbindungsab-
schnittes in Kontakt und werden mit dem elektrischen
Verbindungsabschnitt 22 elektrisch verbunden. Wie
dies in den Fig. 9(a) bis Fig. 9(d) gezeigt ist, wird die
Tintenkartusche 20 nicht in der Einflhrrichtung be-
wegt, wahrend die Tintenkartusche 20 gedreht wird.

[0076] Indem die Positionierwand (die Positionier-
wande 23a, 23b in Fig. 4) mit dem vorragenden Ab-

schnitt 25 (insbesondere der Seitenflache 25b des
vorragenden Abschnittes 25) in Kontakt gebracht
wird, wird die Tintenkartusche 20 mit Leichtigkeit ent-
lang der Form der Positionierwand gedreht, wenn
die Tintenkartusche 20 gedreht wird. Die Positio-
nierwand kann die Position des Vorsprungs 25 bei
der Drehmontage bestimmen. Indem der vorragen-
de Abschnitt 25 und die Positionierwand miteinan-
der in Kontakt gebracht werden, werden die Pad-
elektroden 27 der Tintenkartusche 20 relativ zu dem
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 des Montage-
abschnittes positioniert.

[0077] Hierbei ist es selbst dann, wenn die Tinten-
kartusche 20 den vorragenden Abschnitt 25 nicht auf-
weist, einfach, die Padelektroden 27 des Elektroden-
abschnittes 26 relativ zu dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt 22 des Montageabschnittes zu posi-
tionieren, indem der Elektrodenabschnitt 26 mit der
Positionierwand in Kontakt gebracht wird. In diesem
Fall wird die Tintenkartusche 20 in Kontakt mit der
Seitenflache des Elektrodenabschnittes 26 zu einem
Kontakt mit der Positionierwand gedreht.

[0078] Wie dies vorstehend beschrieben ist, wird
der Drehmontagevorgang einfach und leicht, wenn
der vorragende Abschnitt 25 (die Seitenflache 25b
des vorragenden Abschnittes) der Tintenkartusche
20 und der Elektrodenabschnitt 26 gedreht werden,
wahrend sie mit der Positionierwand in Kontakt sind.
AuBerdem ist in diesem Fall die Bewegungsrichtung
der Padelektrode 27, wenn die Tintenkartusche 20
gedreht wird, die Richtung entlang der Erstreckungs-
richtung der Positionierwand. Auflerdem kann die Be-
wegungsrichtung der Padelektrode 27, wenn die Tin-
tenkartusche 20 gedreht wird, parallel zu der Erstre-
ckungsrichtung der Positionierwand sein.

[0079] Beim wie vorstehend beschrieben erfolgen-
den Ausfihren der Drehmontage bewegt sich die
Padelektrode 27 in einer Richtung, die sich von der
EinfGhrrichtung der Tintenkartusche 20 unterschei-
det, die anhand eines Pfeils in Fig. 8(a), Fig. 8(b)
und Fig. 9(a) gezeigt ist. Die Bewegungsrichtung der
Padelektrode 27 ist die gleiche wie die Drehrichtung,
die anhand des Pfeils in Fig. 8(c), Fig. 8(d), Fig. 9(b)
und Fig. 9(c) gezeigt ist. Wenn die Padelektrode 27
sich bewegt, kann die Padelektrode 27 mit dem elek-
trischen Verbindungsabschnitt 22 des Montageab-
schnittes elektrisch verbunden werden.

[0080] Wie dies vorstehend beschrieben ist, bewegt
sich bei der Drehmontage die Padelektrode 27 in ei-
ner Richtung, die sich von der Einfihrrichtung der
Tintenkartusche 20 unterscheidet, wenn die Tinten-
kartusche 20 montiert wird. AuBerdem ist die Tinten-
kartusche um die Achse entlang der Einfiihrrichtung
als die Drehachse drehbar (oder die Erstreckungs-
richtung des Tintenaufnahmerohrs, die Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
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20b / die Richtung von dem zweiten Abschnitt 20b
zu dem ersten Abschnitt 20a / die Langsrichtung).
Ein Tintenabgabeabschnitt (Einfuhrabschnitt) 24 ist
an dieser Drehwelle vorgesehen. Auflerdem bewegt
sich die Padelektrode 27, wie dies vorstehend be-
schrieben ist, durch die Drehung. Daher kann selbst
dann, wenn die Tintenkartusche 20 in der Einfihr-
richtung stark (kraftig) eingefihrt wird, der auf die
Padelektrode 27 und den elektrischen Verbindungs-
abschnitt 22 dann aufgebrachte Stol3 reduziert wer-
den, wenn die Padelektrode 27 mit dem elektrischen
Verbindungsabschnitt 22 in Kontakt gelangt. Dies ist
so, weil die Einfhrrichtung der Tintenkartusche 20
und die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 sich
voneinander unterscheiden. In den Fig. 8 und Fig. 9
ist die Padelektrode 27 nicht mit dem elektrischen
Verbindungsabschnitt 22 beim Einfiihren in der Ein-
fihrrichtung in Kontakt. Da der StoR3, der auf die Pad-
elektrode 27 und den elektrischen Verbindungsab-
schnitt 22 aufgebracht wird, reduziert werden kann,
kann der Kontakt zwischen der Padelektrode 27 und
dem elektrischen Verbindungsabschnitt 22 verbes-
sert werden. AulRerdem koénnen das Auftreten einer
Verformung und dergleichen der Padelektrode 27
und des elektrischen Verbindungsabschnittes 22 und
dergleichen unterdriickt (vermieden) werden.

[0081] Andererseits wird ein Fall erachtet, bei dem,
wenn die Tintenkartusche 20 in der Einfiihrrichtung
eingefuhrt wird, die Padelektrode 27 sich lediglich in
der gleichen Richtung wie die Einfuhrrichtung der Tin-
tenkartusche 20 bewegt, und die Padelektrode 27
wird mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt 22
elektrisch verbunden. In diesem Fall neigt der Stol3,
der durch das Einflhren der Tintenkartusche 20 in
der Einfuhrrichtung verursacht wird, dazu, dass er di-
rekt zu der Padelektrode 27 Gbertragen wird, die mit
dem elektrischen Verbindungsabschnitt 22 in Kon-
takt gelangt. Eine Einfihrgeschwindigkeit der Tinten-
kartusche in der Einfihrrichtung neigt dazu, dass
sie hoch wird. Daher kann es sein, dass, wenn der
durch das Einfuhren in der EinfUhrrichtung verursach-
te Stoll zu den Padelektroden 27 und dem elektri-
schen Verbindungsabschnitt 22 Gbertragen werden
kann, wenn die Padelektroden 27 und der elektri-
sche Verbindungsabschnitt 22 verbunden werden,
der Kontakt zwischen den Padelektroden 27 und dem
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 in einigen Fal-
len nicht ausreichend ist. Als ein Ergebnis kann eine
Verformung oder dergleichen der Padelektroden 27
und des elektrischen Verbindungsabschnittes 22 auf-
treten.

[0082] Der Winkel, um den die Tintenkartusche 20
sich dreht (der Winkel, um den die Tintenkartusche
20 gedreht wird), und zwar nach dem Einflihren in
der Einflihrrichtung, betragt vorzugsweise 180 Grad
oder weniger im Hinblick auf die Betreibbarkeit. Au-
Rerdem wird 135 Grad oder weniger noch eher be-
vorzugt, wobei 100 Grad oder weniger noch eher be-

vorzugt wird. Auflerdem wird vom Standpunkt der Be-
treibbarkeit 10 Grad oder mehr, noch eher 45 Grad
oder mehr, oder sogar vorzugsweise 80 Grad oder
mehr bevorzugt. Der Drehwinkel der Tintenkartusche
20 ist hochst vorzugsweise 90 Grad. Hierbei ist der
Drehwinkel der Tintenkartusche 20 der Drehwinkel,
um den ein bestimmter Punkt der Tintenkartusche 20
sich um die Mitte des Schwerpunktes des Abschnittes
in der Richtung, die senkrecht zu der Einfuihrrichtung
der Tintenkartusche ist, dreht unter Betrachtung der
Tintenkartusche von der Seite des ersten Abschnit-
tes. Der bestimmte Punkt der Tintenkartusche 20 ist
beispielsweise die Padelektrode 27 oder der ID-Vor-
sprung 28. Um dies in der Zeichnung zu erlautern,
ist der Drehwinkel der Tintenkartusche 20 ein Winkel
von der Position von Fig. 8(b) zu der Position von
Fig. 8(e) oder von der Position von Fig. 9(a) zu der
Position von Fig. 9(d). In diesen Figuren wird die Tin-
tenkartusche 20 um 90 Grad gedreht.

Entfernvorgang der Tintenkartusche

[0083] Die Tintenkartusche wird von dem Montage-
abschnitt demontiert, wenn die gespeicherte Tinte
aufgebraucht ist und beispielsweise die Tintenkar-
tusche ersetzt wird. Der Entfernvorgang beim Ent-
fernen der Tintenkartusche 20 von dem Montageab-
schnitt ist nachstehend beschrieben.

[0084] Das Entfernen der Tintenkartusche 20 kann
grundsatzlich so ausgefiihrt werden, dass die Bewe-
gung entgegengesetzt zu der Montage ausgefiihrt
wird. Zunédchst wird die Tintenkartusche 20 in einer
Richtung gedreht, die entgegengesetzt zu der Dreh-
richtung zu dem Zeitpunkt der Montage ist. Durch
die Drehung wird die Padelektrode 27 von dem elek-
trischen Verbindungsabschnitt 22 getrennt. Danach
gelangen in dem Fall, bei dem die Positionierwénde
23a, 23b und der vorragende Abschnitt 25 vorgese-
hen sind, der vorragende Abschnitt 25, der Elektro-
denabschnitt 26 und die Padelektroden 27 weg von
dem Ort zwischen den Positionierwdnden 23a und
23b. Die Richtung dieser Bewegung ist entgegenge-
setzt zu der Richtung der Bewegung der Padelektro-
de 27, die vorstehend beschrieben ist.

[0085] Wenn der vorragende Abschnitt 25 vorgese-
hen ist, wird die Drehung der Tintenkartusche 20
ausgefihrt, bis der vorragende Abschnitt 25 nicht
durch die Positionierwande 23a, 23b zwischengeord-
net ist (nicht zwischen den Positionierwanden ange-
ordnet ist). Wenn der Vorsprungsabschnitt 25 nicht
zwischen den Positionierwdnden 23a, 23b angeord-
net ist, kann die Tintenkartusche 20 herausgezogen
werden, und daher wird die Tintenkartusche 20 gera-
de in der Richtung herausgezogen, die entgegenge-
setzt zu der vorstehend beschriebenen Einfiihrrich-
tung ist.
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[0086] In dieser Weise wird das Entfernen der Tin-
tenkartusche 20 von dem Montageabschnitt voll-
endet.

[0087] Bei dem Aufbau, bei dem die Tintenkartusche
20 gedreht wird und dann herausgezogen wird, neigt
die Geschwindigkeit, mit der die Tintenkartusche 20
entfernt wird (die Bewegungsgeschwindigkeit eines
bestimmten Punktes der Tintenkartusche 20) dazu,
dass die aufgrund der Drehung langsam ist. Dem-
gemal wird der Kontaktzustand zwischen den Pad-
elektroden 27 und den elektrischen Verbindungsab-
schnitten vorzugsweise gestaltet, und ein plétzliches
Entfernen des Tintenaufnahmerohrs 21 von dem Ein-
fihrabschnitt 24 kann vermieden werden, wobei das
Tintenaufnahmerohr 21 und die Tinte in dem Einflihr-
abschnitt 24 kaum sich umher verteilen.

[0088] Andererseits neigt, wenn das Entfernen der
Tintenkartusche 20 durch ein gerades Herausziehen
in der Richtung ausgefiihrt wird, die entgegengesetzt
zu der Einfihrrichtung ist, die Geschwindigkeit des
Entfernens der Tintenkartusche 20 dazu, dass sie
hoch ist. Daher kann ein Umherverteilen der Tinte
in dem Tintenaufnahmerohr 21 oder dem Einfiihrab-
schnitt 24, die vorstehend beschrieben sind, auftre-
ten.

[0089] Im Hinblick auf das Entfernen der Tintenkar-
tusche 20 sind die vorstehend beschriebenen Struk-
turen lediglich ein Beispiel, und die vorliegende Erfin-
dung ist nicht darauf beschrankt. Es ist nicht immer
notwendig, diese durch einen Vorgang in der entge-
gengesetzten Bewegung zu entfernen.

Ausfiihrungsbeispiel 2

[0090] Nachstehend ist das Ausfiihrungsbeispiel 2
unter Konzentration auf die Abschnitte beschrieben,
die sich von jenen des Ausflihrungsbeispiels 1 un-
terscheiden. In der folgenden Beschreibung von je-
dem Ausfiihrungsbeispiel ist die Erlauterung auf die
charakteristischen Teile von jedem Ausfiihrungsbei-
spiel konzentriert, und die Beschreibung der gemein-
samen Teile und Abschnitte kann in einigen Fallen
unterbleiben.

[0091] In Ausfihrungsbeispiel 1 ist der elektrische
Verbindungsabschnitt 22 des Montageabschnittes in
Kontakt mit der Schwerpunktmitte von jeder Padelek-
trode 27 bei der Vielzahl an Padelektroden 27 der Tin-
tenkartusche 20, und die Padelektrode 27 ist mit dem
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 elektrisch ver-
bunden. Da der elektrische Verbindungspunkt 22 und
die Padelektrode 27 miteinander in elektrischem Kon-
takt stehen, ist, da sie miteinander in Kontakt sind, der
elektrische Kontaktpunkt der gleiche wie die Schwer-
punktmitte von jeder Padelektrode 27.

[0092] AuRerdem wird in Ausflihrungsbeispiel 1 die
Tintenkartusche 20 gedreht, wie dies in den Fig. 9(a)
bis Fig. 9(d) gezeigt ist. Die Bewegungsrichtung der
Padelektrode 27 bei dieser Drehung ist die gleiche
Richtung oder ist parallel zu der Richtung, die die
Schwerpunktmitten der Vielzahl an Padelektroden 27
verbindet. Da die Schwerpunktmitte von jeder Pad-
elektrode 27 der elektrische Kontaktpunkt ist, ist die
Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte der
Padelektroden in Ausflihrungsbeispiel 1 angeordnet
sind, die gleiche wie oder parallel zu der Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode 27. Hierbei ist mit
der Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte
der Padelektroden in der Vielzahl an Padelektroden
in der vorliegenden Beschreibung angeordnet sind,
die Richtung gemeint, in der sich die Linie erstreckt,
die die elektrischen Kontaktpunkte der Padelektro-
den verbindet. Es ist nicht notwendig, samtliche Pad-
elektroden der Vielzahl an Padelektroden zu erdrtern,
und es reicht aus, die Richtung zu bertcksichtigen,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der Padelek-
troden von zumindest zwei Padelektroden angeord-
net sind. AuBerdem ist die Bewegungsspur der Pad-
elektrode beispielsweise eine Kurve in Ausfiihrungs-
beispiel 1, jedoch wird in der vorliegenden Beschrei-
bung eine tangentiale Linie der Kurve an der Kreu-
zung der Kurve und der Padelektrode als die Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode in einem derartigen
Fall angenommen. In dem Fall, bei dem es schwie-
rig ist, die Position des elektrischen Kontaktpunktes
zu bestimmen, kann die Richtung der Anordnung der
elektrischen Kontaktpunkte durch eine Richtung der
Linie ersetzt werden, die ein stromabwartiges (in Be-
zug auf die Drehrichtung) Ende der Padelektrode, die
am nachsten zu dem ersten Abschnitt 20a ist, und ein
stromaufwartiges Ende der Padelektrode verbindet,
die am nachsten zu dem zweiten Abschnitt 20b ist.

[0093] Fig. 10 zeigt den Aufbau der Tintenkartu-
sche 20 gemal Ausflhrungsbeispiel 2. In Ausfih-
rungsbeispiel 2 ist die Richtung, in der die elektri-
schen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 angeord-
net sind, eine Richtung, die die Bewegungsrichtung
der Padelektroden 27 kreuzt. Das heildt, die elektri-
schen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 sind in ei-
ner nicht parallelen Richtung zu der Bewegungsrich-
tung der Padelektrode 27 angeordnet. Hierbei um-
fasst die kreuzende Richtung auch die Richtungen,
die senkrecht zueinander sind.

[0094] Die in Fig. 10 gezeigte Tintenkartusche 20 ist
des Weiteren beschrieben. In Fig. 10 sind in der Viel-
zahl an Padelektroden 27 des Elektrodenabschnittes
26 die Positionen der Schwerpunktmitten der Pad-
elektroden 27 in einer Richtung angeordnet, die in
Bezug auf die Richtung von dem ersten Abschnitt
20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartu-
sche 20 kreuzt (geneigt ist). In Fig. 10 ist die Rich-
tung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten
Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 die gleiche wie
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die Langsrichtung und die Einfiihrrichtung der Tinten-
kartusche 20. AuRerdem sind die in Vielzahl vorge-
sehenen elektrischen Verbindungsabschnitte an der
Seite der Aufzeichnungsvorrichtung (in Fig. 10 nicht
gezeigt) auch so gestaltet, dass sie der Vielzahl an
Padelektroden 27 entsprechen, und sie sind in der
gleichen Richtung angeordnet.

[0095] Die in Fig. 10 gezeigte Tintenkartusche 20
wird in der gleichen Richtung gedreht, wie dies in
Verbindung mit den Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) beschrei-
ben ist. Das heift, nach dem Einfihren der Tinten-
kartusche 20 in der Einflihrrichtung wird die Tinten-
kartusche 20 um das Tintenaufnahmerohr gedreht,
wahrend verhindert wird, dass die Tintenkartusche 20
in der Einfuihrrichtung voranschreitet. Die Padelektro-
de 27 bewegt sich aufgrund der Drehung der Tinten-
kartusche 20, und die elektrischen Verbindungsab-
schnitte gelangen mit den jeweiligen Schwerpunkt-
mitten der Padelektroden 27 in Kontakt. AuRerdem
sind, indem ein Kontakt zwischen den Padelektro-
den 27 und den elektrischen Verbindungsabschnit-
ten sich ergibt, die Padelektroden 27 und die elek-
trischen Verbindungsabschnitte elektrisch verbun-
den. Wie dies vorstehend beschrieben ist, sind die
Schwerpunktmitten der Vielzahl an Padelektroden 27
in der Richtung angeordnet, die die Bewegungsrich-
tung der Padelektroden 27 kreuzt. Bei samtlichen
Padelektroden 27 sind die Schwerpunktmitte von je-
der Padelektrode 27 der elektrische Kontaktpunkt.
Daher kreuzt bei der Vielzahl an Padelektroden 27
die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte
der Padelektroden 27 angeordnet sind, die Bewe-
gungsrichtung der Padelektroden 27.

[0096] InderinFig. 10 gezeigten Tintenkartusche 20
ragt, wenn der vorragende Abschnitt 25 von der Seite
betrachtet wird, die zu den Padelektroden 27 gegen-
Ubersteht (die obere Seite in der Padelektrode 27),
der Abschnitt der Seitenflache 25b des vorragenden
Abschnittes 25, der die Padelektrode 27 zwischen an-
ordnet, abschnittsweise in der Form vor. Wie dies vor-
stehend beschrieben ist, ist ein Vorsprung an der Sei-
tenflache 25b des vorragenden Abschnittes vorgese-
hen, und der Vorsprung wird in Kontakt mit der Posi-
tionierwand gebracht, um die Tintenkartusche 20 zu
drehen, wodurch die Montage stabilisiert wird.

[0097] Indem die Elektroden-Pads 27 derart ange-
ordnet sind, dass sie in einer Richtung angeordnet
sind, die die Bewegungsrichtung der Padelektroden
27 kreuzt, ist es einfach, den Abstand von dem elek-
trischen Kontaktpunkt der Padelektrode 27 zu ver-
gréRern. Aus diesem Grund ist die elektrische Ver-
bindung an dem elektrischen Kontaktpunkt verbes-
sert. Im Gegensatz dazu ist, wenn die elektrischen
Kontaktpunkte der Padelektroden 27 Seite an Seite
in der Richtung angeordnet sind, die parallel zu der
Eingangsrichtung der Verbindungsstifte ist, d.h. in der
Richtung, die parallel zu der Bewegungsrichtung der

Padelektrode 27 ist, es nicht einfach, den Abstand
von dem elektrischen Kontaktpunkt der Padelektrode
27 zu erhdhen. Dies ist so, weil die Anordnungsrich-
tung der Padelektroden 27 die gleiche wie die Bewe-
gungsrichtung ist, wobei es deshalb schwierig ist, den
Abstand der Padelektroden zu vergréRern.

[0098] Vorzugsweise ist der elektrische Kontakt-
punkt von jeder Padelektrode an einer Position von 5
mm oder mehr und 25 mm oder weniger angeordnet,
wobei jedoch der erste Abschnitt 20a in einer Rich-
tung ist, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tin-
tenkartusche 20 ist. Des Weiteren ist er vorzugsweise
10 mm oder mehr und 20 mm oder weniger von dem
ersten Abschnitt 20a entfernt. Vorzugsweise sind die
elektrischen Kontaktpunkte von samtlichen Padelek-
troden in diesem Bereich. Das heilt, der Elektroden-
abschnitt 26 und die Padelektroden 27 sind vorzugs-
weise benachbart zu dem ersten Abschnitt 20a vor-
gesehen.

[0099] Die Positionsbeziehung zwischen dem Vor-
sprung der Seitenflaiche 25b des vorragenden Ab-
schnittes 25 und dem elektrischen Kontaktpunkt der
Padelektrode ist nachstehend beschrieben. Fig. 38
zeigt eine vergroRerte Ansicht des vorragenden Ab-
schnittes 25 der Tintenkartusche 20, wobei der Elek-
trodenabschnitt 26 an dem vorragenden Abschnitt 25
und die Padelektrode 27 in Fig. 10 gezeigt sind. Die
Vorspriinge 25c¢, 25d ragen von der Seitenflache 25b
des vorragenden Abschnittes vor, die die Seitenfla-
che des vorragenden Abschnittes 25 ist. In den Vor-
spriingen 25c¢, 25d ist der Vorsprung 25c¢ an der Sei-
te, die nahe zu dem ersten Abschnitt 20a ist, und der
Vorsprung 25d ist an der Seite, die nahe zu dem zwei-
ten Abschnitt 20b ist. Die Spitze des Vorsprungs 25c
(die Position, die von der Seitenflache 25b des vor-
ragenden Abschnittes am meisten vorragt) wird als
die Spitze 25c¢' bezeichnet, und die Spitze des Vor-
sprungs 25d (die Position, die von der Seitenflache
25b des vorragenden Abschnittes am weitesten vor-
ragt) ist als Spitze 25d' bezeichnet. Aulierdem ist der
kirzeste Abstand von der Spitze 25¢' zu der Padelek-
trode 27c¢ die Lange A auf der geraden Linie, die die
Spitze 25¢' und die Spitze 25d' verbindet, und der
kiirzeste Abstand von der Spitze 25d"' zu der Padelek-
trode 27b ist die Lange B (siehe Fig. 38). Die Lange
A betragt vorzugsweise 2,0 mm oder mehr und 4,0
mm oder weniger, wobei 2,5 mm oder mehr und 3,
5 mm oder weniger noch eher bevorzugt werden. In
ahnlicher Weise betragt die Lange B vorzugsweise 2,
0 mm oder mehr und 4,0 mm oder weniger, wobei 2,
5 mm oder mehr und 3,5 mm oder weniger noch eher
bevorzugt wird.

[0100] In Ausflihrungsbeispiel 2 kreuzt die Richtung,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der jeweiligen
Padelektroden in der Vielzahl an Padelektroden an-
geordnet sind, die Richtung von dem ersten Abschnitt
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20a zu dem zweiten Abschnitt 20b. Die bevorzugte
Anordnung der elektrischen Kontaktpunkte der Pad-
elektroden ist wie folgt. Das heif3t, es wird bevorzugt,
dass der elektrische Kontaktpunkt der Padelektrode,
die am nachsten zu dem ersten Abschnitt 20a ist, an
einer Position von 5 mm oder mehr und 15 mm oder
weniger von dem ersten Abschnitt 20a angeordnet ist
- gemessen in einer Richtung parallel zu der Richtung
von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Ab-
schnitt 20b der Tintenkartusche 20. AulRerdem ist er
vorzugsweise 10 mm oder mehr und 11 mm oder we-
niger von dem ersten Abschnitt 20a beabstandet. An-
dererseits wird bevorzugt, dass der elektrische Kon-
taktpunkt der Padelektrode, die von dem ersten Ab-
schnitt 20a am weitesten entfernt ist, an einer Posi-
tion von 15 mm oder mehr und 25 mm oder weni-
ger entfernt von dem ersten Abschnitt 20a angeord-
net ist - gemessen in der Richtung parallel zu der
Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zwei-
ten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20. AuRerdem
wird bevorzugt, dass er 17 mm oder mehr und 18
mm oder weniger von dem ersten Abschnitt 20a ent-
ferntist. Hierbei ist in der vorliegenden Beschreibung,
wenn die elektrischen Kontaktpunkte der jeweiligen
Padelektroden nicht auf einer geraden Linie angeord-
net sind, die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte der jeweiligen Padelektroden angeordnet
sind, die Richtung der linearen Annaherungslinie der
elektrischen Kontaktpunkte.

[Ausfihrungsbeispiel 3]

[0101] In Ausflihrungsbeispiel 3 ist der Montagevor-
gang der Tintenkartusche an den Montageabschnitt
der Aufzeichnungsvorrichtung anders als im vorste-
hend beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel 1.

[0102] Der Montagevorgang in Ausfihrungsbeispiel
3 ist nachstehend unter Bezugnahme auf die
Fig. 11(a) bis Fig. 11(d) beschrieben. Die Tinten-
kartusche 20, die in Fig. 11(a) bis Fig. 11(d) mon-
tiert wird, ist die in Ausfihrungsbeispiel 2 beschrie-
bene Tintenkartusche. Hierbei ist in den Fig. 11(a)
bis Fig. 11(d) das Lochausbildungselement des Mon-
tageabschnittes weggelassen worden, und lediglich
der periphere Abschnitt 23 des elektrischen Ver-
bindungsabschnittes des Montageabschnittes ist ge-
zeigt.

[0103] Die Erlauterung bis zu dem Zustand von
Fig. 11(a) ist die gleiche wie die Erlduterung von
Fig. 8(a) bis Fig. 8(b). Jedoch ist es in Ausfiihrungs-
beispiel 3 in dem Zustand von Fig. 11(a), d.h. vor
der Drehung der Tintenkartusche 20, nicht erforder-
lich, das (in Fig. 11(a) bis Fig. 11(d) nicht gezeigte)
Tintenaufnahmerohr in den Einflhrabschnitt 24 ein-
zufuihren. Vorzugsweise wird in Ausfiihrungsbeispiel
3 in einem Zustand, bevor die Tintenkartusche 20 ge-
dreht wird, das Tintenaufnahmerohr nicht in den Ein-
fihrabschnitt 24 eingefihrt.

[0104] Der Grund, weshalb bevorzugt wird, das Tin-
tenaufnahmerohr in den Einfiihrabschnitt 24 in ei-
nem Zustand vor der Drehung der Tintenkartusche
20 nicht einzufuhren, ist wie folgt. Es wird bevorzugt,
dass, wenn das Tintenaufnahmerohr in den Einfiihr-
abschnitt 24 eingefihrt wird oder das Tintenaufnah-
merohr aus dem Einflhrabschnitt 24 herausgezogen
wird, die Bewegung der Tintenkartusche 20 so lang-
sam wie moglich gestaltet wird, um ein Umhervertei-
len der Tinte von dem Tintenaufnahmerohr oder dem
Einflhrabschnitt 24 zu vermeiden. Daher wird bevor-
zugt, dass bis zu dem Zustand von Fig. 11(a) das
Tintenaufnahmerohr nicht in den Einfiihrabschnitt 24
eingeflihrt wird, und das Tintenaufnahmerohr wird in
den Einfihrabschnitt 24 zu dem Zeitpunkt eingefiihrt,
bei dem die Bewegung der Tintenkartusche durch die
anschlieende Drehung langsam geworden ist.

[0105] Das Gleiche gilt beim Entfernen der Tinten-
kartusche aus dem Einfiihrabschnitt 24. Wahrend der
Drehung der Tintenkartusche 20, bei der die Bewe-
gung der Tintenkartusche 20 langsam werden kann,
gelangt das Tintenaufnahmerohr aus dem Einfiihrab-
schnitt 24 heraus, und der Zustand von Fig. 11(a)
wird vorgesehen. Danach wird die Tintenkartusche
20 aus dem Montageabschnitt in der Richtung her-
ausgezogen, die entgegengesetzt zu der Einfiihr-
richtung ist. Wenn die Tintenkartusche 20 in der
Richtung, die zu der Einfiihrrichtung entgegengesetzt
ist, herausgezogen wird, ergibt sich keine Situation,
bei der das Tintenaufnahmerohr aus dem Einflhr-
abschnitt 24 herausgelangt. Aus diesem Grund tritt
selbst dann, wenn die Tintenkartusche 20 in der Rich-
tung, die zu der Einfiihrrichtung entgegengesetzt ist,
friher herausgezogen wird, das Umherverteilen von
Tinte nicht ohne weiteres auf.

[0106] Dies ist der Grund, weshalb bevorzugt wird,
das Tintenaufnahmerohr nicht in den Einfihrab-
schnitt 24 vor dem Drehen der Tintenkartusche 20 in
Ausflihrungsbeispiel 3 einzufiihren.

[0107] Danach wird, wie dies in Fig. 11(b) gezeigt
ist, die Tintenkartusche 20 gedreht. Der Zeitpunkt der
Drehung kann der gleiche wie in dem vorstehend er-
lauterten Ausfiihrungsbeispiel 1 sein. Jedoch wird in
Ausfiuihrungsbeispiel 3 auch bei dieser Drehung die
Tintenkartusche 20 in der EinfUhrrichtung eingefihrt.
Das heildt, die Tintenkartusche 20 wird in der Ein-
fuhrrichtung eingeflihrt, wahrend der erste Abschnitt
20a (und der Einfihrabschnitt 24) an der Fihrungs-
seite ist, wobei die Tintenkartusche 20 sich selbst
dreht. Die Bewegungsspur eines bestimmten Punk-
tes der Tintenkartusche 20 (beispielsweise die Pad-
elektrode 27 und der ID-Vorsprung 28) in diesem Be-
wegungsprozess ist eine Schraubenform (spiralartige
Form). Nachstehend ist eine derartige Drehung als
eine ,Schraubdrehung” bezeichnet, und die Montage
durch die Schraubdrehung der Tintenkartusche ist als
eine ,Schraubdrehmontage® bezeichnet.
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[0108] Wenn das Tintenaufnahmerohr nicht in den
Einfihrabschnitt 24 in dem in Fig. 11(a) gezeigten
Zustand eingefiihrt wird, wird das Tintenaufnahme-
rohr in den Einfihrabschnitt 24 in dem Prozess der
Schraubdrehmontage der Tintenkartusche 20 einge-
fuhrt. Wenn das Tintenaufnahmerohr in den Einflihr-
abschnitt 24 durch die Drehung der Tintenkartusche
20 eingefiihrt wird, wird bevorzugt, dass das Tinten-
aufnahmerohr mit dem Einfihren in den Einflihrab-
schnitt 24 beginnt durch ein Drehen der Tintenkar-
tusche um mehr als 10 Grad aus dem in Fig. 11(a)
gezeigten Zustand. Der Winkel, um den die Tinten-
kartusche 20 sich dreht, bis das Tintenaufnahmerohr
in den Einfihrabschnitt 24 eingefiihrt wird, ist noch
eher bevorzugt 15 Grad oder mehr, und sogar 20
Grad oder mehr kénnen noch eher bevorzugt wer-
den. AuRerdem ist der Winkel, um den die Tintenkar-
tusche 20 sich dreht, bis das Tintenaufnahmerohr in
den Einflhrabschnitt 24 eingefiihrt wird, vorzugswei-
se 40 Grad oder weniger, wobei 30 Grad oder weni-
ger noch eher bevorzugt wird und sogar 25 Grad oder
weniger noch eher bevorzugt wird.

[0109] Durch die Schraubdrehmontage wird der in
Fig. 11(b) gezeigte Zustand in den in Fig. 11(c) ge-
zeigten Zustand geandert. Bei dem in Fig. 11(c) ge-
zeigten Zustand beginnen der vorragende Abschnitt
25, der Elektrodenabschnitt 26 an dem vorragenden
Abschnitt 25 und die Vielzahl an Padelektroden 27
damit, zwischen den beiden Positionierwanden ein-
geflihrt zu werden, die die Vielzahl an elektrischen
Verbindungsabschnitten zwischen ihnen anordnen.
Es wird bevorzugt, dass der Winkel, um den die Tin-
tenkartusche 20 sich dreht, bis die Vielzahl an Pad-
elektroden 27 damit beginnen, zwischen den bei-
den Positionierwanden eingefiihrt zu werden, die die
Vielzahl an elektrischen Verbindungsabschnitten zwi-
schen ihnen anordnen, 40 Grad oder mehr betragt.
50 Grad oder mehr wird noch eher bevorzugt, wo-
bei 55 Grad oder mehr noch weiter bevorzugt wird.
AuRerdem wird bevorzugt, dass der Winkel, um den
die Tintenkartusche 20 sich dreht, bis die Vielzahl an
Padelektroden 27 damit beginnt, zwischen den bei-
den Positionierwénden eingefiihrt zu werden, die die
Vielzahl an elektrischen Verbindungsabschnitten zwi-
schen ihnen anordnet, 75 Grad oder weniger betragt.
Noch eher wird 70 Grad oder weniger bevorzugt, wo-
bei noch eher 65 Grad oder weniger bevorzugt wird.

[0110] Beim Voranschreiten der Schraubdrehung
bis zu dem Erreichen des in Fig. 11(d) gezeigten
Zustands werden der vorragende Abschnitt 25, der
Elektrodenabschnitt 26 und die Vielzahl an Pad-
elektroden 27 zwischen den beiden Positionierwan-
den angeordnet, und der elektrische Verbindungs-
abschnitt des Montageabschnittes gelangt mit der
Schwerpunktmitte der Padelektroden 27 in Kontakt.
Daher wird die Padelektrode 27 mit dem elektrischen
Verbindungsabschnitt elektrisch verbunden. Wenn
die Padelektrode 27 mit den elektrischen Verbin-

dungsabschnitten in Kontakt gelangt und diese mit-
einander elektrisch verbunden sind, ist die Monta-
ge der Tintenkartusche 20 an dem Montageabschnitt
vollendet. Der Winkel, um den die Tintenkartusche 20
sich dreht, bis die Vielzahl an Padelektroden 27 da-
mit beginnen, mit dem elektrischen Verbindungsab-
schnitt in Kontakt zu gelangen, betragt vorzugsweise
70 Grad oder mehr, wobei 80 Grad oder mehr noch
eher bevorzugt wird. AuRerdem betragt der Winkel,
um den die Tintenkartusche 20 sich dreht, bevor die
Vielzahl an Padelektroden 27 damit beginnen, mit
dem elektrischen Verbindungsabschnitt in Kontakt zu
gelangen, vorzugsweise 90 Grad oder weniger, wo-
bei 88 Grad oder weniger noch eher bevorzugt wird.

[0111] Fig. 11(d) zeigt den Vollendungszustand der
Montage, bei dem die Padelektrode 27 zu einem
elektrischen Kontakt mit dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt gebracht worden ist, und sie daher
elektrisch verbunden sind. Vorzugsweise betragt der
Winkel, um den die Tintenkartusche 20 zum Zeitpunkt
der Vollendung der Montage gedreht worden ist, 90
Grad.

[0112] Die bevorzugte Position des Endstiicks des
Tintenaufnahmerohrs bei Vollendung der Montage ist
wie folgt. Das heildt, es wird bevorzugt, dass es 10
mm oder mehr und 20 mm oder weniger entfernt von
dem ersten Abschnitt 20a der Tintenkartusche 20 ist -
gemessen in einer Richtung parallel zu der Richtung
von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Ab-
schnitt 20b der Tintenkartusche 20. Noch eher wird
bevorzugt, dass es von dem ersten Abschnitt 20a 11
mm oder mehr bis 15 mm oder weniger entfernt ist.
Hierbei ist die Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b die gleiche wie die
Langsrichtung und die Einfiihrrichtung der Tintenkar-
tusche 20 in den Fig. 11(a) bis Fig. 11(d).

[0113] Die Fig. 12(a) bis Fig. 12(d) zeigen die Be-
wegung der Padelektrode 27, die in den Fig. 11(a) bis
Fig. 11(d) gezeigt ist, unter Betrachtung aus einem
anderen Winkel. Die Fig. 12(a) bis Fig. 12(d) zeigen
eine vergrofRerte Ansicht der Umgebung (Peripherie)
des peripheren Abschnittes 23 des elektrischen Ver-
bindungsabschnittes. Die Fig. 12(a) bis Fig. 12(d)
entsprechen jeweils den Fig. 11(a) bis Fig. 11(d).
Wie dies in den Fig. 12(a) bis Fig. 12(d) gezeigt
ist, werden der vorragende Abschnitt 25, der Elektro-
denabschnitt 26 und die Vielzahl an Padelektroden
27 zwischen den beiden Positionierwéanden durch
die Schraubdrehung der Tintenkartusche 20 einge-
fuhrt, und die Positionierwénde stehen einander ge-
genilber, wobei zwischen ihnen die Vielzahl an elek-
trischen Verbindungsabschnitten 22 angeordnet ist.
AuRerdem stehen die in Vielzahl vorgesehenen Pad-
elektroden 27 des Elektrodenabschnittes 26 mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten 22 des periphe-
ren Abschnittes 23 des elektrischen Verbindungsab-
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schnittes in Kontakt und sind mit dem elektrischen
Verbindungsabschnitt 22 elektrisch verbunden.

[0114] Hierbei wird bevorzugt, dass sogar dann,
wenn die Schraube der Tintenkartusche 20 gedreht
wird, die Positionierwande 23a und 23b mit dem vor-
ragenden Abschnitt 25 in Kontakt stehen (insbeson-
dere mit der Vorsprungsabschnittsseitenflaiche 25b
des vorragenden Abschnittes 25). Der Kontakt zwi-
schen den Positionierwénden 23a, 23b und dem Vor-
sprung 25 erleichtert die Schraubdrehung der Tinten-
kartusche 20 entlang der Form der Positionierwande
23a, 23b. Die Positionierwande 23a, 23b kdnnen die
Position des Vorsprungsabschnittes (des vorragen-
den Abschnittes) 25 bei der Schraubdrehmontage
bestimmen. Die Padelektrode 27 der Tintenkartusche
20 wird in Bezug auf den elektrischen Verbindungs-
abschnitt 22 des Montageabschnittes durch den ge-
genseitigen Kontaktvorgang zwischen dem vorragen-
den Abschnitt 25 und den Positionierwédnden 23a,
23b positioniert.

[0115] Es wird bevorzugt, dass ein Winkel, der zwi-
schen der Vorsprungsabschnittsseitenflache 25b des
vorragenden Abschnittes 25 und einer Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b der Tintenkartusche 20 ausgebildet ist, 50 Grad
oder mehr und 70 Grad oder weniger betragt. Au-
Rerdem wird 55 Grad oder mehr noch eher bevor-
zugt. Ferner wird vorzugsweise weniger als 60 Grad
bevorzugt. Hierbei ist dieser Winkel der Winkel un-
ter Betrachtung von der Seite, die der oberen Flache
des vorragenden Abschnittes 25 zugewandt ist. Die
Richtung der Vorsprungsabschnittsseitenflache 25b
ist die Richtung, in der die Vorsprungsabschnittssei-
tenflache 25b sich als der vorragende Abschnitt 25
erstreckt, unter Betrachtung von der Seite, die zu der
Padelektrode 27 entgegengesetzt ist. Hierbei kann
in dem Fall, bei dem die Vorsprungsabschnittssei-
tenflache 25b keine lineare Form hat, aufgrund des-
sen weil sie den Vorsprung wie vorstehend beschrie-
ben aufweist, die Richtung der Seitenflache bestimmt
werden unter Bezugnahme auf die Vorsprungsab-
schnittsseitenflache 25b als die ungefahre gerade Li-
nie. Wenn eine derartige Beziehung von Winkeln er-
fullt wird, ist eine bessere Montage moglich. Hierbei
ist, obwohl eine Vielzahl an Vorsprungsabschnittssei-
tenflachen 25b vorgesehen wird, eine bessere Mon-
tage moglich, wenn zumindest eine der Vorsprungs-
abschnittsseitenflachen 25b die vorstehend erlduter-
te Winkelbeziehung erfillt. Insbesondere wird bevor-
zugt, dass in der Richtung, in der die Padelektroden
27 angeordnet sind, die Vorsprungsabschnittsseiten-
flachen 25b, die an den AulRenseiten der entgegen-
gesetzten Enden der Vielzahl an Padelektroden 27
positioniert sind, die vorstehend beschriebene Win-
kelbeziehung erfillen.

[0116] Hierbei sind in der vorliegenden Beschrei-
bung, sofern dies nicht anderweitig angegeben ist,

der Winkel, der zwischen zwei Richtungen ausgebil-
det ist, und der Winkel, bei dem eine bestimmte Rich-
tung geneigt in Bezug auf eine andere Richtung ist,
die kleineren der vier Winkel, die durch die zwei Rich-
tungen ausgebildet sind. Anders ausgedrtickt han-
delt es sich um das Paar der kleineren Winkel von
zwei Paaren der gleichen Winkel. AulRerdem werden,
wenn zwei Richtungen (oder Linien) in einer verdreh-
ten Positionsbeziehung sind, zwei Linien, die parallel
zu jeder Richtung (oder jeder Linie) sind, von beliebi-
gen Punkten gezogen, und der Winkel, der durch die
beiden Richtungen (oder Linien) ausgebildet wird, ist
der beabsichtigte Winkel.

[0117] Selbst wenn die Tintenkartusche 20 den vor-
ragenden Abschnitt 25 nicht hat, ist das Positionie-
ren zwischen der Padelektrode 27 des Elektroden-
abschnittes 26 und dem elektrischen Verbindungs-
abschnitt 22 des Montageabschnittes leicht, indem
der Elektrodenabschnitt 26 mit den Positionierwan-
den 23a, 23b in Kontakt gebracht wird. In diesem
Fall ist die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27
bei der Schraubdrehung der Tintenkartusche 20 die
Richtung entlang der Erstreckungsrichtung der Po-
sitionierwande 23a, 23b. Auf’erdem kann die Be-
wegungsrichtung der Padelektrode 27 zu dem Zeit-
punkt der Schraubdrehung der Tintenkartusche 20
die Richtung entlang der Erstreckungsrichtung der
Positionierwande 23a, 23b sein. AuRerdem kann die
Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 zum Zeit-
punkt der Schraubdrehung der Tintenkartusche 20
parallel zu der Erstreckungsrichtung der Positionier-
wande 23a, 23b gestaltet werden.

[0118] Wenn die vorstehend beschriebene Schraub-
drehmontage ausgefiihrt wird, bewegt sich die Pad-
elektrode 27 in einer Bewegungsrichtung, die sich
von der Einflhrrichtung der Tintenkartusche 20 un-
terscheidet, wie dies anhand eines Pfeils in Fig. 11(a)
gezeigt ist. Bei der Schraubdrehmontage dreht sich
die Padelektrode 27 in einer Schraubenform mit ei-
ner Komponente in der Einfiihrrichtung. AulRerdem
bewegt sich die Padelektrode 27, wahrend sie sich
in der Schraubenform dreht, in Bezug auf die lineare
EinfGhrrichtung. Das heil3t, die Padelektrode 27 be-
wegt sich in einer Richtung, die sich von der Einfihr-
richtung der Tintenkartusche 20 unterscheidet. Wenn
sich die Padelektrode 27 bewegt, gelangt die Pad-
elektrode 27 mit dem elektrischen Verbindungsab-
schnitt in Kontakt und wird mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt elektrisch verbunden.

[0119] Wie dies vorstehend beschrieben ist, bewegt
sich in der Schraubdrehmontage beim Montieren der
Tintenkartusche 20 die Padelektrode 27 in einer Rich-
tung, die sich von der Einflhrrichtung der Tintenkartu-
sche 20 unterscheidet. Daher kann selbst dann, wenn
das Einflhren der Tintenkartusche 20 in der Einflhr-
richtung mit einer starken Kraft ausgefuhrt wird, der
Stol3, der auf die Padelektrode 27 und den elek-

21/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

trischen Verbindungsabschnitt 22 aufgebracht wird,
wenn die Padelektrode 27 mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt 22 an der Montageabschnittsseite
in Kontakt gelangt, verringert werden. Da der Stof3,
der auf die Padelektrode 27 und den elektrischen
Verbindungsabschnitt 22 aufgebracht wird, reduziert
werden kann, kénnen die Padelektrode 27 und der
elektrische Verbindungsabschnitt 22 in einen vorteil-
haften Kontakt miteinander gebracht werden (guter
Kontakt).

[0120] Wie dies vorstehend beschrieben ist, ist die
Tintenkartusche 20 um die Achse drehbar, die sich
entlang der Einflhrrichtung und der Langsrichtung
erstreckt, und sie kann durch diese Drehung mon-
tiert werden. AulRerdem bewegt sich beim Montieren
der Tintenkartusche 20 die Padelektrode 27 in einer
Richtung, die sich von der Einfihrrichtung der Tinten-
kartusche 20 unterscheidet. Es wird bevorzugt, dass
die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 um 50
Grad oder mehr in Bezug auf die Einflihrrichtung der
Tintenkartusche 20 geneigt ist. Ferner wird auler-
dem bevorzugt, dass sie um 60 Grad oder mehr ge-
neigt ist. Wie in Ausfiihrungsbeispiel 1 kann sie um
90 Grad geneigt sein (rechtwinklig), jedoch wird be-
vorzugt, dass die Neigung 80 Grad oder weniger be-
tragt, wobei 70 Grad oder weniger noch eher bevor-
zugt werden.

[0121] Aullerdem wird in Ausfiihrungsbeispiel 2 die
Tintenkartusche 20 in der EinfUhrrichtung eingefihrt,
und nachdem das Einfiihren in der Einflhrrichtung
angehalten worden ist, wird die Tintenkartusche 20
so gedreht, dass die Padelektrode 27 in einer Rich-
tung bewegt wird, die sich von der Einfihrrichtung der
Tintenkartusche 20 unterscheidet. Andererseits wird
in Ausfiihrungsbeispiel 3 auch bei der Drehung nach
dem Einfiihren der Tintenkartusche 20 in der Einfiihr-
richtung die Tintenkartusche 20 gedreht (Schraub-
drehung), wahrend sie in der Einfuhrrichtung einge-
fuhrt wird, so dass die Padelektrode 27 in einer Rich-
tung bewegt wird, die sich von der Einfuhrrichtung der
Tintenkartusche 20 unterscheidet.

[0122] In Ausfihrungsbeispiel 3 wird die Tintenkar-
tusche 20 mit der Schraubdrehung montiert, und da-
her kann die Bewegungsgeschwindigkeit der Tinten-
kartusche 20 in der Einfuhrrichtung langsam sein. Da-
her ist es aullerdem wahrscheinlich, dass die Bewe-
gungsgeschwindigkeit der Padelektrode 27 der Tin-
tenkartusche 20 gleichfalls langsam ist, und der Kon-
taktvorgang relativ zu dem elektrischen Verbindungs-
abschnitt von der Padelektrode 27 kann in zufrieden-
stellender Weise ausgefiihrt werden. Aulerdem kann
eine Reihe von Vorgangen bis zu der Vollendung der
Montage sanfter ausgefiihrt werden, und daher ist
dieses Vorgehen auch im Hinblick auf die Betreibbar-
keit ausgezeichnet. Wie dies vorstehend beschrieben
ist, ist es mdglich, die Einflhrrichtung der Tintenkar-
tusche 20 und die Bewegungsrichtung der Padelek-

trode 27 voneinander unterschiedlich zu gestalten, in-
dem die Schraubdrehmontage ausgefihrt wird. Au-
Rerdem ist es weniger wahrscheinlich, dass Verfor-
mungen der Padelektrode 27 und ein Umherverteilen
der Tinte an dem Tintenaufnahmerohr und dem Ein-
fuhrabschnitt beim Entfernen der Tintenkartusche 20
auftreten.

[0123] Hierbei betragt der Winkel, um den die
Schraube der Tintenkartusche 20 gedreht wird, vor-
zugsweise 180 Grad oder weniger, wobei 135 Grad
oder weniger noch eher bevorzugt wird, und 100
Grad oder weniger dartiber hinaus noch eher vom
Standpunkt der Betreibbarkeit bevorzugt wird. AulRer-
dem betragt er vom Standpunkt der Betreibbarkeit
vorzugsweise 10 Grad oder mehr, wobei 45 Grad
oder mehr eher bevorzugt wird, und sogar 80 Grad
oder mehr noch eher bevorzugt wird. Der Winkel,
um den Schraube der Tintenkartusche 20 gedreht
wird, betragt hdchst vorteilhafterweise 90 Grad. Hier-
bei ist der Winkel, um den die Tintenkartusche 20 die
Schraubdrehung ausflhrt, der Drehwinkel, wenn ein
bestimmter Punkt der Tintenkartusche 20 sich um die
Schwerpunktmitte des Querschnitts in der Richtung
dreht, die senkrecht zu der Einflhrrichtung der Tin-
tenkartusche 20 unter Betrachtung der Tintenkartu-
sche 20 von der Seite des ersten Abschnittes ist. Der
bestimmte Punkt der Tintenkartusche 20 ist beispiels-
weise die Padelektrode 27 oder der ID-Vorsprung 28.
Um dies in der Figur zu erlautern, ist der Winkel, um
den sich die Tintenkartusche 20 dreht, ein Winkel
von der Position von Fig. 11(a) zu der Position von
Fig. 11(d) oder von der Position von Fig. 12(a) zu der
Position von Fig. 12(d). In diesen Figuren dreht sich
die Tintenkartusche 20 um 90 Grad.

[0124] Wenn in Ausflhrungsbeispiel 3 die elekitri-
schen Kontaktpunkte der Padelektrode 27 in einer
Richtung angeordnet sind, die die Bewegungsrich-
tung der Padelektrode 27 kreuzt, kbnnen die Anord-
nung und die GroRRe der Padelekirode 27 und des
elektrischen Verbindungsabschnittes besonders effi-
zient gewahlt werden. Auflerdem kann die elektrische
Verbindung zwischen den Padelektroden 27 und den
elektrischen Verbindungsabschnitten mit Leichtigkeit
zufriedenstellend ausgefiihrt werden.

[0125] Die elektrischen Kontaktpunkte der Padelek-
trode 27 sind vorzugsweise unter einem Winkel von
60 Grad oder mehr in Bezug auf die Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 angeordnet, wobei sie
noch eher bevorzugt um 70 Grad oder mehr geneigt
sind, wobei sogar noch eher bevorzugt wird, dass
sie um 80 Grad oder mehr geneigt sind. Au3erdem
wird bevorzugt, dass die elektrischen Kontaktpunk-
te der Padelektroden 27 in einer Richtung angeord-
net sind, die senkrecht zu der Bewegungsrichtung der
Padelektrode 27 ist. Wie dies vorstehend beschrie-
ben ist, ist der Winkel, an dem die zwei Richtungen
sich kreuzen, ein kleiner Winkel aus den vier Winkeln,
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die durch die beiden Richtungen ausgebildet sind.
Daher ist der Winkel, bei dem die beiden Richtungen
sich kreuzen, maximal 90 Grad. Zu diesem Zeitpunkt
sind die beiden Richtungen zueinander senkrecht.
AuRerdem bewegt sich in Ausflihrungsbeispiel 3 die
Padelektrode 27 in der Form einer Schraube, jedoch
wird in einem derartigen Fall der Winkel, der durch
die beiden Richtungen ausgebildet ist (Neigungswin-
kel), unter Berticksichtigung der Bewegungsrichtung
der Padelektrode wie folgt berechnet. Das heif3t, die
Richtung der Bewegung der Padelektrode wird als die
Richtung der Tangentenlinie des Bewegungsortes an
dem Kreuzungspunkt zwischen der Richtung, in der
der elektrische Kontaktpunkt der Padelektrode 27 an-
geordnet ist, und dem Bewegungsort der schrauben-
férmigen Padelektrode 27 angenahert (angendherte
gerade Linie).

[0126] Vorzugsweise ist die Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 an-
geordnet sind, um 20 Grad oder mehr und 40 Grad
oder weniger in Bezug auf die Richtung von dem ers-
ten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der
Tintenkartusche 20 geneigt. Noch eher wird bevor-
zugt, dass sie um 30 Grad oder mehr und 35 Grad
oder weniger geneigt ist. Hierbei ist die Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b die gleiche wie die Langsrichtung und die Ein-
fihrrichtung der Tintenkartusche 20 in Fig. 10.

[0127] Nachstehend ist ein Beispiel der Anordnung
der Padelektrode 27 beschrieben. Die Fig. 13(a) bis
Fig. 13(f) zeigen Beispiele zur Anordnung der Pad-
elektroden 27 unter Betrachtung der Vielzahl an Pad-
elektroden 27 von oben. In Fig. 13(a) bis Fig. 13(h)
ist die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 von
Ausfiihrungsbeispiel 3 anhand einer durchgehenden
Linie gezeigt, und eine Linie, die die elektrischen Kon-
taktpunkte 27a der Padelektroden 27 verbindet, ist
anhand einer gepunkteten Linie mit Pfeilen gezeigt.
Die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 ist an-
nahernd linear, wie dies vorstehend beschrieben ist.
Die beiden Pfeile in den Fig. 13(a) bis Fig. 13(f) sind
senkrecht zueinander. Das heif’t, in den Fig. 13(a)
bis Fig. 13(f) sind die elektrischen Kontaktpunkte 27a
der Padelektrode 27 in der Richtung angeordnet, die
senkrecht zu der Bewegungsrichtung der Padelektro-
de 27 sind. Hierbei kdnnen die in Vielzahl vorgese-
henen Padelektroden 27 die Padelektrode 27 umfas-
sen, bei der der elektrische Kontaktpunkt 27a nicht
der gleiche wie die Schwerpunktmitte der Padelektro-
de 27 ist. Beispielsweise stimmen bei der Padelektro-
de 27 von Fig. 13(c) die Schwerpunktmitten und die
elektrischen Kontaktpunkte 27 nicht bei jeder Pad-
elektrode 27 Uberein.

[0128] Es wird bevorzugt, dass der Verbindungsstift
sich relativ zu dem elektrischen Kontaktpunkt 27a
der Padelektrode 27 bewegt, wobei der Verbindungs-
stift die andere Padelektrode aulRer der Padelektro-

de, die in Kontakt fir die elektrische Verbindung zu
bringen ist, nicht berihrt. Dies ist so aus folgenden
Grunden. Beispielsweise sind in einigen Féllen die
Padelektroden und die Verbindungsstifte bereits in ei-
nem Zustand einer flieBenden Elektrizitdt zum Zeit-
punkt der Montage, und die Montagevollendung wird
durch den Kontakt zwischen den Padelektroden und
den Verbindungsstiften erfasst. In dem Falle einer
derartigen Erfassung ergibt sich eine Méglichkeit da-
hingehend, dass die Erfassung nicht korrekt ausge-
fuhrt werden kann, wenn der Verbindungsstift eine
andere Padelektrode auler die Padelektrode kon-
taktiert, die in Kontakt gelangen soll, um die elektri-
sche Verbindung zu verwirklichen. AuRerdem kann,
wenn der Verbindungsstift auf einer anderen Pad-
elektrode aulier der in Kontakt zu gelangenden Pad-
elektrode reitet, die berittene Padelektrode bescha-
digt werden. Aus einem derartigen Standpunkt wird
bevorzugt, dass die Anordnung derart ist, dass die
Padelektroden in der Richtung zum Einflhren des
Verbindungsstiftes, d.h. in der Richtung der Bewe-
gung der Padelektrode, nicht Uberlappen. In den An-
ordnungen, die in Fig. 13(a), Fig. 13(b), Fig. 13(c),
Fig. 13(d) und Fig. 13(f) gezeigt sind, Uberlappen
die Padelektroden 27 in der Bewegungsrichtung der
Padelektroden 27 nicht.

[0129] Die Beziehung zwischen der Bewegungsrich-
tung der Padelektrode 27 und der Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27
angeordnet sind, ist vorstehend beschrieben. Hier-
bei kann, da der Bereich, der durch die Padelektrode
27 eingenommen wird (der Bereich der Padelektrode
27), ein elektrischer Kontaktpunkt relativ zu dem elek-
trischen Verbindungsabschnitt 22 der Padelektrode
27 sein, der elektrische Kontaktpunkt der Padelektro-
de 27 als der Bereich (die Flache) der Padelekirode
27 erachtet werden. Aullerdem kann die Richtung,
in der der elektrische Kontaktpunkt angeordnet ist, in
Bezug auf die Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
oder die Einfihrrichtung der Tintenkartusche in das
Lochausbildungselement erachtet werden, und zwar
nicht in Bezug auf die Bewegungsrichtung der Pad-
elektrode 27. Selbst bei derartigen Strukturen ist es
mdglich, einen guten elektrischen Kontakt zwischen
der Padelektrode 27 und dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt 22 zu bewerkstelligen.

[0130] Beispielsweise haben die in Vielzahl vorge-
sehenen Padelektroden 27 vorzugsweise die Berei-
che, die in der Richtung angeordnet sind, die die Be-
wegungsrichtung der Padelektroden 27 kreuzt, d.h.
die Bereiche von Padelektroden 27 (die von ihnen
eingenommen sind) sind so angeordnet, dass sie
durch eine Linie (U, siehe Fig. 13(b)) gekreuzt wer-
den, die relativ zu der Bewegungsrichtung der Pad-
elektroden 27 geneigt ist, und zwar unter Betrach-
tung in der Richtung, die senkrecht zu den Flachen
der Padelektroden 27 ist (senkrecht zu der Zeichen-
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ebene in Fig. 13(b)). Die in Vielzahl vorgesehenen
Padelektroden 27 haben vorzugsweise die Bereiche,
die in der Richtung angeordnet sind, die die Bewe-
gungsrichtung der Padelektroden unter einem Win-
kel von 60 Grad oder mehr kreuzen, wobei 70 Grad
oder mehr noch eher bevorzugt wird und 80 Grad
oder sogar noch eher bevorzugt wird, d.h. die Berei-
che der Padelektroden 27 sind so angeordnet, dass
sie durch eine Linie gekreuzt werden, die um einen
Winkel um 60 Grad oder mehr geneigt ist, wobei 70
Grad oder mehr noch eher bevorzugt wird, und 80
Grad oder sogar noch eher bevorzugt wird, in Bezug
auf die Bewegungsrichtung der Padelektroden 27,
unter Betrachtung in der Richtung, die senkrecht zu
den Flachen der Padelektroden 27 ist. Die in Vielzahl
vorgesehenen Padelektroden 27 haben vorzugswei-
se die Bereiche, die so angeordnet sind, dass sie
durch eine Linie gekreuzt werden, die senkrecht zu
der Bewegungsrichtung der Padelektroden 27 ist, un-
ter Betrachtung in der Richtung, die senkrecht zu
den Flachen der Padelektroden 27 ist. Hierbei wird,
wenn die Bewegungsrichtung der Padelektrode eine
gekrimmte oder schraubenartige Form ist, die Be-
wegungsrichtung der Padelektrode als Erstreckungs-
richtung der ungefahren geraden Linie wie vorste-
hend beschrieben erachtet.

[0131] AulRerdem wird bevorzugt, dass die in Viel-
zahl vorgesehenen Padelektroden 27 die Bereiche
haben, die in der Richtung angeordnet sind, die die
Richtung W, siehe Fig. 13(h), von dem ersten Ab-
schnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tinten-
kartusche 20 kreuzt, d.h. die Bereiche der Padelek-
troden 27 sind so angeordnet, dass sie durch eine Li-
nie U gekreuzt werden, siehe Fig. 13(h), die in Be-
zug auf die Richtung W von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 geneigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist.
AuRerdem wird bevorzugt, dass die in Vielzahl vorge-
sehenen Padelektroden 27 die Bereiche haben, die
in der Richtung angeordnet sind, die die Richtung W,
siehe Fig. 13(h), von dem ersten Abschnitt 20a zu
dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20
unter einem Winkel (y) kreuzt, der 10 Grad oder mehr
(B) und 60 Grad oder weniger (a) ist. Des Weiteren
betragt er 30 Grad oder mehr und 35 Grad oder weni-
ger vorzugsweise, d.h. die Bereiche der Padelektro-
den 27 sind so angeordnet, dass sie durch eine Linie
U gekreuzt werden, siehe Fig. 13(h), die um einen
Winkel (y) geneigt ist, der 10 Grad oder mehr (8) und
60 Grad oder weniger betragt (a), und noch eher wird
ein Winkel von 30 Grad oder mehr und 35 Grad oder
weniger in Bezug auf die Richtung W von dem ersten
Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tin-
tenkartusche 20 bevorzugt, und zwar unter Betrach-
tung in der Richtung, die senkrecht zu den Flachen
der Padelektroden 27 ist. Was den Fall anbelangt, bei
dem der Winkel, der zwischen der Linie U und der
Richtung W von dem ersten Abschnitt 20a zu dem

zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 aus-
gebildet ist, am gréfiten ist unter Betrachtung in der
Richtung, die senkrecht zu den Flachen der Padelek-
troden 27 ist, wie dies anhand der Linie T in Fig. 13(h)
gezeigt ist, am groften ist, betragt der Winkel (a), der
zwischen der Richtung W und der Linie T ausgebildet
ist, vorzugsweise 40 Grad oder mehr und 60 Grad
oder weniger. Andererseits ist, was den Fall anbe-
langt, bei dem der Winkel, der zwischen der Linie U
und der Richtung W von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 ausgebildet ist, am gréfRten ist unter Betrachtung
in der Richtung, die senkrecht zu den Flachen der
Padelektroden 27 ist, wie dies durch eine Linie T in
Fig. 13(h) gezeigtist, am kleinsten ist, wobei der Win-
kel (a), der zwischen der Richtung W und der Linie T
ausgebildet ist, vorzugsweise 10 Grad oder mehr und
20 Grad oder weniger betragt. Die Richtung von dem
ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b
der Tintenkartusche 20 kann ebenfalls als die Langs-
richtung der Tintenkartusche 20 erachtet werden.

[0132] Aulerdem wird bevorzugt, dass die in Viel-
zahl vorgesehenen Padelektroden 27 die Bereiche
haben, die so angeordnet sind, dass sie durch eine
Linie U, siehe Fig. 13(h), gekreuzt werden, die in Be-
zug auf die Einfihrrichtung der Tintenkartusche 20
geneigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist.
AuRerdem wird bevorzugt, dass die Vielzahl an Pad-
elektroden 27 die Bereiche haben, die so angeordnet
sind, dass sie durch eine Linie U, siehe Fig. 13(h), ge-
kreuzt werden, die um einen Winkel (y), der 10 Grad
oder mehr (B) und 60 Grad oder weniger (a) betragt,
in Bezug auf die Einfihrrichtung der Tintenkartusche
20 geneigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist.
AuRerdem wird bevorzugt, dass die in Vielzahl vorge-
sehenen Padelektroden 27 die Bereiche haben, die in
der Richtung angeordnet sind, die die Einfihrrichtung
der Tintenkartusche 20 unter einem Winkel (y) kreuzt,
der 20 Grad oder mehr () und 40 Grad oder weni-
ger (a) betragt, d.h. die Bereiche der Padelektroden
27 sind so angeordnet, dass sie durch eine Linie ge-
kreuzt werden, die um einen Winkel (y), der 20 Grad
oder mehr (B) und 40 Grad oder weniger (a) betragt,
in Bezug auf die Einfihrrichtung der Tintenkartusche
20 geneigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist.
Es wird auflerdem bevorzugt, dass der Winkel (y) 30
Grad oder mehr und 35 Grad oder weniger betragt.
Was den Fall anbelangt, bei dem der Winkel, der zwi-
schen der Linie (U) und der Einflhrrichtung der Tin-
tenkartusche 20 ausgebildet ist, am groRten ist un-
ter Betrachtung in der Richtung, die senkrecht zu den
Flachen der Padelektroden 27 ist, wie dies anhand
der Linie T in Fig. 13(h) gezeigt ist, so betragt der
Winkel (a), der zwischen der Einflhrrichtung und der
Linie T ausgebildet ist, vorzugsweise 40 Grad oder
mehr und 60 Grad oder weniger. Andererseits be-
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tragt, was den Fall anbelangt, bei dem der Winkel,
der zwischen der Linie (U) und der Einfihrrichtung
der Tintenkartusche 20 gebildet ist, am grofdten ist,
unter Betrachtung in der Richtung, die senkrecht zu
den Flachen der Padelektroden 27 ist, wie dies durch
eine Linie T in Fig. 13(h) gezeigt ist, am kleinsten ist,
der zwischen der Einflhrrichtung der Linie T ausge-
bildete Winkel (a) vorzugsweise 10 Grad oder mehr
und 20 Grad oder weniger.

[0133] Auflerdem wird bevorzugt, dass die in Viel-
zahl vorgesehenen Padelektroden 27 die Bereiche
haben, die in der Richtung angeordnet sind, die die
Langsrichtung der Tintenkartusche 20 kreuzt, d.h. die
Bereiche der Padelektroden 27 sind so angeordnet,
dass sie durch eine Linie gekreuzt werden, die in
Bezug auf die Langsrichtung der Tintenkartusche 20
geneigt ist, und zwar unter Betrachtung in der Rich-
tung, die senkrecht zu den Flachen der Padelektro-
den 27 ist. AulRerdem wird bevorzugt, dass die Viel-
zahl an Padelektroden 27 die Bereiche haben, die
in der Richtung angeordnet sind, die die Langsrich-
tung der Tintenkartusche 20 unter einem Winkel (y)
kreuzt, der 20 Grad oder mehr (8) und 40 Grad oder
weniger (a) betragt, d.h. die Bereiche der Padelektro-
den 27 sind so angeordnet, dass sie durch eine Linie
gekreuzt werden, die unter einem Winkel (y), der 20
Grad oder mehr (B) und 40 Grad oder weniger (a) be-
tragt, in Bezug auf die Langsrichtung der Tintenkar-
tusche 20 geneigt ist, unter Betrachtung in der Rich-
tung, die senkrecht zu den Flachen der Padelektro-
den 27 ist. Aulerdem wird bevorzugt, dass der Win-
kel (y) 30 Grad oder mehr und 35 Grad oder weniger
betragt.

[0134] Aullerdem wird bevorzugt, dass die Padelek-
trode 27, die am nachsten zu dem ersten Abschnitt
20a unter der Vielzahl an Padelektroden 27 ist, den
Bereich der Padelektrode 27 an einer Position von
5 mm oder mehr und 15 mm oder weniger entfernt
von dem ersten Abschnitt 20a hat - gemessen in ei-
ner Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt 20b
der Tintenkartusche 20 ist. Vorzugsweise betragt der
Abstand 10 mm oder mehr und 11 mm oder weniger
von dem ersten Abschnitt 20a. Andererseits wird be-
vorzugt, dass die Padelektrode 27, die von dem ers-
ten Abschnitt 20a am weitesten entfernt ist, den Be-
reich der Padelektrode 27 an einer Position von 15
mm oder mehr und 25 mm oder weniger beabstandet
von dem ersten Abschnitt 20a hat - gemessen in einer
Richtung, die parallel von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 ist. AuBerdem wird bevorzugt, dass er 17 mm oder
mehr und 18 mm oder weniger entfernt von dem ers-
ten Abschnitt 20a ist. Hierbei ist mit der Padelektro-
de 27, die zu dem ersten Abschnitt 20a am nachsten
ist, die Padelektrode 27 gemeint, die den Abschnitt
hat, der am nachsten zu dem ersten Abschnitt 20a
unter der Vielzahl von Padelektroden 27 ist. Aul3er-

dem ist mit der Padelektrode 27, die am weitesten
von dem ersten Abschnitt 20a ist, die Padelektrode
27 gemeint, die einen Abschnitt hat, der am weitesten
von dem ersten Abschnitt 20a unter den vielen Pad-
elektroden 27 entfernt ist.

[0135] In dem Fall, bei dem die elektrische Verbin-
dung an der Seite des Montageabschnittes ein Ver-
bindungsstift ist, wird bevorzugt, dass die Padelek-
trode 27 sich von dem elektrischen Kontaktpunkt
entlang der Bewegungsrichtung der Padelektrode
27 erstreckt. Insbesondere wird bevorzugt, dass die
Langsrichtung der Padelektrode 27 entlang der Be-
wegungsrichtung der Padelektrode 27 von dem elek-
trischen Kontaktpunkt ist. Der Grund daflr ist wie
folgt. Der Verbindungsstift bewegt sich zu dem elek-
trischen Kontaktpunkt, wahrend er mit der Padelek-
trode 27 in Kontakt steht, so dass Staub und der-
gleichen, der an der Padelektrode 27 anhaftet, ent-
fernt werden kann. AulRerdem bewirken, nachdem
der Zustand verwirklicht worden ist, bei dem die
elektrischen Kontaktpunkte im Wesentlichen frei von
Staub oder dergleichen sind, die Padelektroden 27
und die Verbindungsstifte einen finalen Kontakt (End-
kontakt) miteinander an den elektrischen Kontakt-
punkten. Aus diesem Grund wird bevorzugt, dass die
Padelektrode 27 sich von dem elektrischen Kontakt-
punkt entlang der Bewegungsrichtung der Padelek-
trode 27 erstreckt, so dass ein Abschnitt, an dem
Staub oder dergleichen in zufriedenstellender Weise
entfernt worden ist, als ein elektrischer Kontaktpunkt
gestaltet werden kann.

[0136] Aulierdem wird bevorzugt, dass die Lange
der Padelektrode 27 von dem elektrischen Kontakt-
punkt (der Abstand, um den sich die Padelektrode 27
erstreckt, oder der kirzeste Abstand von dem elek-
trischen Kontaktpunkt zu dem Ende der Padelektro-
de 27) 0,5 mm oder mehr betragt. Vorzugsweise be-
tragt diese Lange 1,0 mm oder mehr. Vom Gesichts-
punkt des Raums wird bevorzugt, dass die Lange
der Padelektrode 27 von dem elektrischen Kontakt-
punkt 4,0 mm oder weniger betragt. Was diese Lan-
gen anbelangt, so kdnnen sdmtliche aus der Vielzahl
an Padelektroden 27 diese erfiillen, oder zumindest
eine Padelektrode 27 kann sie erfillen.

[0137] Hierbei kann jeder Verbindungsstift so gebil-
det sein, dass er sich in einer Richtung erstreckt, die
die Bewegungsrichtung der Padelektrode 27 kreuzt
(zu ihr geneigt ist); siehe den Aufbau, bei dem die
Langsrichtung des Verbindungsstiftes sich mit der
Bewegungsrichtung der Padelektrode kreuzt. Jedoch
kann dies dazu fiihren, dass die Flache des Verbin-
dungsstiftes auf dem Seitenrand (Absatz) der Pad-
elektrode 27 des Elektrodenabschnittes 26 reitet, und
die Zuverlassigkeit des Verbindungsstiftes oder der
Padelektrode 27 kann sich verschlechtern. Anderer-
seits sind, um eine derartige Anfalligkeit zu vermei-
den, die Form und die Anordnung der Verbindungs-
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stifte kompliziert, und der eingenommene Raum wird
grof}.

[0138] Wenn der Elektrodenabschnitt 26 eine Viel-
zahl an Padelektroden 27 hat, kann die Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 als die Bewegungsrich-
tung des Elektrodenabschnittes 26 erachtet werden.

[0139] Auflierdem sind vorzugsweise die Neigungen
und Winkel in den beiden Richtungen, die vorstehend
beschrieben sind, durch sdmtliche der Padelektroden
27 aus der Vielzahl von Padelektroden 27 der Tinten-
kartusche erfilllt.

[0140] Nachstehend ist die erwiinschte Anzahl, Gro-
3e, Anordnung und dergleichen der Padelektrode 27
im Hinblick auf die Montage der Tintenkartusche be-
schrieben. Zunachst wird bevorzugt, dass die Tinten-
kartusche vier oder mehr Padelektroden 27 hat. Die
Fig. 13(a) bis Fig. 13(h) zeigen ein Beispiel, bei dem
die Tintenkartusche vier Padelektroden hat (zwei fir
eine Versorgungsleitung von elektrischer Energie fir
ein Ermdglichen eines Zugriffs auf die Information,
die in dem Speicherelement des Elektrodenabschnit-
tes 26 gespeichert ist, und zwei fir eine Informati-
onsleitung), wobei noch eher bevorzugt wird, dass
die Tintenkartusche vier Padelektroden 27 hat. Ge-
nauer gesagt umfassen die vier Padelektroden ei-
ne Erdungs-Padelektrode zum Vorsehen eines Re-
ferenzpotentials der Schaltung, die stets ein elekiri-
sches Potential von 0 hat, eine Taktsignal-Padelek-
trode zum Vorsehen einer Referenz fir die minima-
le Einheit der Datenlbertragung und zum Vorsehen
von Impulsen bei konstanter Frequenz, eine Pad-
elektrode fur die Lieferung von elektrischer Energie
zum Betatigen des IC und dergleichen, die ein posi-
tives Potential hat, und eine Datensignal-Padelektro-
de zum Betatigen der Schaltung durch Zufiihren ei-
nes Binarsignals gemal den Daten. In Fig. 18 sind
die gezeigten Padelektroden die Erdungs-Padelek-
trode, die Taktsignal-Padelektrode, die Padelektrode
fur die Lieferung von elektrischer Energie und die Da-
tensignal-Padelektrode in der genannten Reihenfol-
ge von der oberen Seite der Zeichnung. Vorzugswei-
se ist die Erdungs-Padelekirode groflier als die an-
deren Elektroden. Dies ist so, weil bevorzugt wird,
dass die Erdungs-Padelektrode zuerst sicher verbun-
den wird, um das Referenzpotential konstant zu ge-
stalten, so dass die Vorgange stabilisiert werden. Un-
ter Bezugnahme auf Fig. 13(g) ist die laterale Breite
(seitliche Breite) der Vielzahl von Padelektroden 27
beschrieben. Wie dies in Fig. 13(g) gezeigt ist, ist die
laterale Breite der Vielzahl an Padelektroden 27 eine
Lange, die zwischen den lateral gesehen Innenend-
abschnitten (27d, 27e) der am weitesten lateral au-
Ren sich befindlichen Padelekiroden 27 (die Padelek-
troden 27b, 27c) entlang einer geraden Linie gemes-
sen wird, die durch samtliche Padelektroden 27 tritt,
wie dies vorstehend beschrieben ist (der Abschnitt,
der anhand eines Bezugszeichens An in Fig. 13(g)

gezeigt ist). Die laterale Breite der in Vielzahl vorge-
sehenen Padelektroden 27 betragt vorzugsweise 5
mm oder mehr und 10 mm oder weniger, wobei 6 mm
oder mehr und 9 mm oder weniger noch eher bevor-
zugt wird, wobei 7 mm oder mehr und 8 mm oder we-
niger noch eher bevorzugt wird.

[Ausfihrungsbeispiel 4]

[0141] In Ausfihrungsbeispiel 3 steht der vorragen-
de Abschnitt der Tintenkartusche (die Seitenflache
des vorragenden Abschnittes) mit der Positionier-
wand des Montageabschnittes in Kontakt wéhrend
der Bewegung des vorragenden Abschnittes entlang
der Positionierwand, so dass die Schraubdrehmon-
tage ausgefihrt wird. Durch diese Schraubdrehmon-
tage bewegt sich die Padelektrode des Elektroden-
abschnittes, der an dem vorragenden Abschnitt vor-
gesehen ist, in einer Richtung, die sich von der Ein-
fuhrrichtung unterscheidet, wobei der erste Abschnitt
(und der Einfuhrabschnitt) der Tintenkartusche an der
Flhrungsseite ist, so dass sie mit den elektrischen
Verbindungen elektrisch verbunden werden.

[0142] In Ausfiihrungsbeispiel 4 ist ein Fihrungsab-
schnitt zum Erleichtern der Schraubdrehmontage an
der Tintenkartusche vorgesehen, und die Schraub-
drehung wird unter Verwendung dieses Fihrungsab-
schnittes ausgefuhrt.

[0143] Fig. 14 zeigt die Tintenkartusche mit dem
Flhrungsabschnitt. Der Fuhrungsabschnitt 29 ist in
dem dritten Abschnitt 20c der Tintenkartusche vor-
gesehen. Der Fihrungsabschnitt 29 ist eine Nut, die
sich entlang der Drehrichtung zu dem Zeitpunkt der
Montage erstreckt. Hierbei ist der Flihrungsabschnitt
29 eine schraubenférmige (spiralartige) Nut, d.h. ein
Teil einer Schraubenform oder Spiralform. Ein Fih-
rungsabschnitt 29 kann vorgesehen sein, oder eine
Vielzahl an Fihrungsabschnitten 29 kann vorgese-
hen sein. In Fig. 14 ist ein zweiter Flihrungsabschnitt
38, der sich von dem Fihrungsabschnitt 29 unter-
scheidet, an einer Position vorgesehen, die zu dem
Fihrungsabschnitt 29 der Tintenkartusche entgegen-
gesetzt ist. Der zweite Flihrungsabschnitt 38 ist ei-
ne Nut, die von dem Fihrungsabschnitt 29 unabhan-
gig ist, d.h. sie sind nicht verbunden. Hierbei sind
der FUhrungsabschnitt 29 und der zweite Flhrungs-
abschnitt 38 an dem Abdeckelement 78 vorgesehen,
das in den Fig. 7(a) und Fig. 7(b) gezeigt ist. Au-
Rerdem sind der Fiihrungsabschnitt 29 und der zwei-
te Fuhrungsabschnitt 38 in dem Abschnitt mit gro-
Rem Durchmesser der Tintenkartusche vorgesehen.
Die Padelektrode 27 ist in dem Abschnitt mit kleinem
Durchmesser vorgesehen, jedoch ist der Fuhrungs-
abschnitt 29 in dem Abschnitt mit groRem Durchmes-
ser vorgesehen, und daher sind die Erstreckungs-
richtung des Flhrungsabschnittes 29 und die Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode 27 nicht genau die
gleichen. Jedoch sind diese Richtungen im Wesent-
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lichen die gleichen, und der Fihrungsabschnitt 29
hat eine Form, die sich entlang der Bewegungsrich-
tung der Padelektrode 27 (und der Drehrichtung der
Tintenkartusche 20) zu dem Zeitpunkt der Montage
erstreckt. Daher kann die Erstreckungsrichtung des
Fihrungsabschnittes 29 auch als die Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 oder die Drehrichtung
der Tintenkartusche 20 erachtet werden.

[0144] Der Fuhrungsabschnitt 29 und der zweite
Fihrungsabschnitt 38 sind an dem Ende des Ab-
schnittes mit groBem Durchmesser (die Offnung 29a,
die zweite Offnung 38a) an dem Verbindungsab-
schnitt zwischen dem Abschnitt mit groRem Durch-
messer und dem Abschnitt mit kleinem Durchmes-
ser offen. Vorzugsweise sind die Offnung 29a und
die zweite Offnung 38a an diametrisch entgegenge-
setzten Positionen der Tintenkartusche 20 angeord-
net. AuRerdem wird bevorzugt, dass die zweite Off-
nung 38a auf einer Linie angeordnet ist, die sich von
der Offnung 29a durch die Schwerpunktmitte der Tin-
tenkartusche 20 in einem Querschnitt erstreckt, der
senkrecht zu der Langsrichtung der Tintenkartusche
20 ist.

[0145] Unter Bezugnahme auf die Fig. 15(a) bis
Fig. 15(c) ist der Montagevorgang der Tintenkartu-
sche 20 unter Verwendung des Fuhrungsabschnit-
tes 29 und des zweiten Flhrungsabschnittes 38 be-
schrieben. Hierbei kann, obwohl der Montagevor-
gang so erlautert ist, dass er die beiden Fihrungsab-
schnitte verwendet, beispielsweise lediglich ein Fuh-
rungsabschnitt 29 verwendet werden.

[0146] Zunachst wird die Tintenkartusche 20 in der
EinfUhrrichtung relativ zu der Aufzeichnungsvorrich-
tung bis zu dem Erreichen des in Fig. 15(a) gezeig-
ten Zustandes eingefuhrt. Bis hierher ist der Vor-
gang grundsétzlich der gleiche wie jener, der an-
hand von Fig. 11(a) erldutert worden ist. Jedoch
wird in Fig. 15(a) der Arretierstift 30 des periphe-
ren Abschnittes 23 des elektrischen Verbindungsab-
schnittes des Montageabschnittes in den Fuhrungs-
abschnitt 29 eingefuhrt. Der Arretierstift 30 wird in
den Fiihrungsabschnitt 29 durch die Offnung 29a des
FUhrungsabschnittes 29 eingeflhrt. In &hnlicher Wei-
se wird ein zweiter Arretierstift 39 in den zweiten Fiih-
rungsabschnitt 38 durch die zweite Offnung 38a des
zweiten FUhrungsabschnittes 38 eingeflhrt.

[0147] Der Arretierstift 30 und der zweite Arretierstift
39 sind Fihrungsabschnitte des Montageabschnit-
tes und haben jeweilige Stiftformen. Vorzugsweise
sind die Enden der Arretierstifte (die Endabschnit-
te an der Seite, an der sie in die Fihrungsabschnit-
te 29, 38 eingeflihrt werden) halbkugelformig. Au-
Rerdem wird bevorzugt, dass der Arretierstift 30 und
der zweite Arretierstift 39 die Tintenkartusche 20 dru-
cken. In den Fig. 15(a) bis Fig. 15(c) ist die Tinten-
kartusche 20 sandwichartig zwischen dem Arretier-

stift 30 und dem zweiten Arretierstift 39 zum jeweili-
gen Pressen der Tintenkartusche 20 angeordnet. Da-
durch bewegt sich die Tintenkartusche 20 nicht oh-
ne weiteres relativ zu dem Montageabschnitt, und da-
her wird die Genauigkeit der Montage der Tintenkar-
tusche 20 verbessert. Wie dies vorstehend beschrie-
ben ist, wird bevorzugt, dass die Tintenkartusche 20
zwischen dem Arretierstift 30 und dem zweiten Arre-
tierstift 39 sandwichartig angeordnet ist. Daher wird
bevorzugt, dass der Fiihrungsabschnitt 29 und der
zweite FUhrungsabschnitt 38, die dem Arretierstift 30
und dem zweiten Arretierstift 39 entsprechen, diame-
trisch entgegengesetzt zueinander an der Tintenkar-
tusche 20 angeordnet sind. Das heifit, es wird bevor-
zugt, dass der zweite Flihrungsabschnitt 38 auf einer
Linie angeordnet ist, die sich von dem Flihrungsab-
schnitt 29 durch die Schwerpunktmitte in einem Quer-
schnitt erstreckt, der senkrecht zu der Langsrichtung
der Tintenkartusche 20 ist.

[0148] Die Fig. 16(a) und Fig. 16(b) zeigen die Po-
sitionsbeziehung zwischen den beiden Fihrungsab-
schnitten und dem Arretierstift. Fig. 16(a) zeigt die
Tintenkartusche 20 unter Betrachtung von schrag
oberhalb des peripheren Abschnittes 23 des elek-
trischen Verbindungsabschnittes, und Fig. 16(b)
zeigt die Tintenkartusche 20 unter Betrachtung von
der Seite des Einflihrabschnittes 24. Wie dies in
Fig. 16(a) und Fig. 16(b) gezeigt ist, sind der Ar-
retierstift 30 und der zweite Arretierstift 39 an Posi-
tionen angeordnet, die zueinander entgegengesetzt
sind, und der FUhrungsabschnitt 29 und der zweite
Flhrungsabschnitt 38, die ihnen entsprechen, sind
ebenfalls an Positionen an der Tintenkartusche 20
angeordnet, die ihnen zugewandt sind.

[0149] Die Tintenkartusche 20 wird durch den
Schraubvorgang aus dem Zustand gedreht, bei dem
der Fihrungsabschnitt des Montageabschnittes und
der Fuhrungsabschnitt der Tintenkartusche 20 mit-
einander in Eingriff stehen, wie dies in Fig. 16(b) ge-
zeigt ist, und die Tintenkartusche 20 wird gedreht,
wahrend die Tintenkartusche 20 in der Einfihrrich-
tung sich vorwartsbewegt. Wie dies in Fig. 15(a)
bis Fig. 15(b) gezeigt ist, wird zu diesem Zeitpunkt
der Arretierstift 30 durch den Fiuhrungsabschnitt 29
eingeschrankt, und daher wird die Richtung der
Schraubdrehung durch den Fihrungsabschnitt 29
bestimmt, und der vorragende Abschnitt 25 wird zwi-
schen den Positionierwanden 23a und 23b gefiihrt.
Dartber hinaus wird, wenn der Drehvorgang weiter
ausgefiihrt wird, der vollendete Montagezustand von
Fig. 15(c) erreicht, jedoch reitet unmittelbar davor der
Arretierstift 30 Gber die Flihrungsabschnittsrippe 29b,
die im Inneren der Nut des Flhrungsabschnittes 29
angeordnet ist. Dadurch empfindet, wenn der Anwen-
der die Tintenkartusche 20 ergreift, der Anwender
ein Klick-Empfinden und kann uber die Vollendung
der Montage informiert werden. In dhnlicher Weise
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kénnen die Fiihrungsabschnittsrippen in dem zweiten
Fahrungsabschnitt 38 vorgesehen sein.

[0150] Der Vorsprung 25 und die Positionierwéan-
de 23a, 23b kénnen miteinander auch wahrend der
Drehung unter Verwendung des Fihrungsabschnit-
tes 29 in Kontakt stehen. Durch Anwendung des Kon-
taktes zwischen dem vorragenden Abschnitt 25 und
den Positionierwanden 23a, 23b zusatzlich zu dem
FUhrungsabschnitt 29 und dem zweiten Fiihrungsab-
schnitt 38 und dem Arretierstift wird die Schraubdre-
hung noch stabiler.

[0151] Hierbei ist die Drehung unter Verwendung
des Fuhrungsabschnittes 29 nicht auf die Schraub-
drehung beschrankt, und auch beim Drehen der Tin-
tenkartusche 20 in der EinfUhrrichtung wie in Aus-
fihrungsbeispiel 1 ohne ihr Einfiihren kann der Fih-
rungsabschnitt 29 angewendet werden.

[0152] Die Tintenkartusche 20 kann mit einer ande-
ren Nut auBer dem Fihrungsabschnitt 29 versehen
sein. Beispielsweise kann, wie dies in Fig. 17(a) ge-
zeigt ist, eine Nut 31 entlang des Flihrungsabschnit-
tes 29 vorgesehen sein.

[0153] In dem Fall, bei dem der Fihrungsabschnitt
29 der Tintenkartusche 20 eine Nut ist, wird bevor-
zugt, dass die Tiefe des Fihrungsabschnittes 29 1,
0 mm oder mehr und 5,0 mm oder weniger betragt,
unter Bertcksichtigung der Funktion als eine Fih-
rung zum Drehen. Die Tiefe des Fiihrungsabschnit-
tes 29 betragt des Weiteren vorzugsweise 2,0 mm
oder mehr und 4,0 mm oder weniger. Hierbei wird
bevorzugt, dass in dem Abschnitt, in dem die Fuh-
rungsabschnittsrippe 29b im Inneren des Fihrungs-
abschnittes vorgesehen ist, die Tiefe des Flhrungs-
abschnittes flach ist und zwar entsprechend dem Vor-
sehen der FUhrungsabschnittsrippe 29b, wobei die
Tiefe des Fuhrungsabschnittes 0,4 mm oder mehr
und 0,6 mm oder weniger betragt. Vorzugsweise be-
tragt die Hohe der FUhrungsabschnittsrippe 29b 1,
5 mm oder mehr und 2,0 mm oder weniger. Hierbei
wird bevorzugt, dass, wenn die Hohe der FUhrungs-
abschnittsrippe 29b die Grélie X hat und die Tiefe des
Flhrungsabschnittes 29 die GréRe Y hat, X <Y er-
fullt ist. Indem die Ungleichung X <Y erfullt ist, ist es
moglich zu verhindern, dass die Fihrungsabschnitts-
rippe 29b von dem Flihrungsabschnitt 29 nach auRen
vorragt.

[0154] Vorzugsweise ist die Erstreckungsrichtung
des Fuhrungsabschnittes 29 der Tintenkartusche um
50 Grad oder mehr und 80 Grad oder weniger in Be-
zug auf die Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 geneigt. Noch eher wird 60 Grad oder mehr bevor-
zugt. Noch eher wird sogar 70 Grad oder weniger be-
vorzugt. In den Fig. 15(a) bis Fig. 15(c) ist die Rich-
tung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten

Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 die gleiche wie
die Langsrichtung der Tintenkartusche 20.

[0155] Aulerdem wird die Erstreckungsrichtung des
Flhrungsabschnittes in der vorliegenden Beschrei-
bung wie folgt erachtet. Zunachst wird die Tinten-
kartusche 20 von der Richtung betrachtet, die der
Padelektrode 27 zugewandt ist. Die Erstreckungs-
richtung des Fuhrungsabschnittes 29 ist unter Be-
trachtung in dieser Richtung als die Erstreckungsrich-
tung des Flhrungsabschnittes 29 definiert. Der in den
Fig. 15(a) bis Fig. 15(c) gezeigte Fiihrungsabschnitt
29 erstreckt sich in der Form einer Schraube und ist
keine perfekte gerade Linie, wenn der Fihrungsab-
schnitt 29 von der Seite betrachtet wird, die der Pad-
elektrode 27 entgegengesetzt ist, jedoch wird in ei-
nem derartigen Fall eine gerade Linie (eine ungefah-
re gerade Linie) angenommen. AuRerdem wird selbst
dann, wenn die Form und die Breite des Flhrungsab-
schnittes 29 sehr von dem Ort abhangig sind, die Er-
streckungsrichtung des Flihrungsabschnittes 29 als
die Erstreckungsrichtung der ungefahren geraden Li-
nie des Fuhrungsabschnittes 29 erachtet. In Fig. 18
ist die Erstreckungsrichtung des Fiuhrungsabschnit-
tes 29 unter Betrachtung von der Seite, die zu der
Padelektrode 27 gewandt ist, anhand eines ausge-
fullten Pfeiles A gezeigt. Aullerdem ist die Richtung,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der Padelek-
troden 27 angeordnet sind, anhand der gepunkteten
Linie B gezeigt. Die Erstreckungsrichtung des Flh-
rungsabschnittes 29 und die Richtung, in der die elek-
trischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 ange-
ordnet sind, sind zueinander geneigt und kreuzen ein-
ander unter einem Winkel C an der Position der Kreu-
zung zwischen den beiden Richtungen.

[0156] Nachstehend ist die Beziehung zwischen der
Erstreckungsrichtung des FlUhrungsabschnittes 29
der Tintenkartusche 20 und der Richtung beschrie-
ben, in der die elektrischen Kontaktpunkte der Pad-
elektroden 27 angeordnet sind. Wie dies vorstehend
beschrieben ist, hat der Fihrungsabschnitt 29 eine
Form, die der Drehrichtung zur Zeit der Montage ent-
spricht, und hat eine Form, die sich entlang der Dreh-
richtung und der Bewegungsrichtung der Padelek-
trode 27 erstreckt. Das heil’t, die Erstreckungsrich-
tung des Fuhrungsabschnittes 29 kann in der glei-
chen Weise wie die Bewegungsrichtung der Padelek-
trode 27 bei der Drehmontage erachtet werden. Aus
diesem Standpunkt wird bevorzugt, dass die Rich-
tung, in der die elektrischen Kontaktpunkte der Pad-
elektroden 27 angeordnet sind, eine Richtung ist,
die die Erstreckungsrichtung des Fiihrungsabschnit-
tes 29 kreuzt.

[0157] Vorzugsweise sind die elektrischen Kontakt-
punkte der Padelektroden 27 unter einem Winkel
von 60 Grad oder mehr in Bezug auf die Erstre-
ckungsrichtung des Fihrungsabschnittes 29 ange-
ordnet, wobei noch eher bevorzugt wird, dass sie un-
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ter einem Winkel von 70 Grad oder mehr angeord-
net sind, und sogar noch eher bevorzugt wird, dass
sie unter einem Winkel von 75 Grad oder mehr ange-
ordnet sind. AuRerdem wird bevorzugt, dass die elek-
trischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 um ei-
nen Winkel von 85 Grad oder weniger (bei einer Nei-
gung von 85 Grad oder weniger) in Bezug auf die Er-
streckungsrichtung des Fuhrungsabschnittes 29 ge-
neigt sind. Hierbei sind unter Berlicksichtigung, dass
der Fuhrungsabschnitt an dem Abschnitt mit groliem
Durchmesser sich befindet und die Padelektrode an
dem Abschnitt mit kleinem Durchmesser sich befin-
det, die Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte der Padelektroden angeordnet sind, und die
Erstreckungsrichtung der Fihrungsabschnitte nicht
senkrecht zueinander sind, und zwar ahnlich wie bei
der Beziehung zwischen der Richtung, in der die elek-
trischen Kontaktpunkte der Padelektroden angeord-
net sind, und der Bewegungsrichtung der Padelektro-
den.

[0158] Fur die vielen Padelektroden 27 haben die
Vielzahl an Padelektroden 27 die Bereiche, die so
angeordnet sind, dass sie durch eine Linie U, siehe
Fig. 13(h), gekreuzt werden, die in Bezug auf die Er-
streckungsrichtung des Flihrungsabschnittes 29 ge-
neigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die senk-
recht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist. Die in
Vielzahl vorgesehenen Padelektroden 27 haben vor-
zugsweise die Bereiche, die in der Richtung angeord-
net sind, die relativ zu der Erstreckungsrichtung des
Fihrungsabschnittes 29 geneigt ist, d.h. die Bereiche
der Padelektroden 27 sind so angeordnet, dass sie
von einer Linie U, siehe Fig. 13(h), gekreuzt werden,
die um einen Winkel geneigt ist, der 60 Grad oder
mehr betragt, vorzugsweise 70 Grad oder mehr be-
tragt, wobei 75 Grad oder mehr noch eher bevorzugt
wird in Bezug auf die Erstreckungsrichtung des Fih-
rungsabschnittes 29 unter Betrachtung in der Rich-
tung, die senkrecht zu den Flachen der Padelektro-
den 27 ist. DarUber hinaus betragt vorzugsweise der
Winkel 85 Grad oder weniger (bei einer Neigung von
85 Grad oder weniger) in Bezug auf die Erstreckungs-
richtung des Fihrungsabschnittes 29.

[0159] Vorzugsweise ist ein Abschnitt des Flihrungs-
abschnittes 29 an der Seite des zweiten Abschnittes
20b an einer Position von 35 mm oder mehr und 60
mm oder weniger beabstandet von dem ersten Ab-
schnitt 20a angeordnet - gemessen in einer Richtung,
die parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt
20a zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartu-
sche 20 ist. Des Weiteren wird bevorzugt, dass er bei
einer Position von 45 mm oder mehr und 50 mm oder
weniger entfernt von dem ersten Abschnitt 20a ange-
ordnet ist. Der Abschnitt des Fuhrungsabschnittes 29
an der Seite des zweiten Abschnittes 20b ist der End-
abschnitt an der Seite, die zu der Oﬁnung 29a des
FUhrungsabschnittes 29 entgegengesetzt ist, wenn
die Seite der Offnung 29a des Fiihrungsabschnittes

29 als der Startpunkt des Flhrungsabschnittes 29
erachtet wird. AuRerdem ist, wenn die Offnung 29a
ausgerichtet wird, die Position des Abschnittes an
der Seite des ersten Abschnittes 20a des Fiihrungs-
abschnittes 29 die gleiche wie die Position der Off-
nung 29a. Die Offnung 29a ist von dem ersten Ab-
schnitt 20a um die Lange des Abschnittes mit klei-
nem Durchmesser getrennt. Das heif3t, vorzugswei-
se ist der Abschnitt des Fihrungsabschnittes 29 an
der Seite des ersten Abschnittes 20a an einer Positi-
on von 20 mm oder mehr und 30 mm oder weniger
beabstandet von dem ersten Abschnitt 20a angeord-
net - gemessen in einer Richtung, die parallel zu der
Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zwei-
ten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 ist.

[0160] Vorzugsweise ist die Position der Schwer-
punktmitte der Fihrungsabschnittsrippe 29b bei ei-
ner Position von 40 mm oder mehr und 50 mm oder
weniger von dem ersten Abschnitt 20a in einer Rich-
tung angeordnet, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b der Tintenkartusche 20 ist.

[0161] Die Form des Flhrungsabschnittes ist nicht
auf die in Fig. 14 gezeigte Form beschrankt. Bei-
spielsweise kann sie, wie dies in Fig. 17(b) gezeigt
ist, Absatze haben, d.h. den treppenférmigen Fih-
rungsabschnitt 40.

[0162] Aulerdem muss der Fiihrungsabschnitt 29
nicht eine Nut sein, und er kann ein Vorsprungsfiih-
rungsabschnitt 41 sein, der eine Vorsprungsform hat,
wie dies in Fig. 17(c) gezeigt ist. Der in Fig. 17(c) ge-
zeigte Vorsprungsfiuhrungsabschnitt 41 ist ein Fih-
rungsabschnitt, der eine Form eines Arretierstiftes
hat, der von dem dritten Abschnitt 20c der Tinten-
kartusche vorragt. In diesem Fall hat der Fuhrungs-
abschnitt an der Montageabschnittsseite beispiels-
weise eine Nutform, und der Vorsprungsfliihrungsab-
schnitt 41 der Tintenkartusche wird in den nutférmi-
gen Fihrungsabschnitt an der Montageabschnittssei-
te eingeflihrt, und die Tintenkartusche 20 kann ent-
lang des Fuhrungsabschnittes an der Montageab-
schnittsseite gedreht werden. Diese Montage ist in
den Fig. 19(a) bis Fig. 19(d) gezeigt. In den Fig. 19(a)
bis Fig. 19(d) ist der nutférmige FUhrungsabschnitt
42 an der Montageabschnittsseite anhand einer ge-
punkteten Linie gezeigt. Zunachst wird, wie dies in
Fig. 19(a) gezeigt ist, die Tintenkartusche in der Ein-
fuhrrichtung bis zu der Position eingefihrt, bei der der
Vorsprungsfihrungsabschnitt (Arretierstift) 41 an der
Tintenkartuschenseite in dem nutférmigen Fiihrungs-
abschnitt 42 an der Montageabschnittsseite sitzt, wie
dies in Fig. 19(a) gezeigt ist. Danach wird die Tin-
tenkartusche gedreht, wie dies in den Fig. 19(b) bis
Fig. 19(d) gezeigt ist, und die Montage der Tintenkar-
tusche ist vollendet.
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[0163] Im Hinblick auf die vorstehend beschriebe-
ne Tiefe, Position und Erstreckungsrichtung des Fih-
rungsabschnittes 29 gilt das Gleiche fur den zwei-
ten Fihrungsabschnitt 38. Auflerdem wird bevorzugt,
dass der Fuhrungsabschnitt 29 und der zweite Fuh-
rungsabschnitt 38 zueinander symmetrische Formen
haben.

[Ausfihrungsbeispiel 5]

[0164] In Ausfiihrungsbeispiel 5 ist ein Spalt (Raum)
unterhalb der Padelektrode vorgesehen. Die Tin-
tenkartusche aus Ausfiihrungsbeispiel 5 ist in den
Fig. 20(a) bis Fig. 20(d) gezeigt.

[0165] Fig.20(a) zeigt einen allgemeinen Aufbau der
Tintenkartusche. Die in Fig. 20(a) gezeigte Tinten-
kartusche 20 hat den Elektrodenabschnitt 26 an dem
vorragenden Abschnitt 25. Der Elektrodenabschnitt
26 hat eine Vielzahl an Padelektroden 27. Bis zu die-
sem Punkt ist der Aufbau so, wie er in den vorheri-
gen Ausflihrungsbeispielen erlautert ist, jedoch ist in
Ausfiihrungsbeispiel 5 der vorragende Abschnitt 25
abschnittsweise ausgehdhlt, so dass der vorragen-
de Abschnitt 25 den Spalt (Raum) 32 hat. Der Spalt
(Raum) 32 ist unterhalb der Padelektrode 27 vorge-
sehen. Die Unterseite der Padelektrode 27 ist auf ei-
ner Richtung von der Padelektrode 27 zu der Schwer-
punktmitte im Querschnitt der Tintenkartusche 20
entlang einer Richtung gegriindet, die senkrecht zu
der Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem
zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20 ist.

[0166] Fig. 20(b) zeigt eine vergroRerte Ansicht
der Umgebung des Elektrodenabschnittes 26 der in
Fig. 20(a) gezeigten Tintenkartusche unter Betrach-
tung von der Seitenflachenseite der Tintenkartusche
20. Es ist ein Spalt (Raum) 32 unter der Padelektrode
des Elektrodenabschnittes 26 vorgesehen. Der Spalt
(Raum) 32 ist zu der Seite des Einflhrabschnittes 24
(des ersten Abschnittes 20a) des vorragenden Ab-
schnittes 25 offen. Es gibt keine Offnung des Spalts
(Raums) 32 an der Seite des zweiten Abschnittes
20b des vorragenden Abschnittes 25 (bei diesem Bei-
spiel: ein einseitig eingespannter Aufbau). Der Spalt
32istein Raum, der durch die Wand des vorragenden
Abschnittes 25 ausgebildet ist, und ist von der Wand
des vorragenden Abschnittes 25 mit Ausnahme eines
Teils von ihm umgeben. Ein Teil des Vorsprungs 25
ist nicht von der Wand umgeben und ist die Offnung
des Spalts (Raums) 32.

[0167] Fig. 20(c) zeigt eine Ansicht der Umgebung
des Elektrodenabschnittes 26 der in Fig. 20(a) ge-
zeigten Tintenkartusche unter Betrachtung von der
Seite der ersten Flache 20a (und des Einfiihrab-
schnittes 24).

[0168] Fig. 20(d) zeigt eine Querschnittsansicht
der Tintenkartusche entlang einer Linie A - A" aus

Fig. 20(c), und zeigt eine Ansicht des Querschnitts
der Tintenkartusche unter Betrachtung von oberhalb
des vorragenden Abschnittes 25. Fig. 20(d) zeigt ei-
nen Zustand, bei dem der vorragende Abschnitt 25
geschnitten ist, und der Raum, der von dem vor-
ragenden Abschnitt 25 umgeben ist, ist der Spalt
(Raum) 32. Der vorragende Abschnitt 25 bedeckt den
Raum oberhalb des Spalts (Raums) 32, und der Elek-
trodenabschnitt und die Padelektrode sind auf einem
Tisch (Fach) vorgesehen, der (das) an seiner oberen
Seite vorgesehen ist.

[0169] Ein in Fig. 20(a) bis Fig. 20(d) nicht gezeig-
tes Stltzelement des Montageabschnittes ist in den
Spalt (Raum) 32 eingefiihrt. Dadurch ist die Padelek-
trode 27 an dem Spalt (Raum) 32 an dem Stiitzele-
ment an der unteren Seite gestiitzt, und daher wird
eine nach unten gerichtete Bewegung begrenzt. Ins-
besondere wird die Padelektrode 27 von oben durch
den elektrischen Verbindungsabschnitt wie beispiels-
weise dem Verbindungsstift gedriickt, der an dem
Stitzelement am Boden gestutzt ist, und daher wer-
den die Padelektroden 27 in der vertikalen Richtung
sandwichartig angeordnet, und eine Beschadigung
bei der Padelektrode 27 kann vermieden werden.
AuBlerdem kann die Position der Padelektroden 27
stabilisiert werden und eine zufriedenstellende Ver-
bindung kann sichergestellt werden. Das sandwich-
artige Anordnen der Padelektroden 27 kann durch
den elektrischen Verbindungsabschnitt und die Fla-
che bewirkt werden, die zu der Seite entgegengesetzt
ist, die mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt
der Tintenkartusche in Kontakt steht. Das heif3t, im
Falle von Fig. 20 kann der gesamte Abschnitt mit klei-
nem Durchmesser der Tintenkartusche in der verti-
kalen Richtung von Fig. 20(c) sandwichartig ange-
ordnet werden. Vorzugsweise ist ein Spalt (Raum)
32 unter den Padelektroden 27 vorgesehen, und die
Padelektroden 27 sind zwischen dem elektrischen
Verbindungsabschnitt und dem in dem Spalt (Raum)
32 eingefiihrten Stitzelement sandwichartig ange-
ordnet. Indem der elektrische Verbindungsabschnitt
und das in den Spalt (Raum) 32 eingeflihrte Stiitzele-
ment verwendet werden, kann die Padelektrode 27
an einer naheren Position sandwichartig angeordnet
werden, und daher ist die Relativposition zwischen
der Padelektrode 27 und dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt stabiler. Beim sandwichartigen An-
ordnen der Padelektroden 27 durch ein sandwicharti-
ges Anordnen des gesamten Abschnittes mit kleinem
Durchmesser ist es nicht einfach, die Relativpositi-
on zwischen den Padelektroden 27 und dem elektri-
schen Verbindungsabschnitt zu stabilisieren, da der
Durchmesser des Abschnittes mit kleinem Durch-
messer zum Zeitpunkt der Erachtung des sandwich-
artigen Anordnens der Padelektroden 27 grof} ist.

[0170] Beispielsweise kann ein Teil des Lochaus-
bildungselementes 14b als das Stitzelement des
Montageabschnittes verwendet werden. Wie dies in
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Fig. 4(a) gezeigt ist, wird, wenn das Lochausbil-
dungselement 14b den elektrischen Verbindungs-
abschnitt 22 bedeckt, das Lochausbildungselement
14b, das den elektrischen Verbindungsabschnitt 22
bedeckt, als ein Stitzelement verwendet, und dieses
Stltzelement wird in den Spalt (Raum) 32 der Tinten-
kartusche eingefuhrt.

[0171] Unter Bezugnahme auf Fig. 21 und auf
Fig. 22(a) bis Fig. 22(d) ist der Zustand der Mon-
tage der Tintenkartusche in Ausflhrungsbeispiel 5
beschrieben. Fig. 21 zeigt eine Ansicht des Loch-
ausbildungselementes 14b des Montageabschnittes
der Aufzeichnungsvorrichtung unter Betrachtung von
der Seite, die zu der Seite entgegengesetzt ist, an
der die Tintenkartusche eingefihrt wird. Ein Teil des
Lochausbildungselementes 14b ist ein vorsprungs-
plattenférmiger Wandabschnitt 14e. Der Wandab-
schnitt 14e, der ein Teil des Lochausbildungsele-
mentes 14b ist, fungiert als das vorstehend erwahn-
te Stlitzelement. Oberhalb des Lochausbildungsele-
mentes 14b ist der periphere Abschnitt 23 des elektri-
schen Verbindungsabschnittes angeordnet, der den
elektrischen Verbindungsabschnitt 22 hat, der durch
die Verbindungsstifte gebildet ist. Hierbei ist in Fig. 21
die Positionierwand weggelassen und der besseren
Darstellung wegen nicht gezeigt.

[0172] Fig. 22(a) bis Fig. 22(d) zeigen den Prozess
zur Montage der Tintenkartusche in dem Lochausbil-
dungselement 14b aus Fig. 21. Die Tintenkartusche
20 dreht sich allmahlich aus dem in Fig. 22(a) gezeig-
ten Zustand. AufRerdem wird aus dem in Fig. 22(c)
gezeigten Zustand zu dem Zustand aus Fig. 20(d)
der Wandabschnitt 14e als das Stutzelement in den
Raum 32 unter der Padelektrode 27 eingefiihrt.

[0173] Die Fig. 23(a) bis Fig. 23(c) zeigen schema-
tisch den Montagezustand der Tintenkartusche, die
unter Bezugnahme auf die Fig. 22(a) bis Fig. 22(d)
beschrieben ist. Wenn die Tintenkartusche 20 aus
dem in Fig. 23(a) gezeigten Zustand gedreht wird,
wird der Wandabschnitt 14e als das Stitzelement in
den Spalt (Raum) 32 unter dem Elektrodenabschnitt
26 eingefuhrt, der die Padelektrode umfasst, aus dem
Zustand von Fig. 23(b) zu dem Zustand in Fig. 23(c).

[0174] Unter Bezugnahme auf Fig. 24 und die
Fig. 25(a) bis Fig. 25(d) ist der Zustand der Montage
der Tintenkartusche unter Betrachtung von oberhalb
des Montageabschnittes beschrieben. Fig. 24 zeigt
den Montageabschnitt. Die Fig. 25(a) bis Fig. 25(d)
zeigen den Montageprozess im Querschnitt entlang
der Linie A - A' aus Fig. 24. Wie dies in den Fig. 25(a)
bis Fig. 25(d) gezeigt ist, gelangt der Elektrodenab-
schnitt 26, der die Padelektroden 27 aufweist, zwi-
schen den elektrischen Verbindungsabschnitt 22 und
den Wandabschnitt 14e, und der Wandabschnitt 14e
als das Stitzelement wird in den Spalt (Raum) 32 un-
ter dem Elektrodenabschnitt 26, der die Padelektro-

de 27 hat, eingefiihrt. Aullerdem wird wahrend die-
ser Zeitspanne die Padelektrode 27 zu einer Position
bewegt, an der sie zwischen den Positionierwanden
23a, 23b sandwichartig angeordnet ist.

[0175] Zusatzlich zu dem Stabilisieren der Positi-
onsbeziehung zwischen dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt 22 und der Padelektrode 27 kann der
Spalt (Raum) 32 auch eine andere Funktion aus-
fihren. Beispielsweise kann Warme an dem elektri-
schen Kontaktpunkt zwischen dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt 22 und der Padelektrode 27 er-
zeugt werden. Um die Lieferung von Tinte zu stabili-
sieren, wird bevorzugt, dass diese Warme nicht das
Tintenaufnahmerohr 21 und den Einflihrabschnitt 24
beeinflusst. Der unter der Padelektrode 27 vorgese-
hene Spalt (Raum) 32 kann als ein Warmeabstrahl-
element dienen. Das heil’t, die an dem elektrischen
Kontaktpunkt erzeugte Warme kann zu der Auf3en-
seite durch den Spalt (Raum) 32 entweichen.

[0176] Wenn andererseits die Tintenkartusche 20
aus einem Element mit einem hohen Warmeleitver-
mogen ausgebildet ist, fungiert der Spalt (Raum) 32
im Gegensatz dazu als ein Warmeisolationselement,
so dass die an dem elektrischen Kontaktpunkt er-
zeugte Warme nicht ohne weiteres zu dem Tintenauf-
nahmerohr 21 und dem EinfGhrabschnitt 24 bertra-
gen wird.

[0177] Der Spalt (Raum) 32 muss nicht unter samt-
lichen Padelektroden 27 der Vielzahl an Padelektro-
den 27 vorgesehen sein. Beispielsweise muss der
Raum 32 nicht an einem bestimmten Abschnitt un-
ter den Padelektroden 27 vorgesehen sein. Anderer-
seits muss in einem Abschnitt einer bestimmten Pad-
elektrode 27 der Raum 32 nicht darunter vorgesehen
sein. Vorzugsweise hat der Abschnitt, der den Au-
Renumfang des Spalts (Raums) 32 bildet, eine maxi-
male Lange von einer Seite von 10 mm oder mehr
und 15 mm oder weniger. Der Abschnitt, der den Au-
Renumfang des Spalts (Raums) 32 bildet, umfasst Li-
nien, die den Aullenumfang des Spalts (Raums) 32
bilden, wenn der Raum (Spalt) 32 von der Seite (obe-
ren Seite) betrachtet wird, die zu der Padelektrode 27
gegenuberliegt. Das heif3t, es wird bevorzugt, dass
unter den Linien, die den AuRenumfang des Spalts
(Raums) 32 unter Betrachtung in der Richtung bilden,
die in Fig. 20(d) gezeigt ist, die maximale Lange der
geraden Seite 10 mm oder mehr und 15 mm oder we-
niger betragt.

[0178] Vorzugsweise betragt die Hohe des Spalts
(Raums) 32 1 mm oder mehr und 5 mm oder weni-
ger. Die H6he des Spalts (Raums) 32 betragt auler-
dem vorzugsweise 2 mm oder mehr. AuBerdem be-
tragt sie vorzugsweise 3 mm oder weniger. Hierbei
ist die Hohe des Spalts (Raums) 32 die Héhe in der
vertikalen Richtung von der Flache der dritten Fla-
che 20c, und die Hohe in der vertikalen Richtung des
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Spalts (Raums) 32 in Fig. 7(b) und Fig. 23(c). Wenn
Abschnitte mit verschiedenen H6hen in dem Spalt
(Raum) 32 vorhanden sind, ist es der Durchschnitts-
wert der Hohen bei 100 Punkten, die in dem Spalt
(Raum) 32 zufallig verteilt sind.

[0179] AulRerdem kann der Spalt (Raum) 32 eine
Form haben, bei der der untere Teil des Spalts
(Raums) 32 offen ist. Das heif3t, es kann ein Raum
unterhalb der Padelektrode vorhanden sein, und die
Strukturelemente der Tintenkartusche sind nicht un-
ter dem Raum vorhanden.

[0180] Der Raum (Spalt) 32 kann einen Raum als
eine Tintenkartusche in einem Zustand haben, bei
dem die Tintenkartusche an dem Montageabschnitt
montiert ist. Beispielsweise kann vor der Montage in
dem Montageabschnitt der Raum (Spalt) 32 mit ei-
nem bestimmten Element gefiillt sein und eine Leer-
stelle kann ausgebildet werden durch Zurlickziehen
des Elementes bei dem Prozess der Montage, und
in einem derartigen Fall wird erachtet, dass die Tin-
tenkartusche einen Raum (Spalt) in einem montier-
ten Zustand hat, bei dem das Element in dem zu-
rickversetzten Zustand ist. AuRerdem hat wie vor-
stehend beschrieben die Tintenkartusche sogar dann
den Spalt (Raum), wenn ein Stltzelement, das ein
anderes Element auRer der Kartusche ist, in den
Spalt (Raum) eingefiihrt wird und der Spalt (Raum)
gefulllt wird. Der Spalt (Raum) 32 kann auch als ein
Vertiefungsabschnitt der Tintenkartusche bezeichnet
werden.

[0181] Unter Bezugnahme auf Fig. 39 ist die Po-
sition des Spalts (Raums) 32 und der Padelektro-
den 27 und dergleichen beschrieben. Fig. 39 zeigt
eine vergroRerte Ansicht der Seite des ersten Ab-
schnittes 20a der Tintenkartusche. In dem ersten Ab-
schnitt 20a ist der Einfiihrabschnitt (Tintenaufnahme-
abschnitt) 24 vorgesehen. In Fig. 39 scheint es, dass
der Einfihrabschnitt 24 an einer Position vorgese-
hen ist, die von der Position zurtickversetzt ist, die
durch den ersten Abschnitt 20a gezeigt ist, jedoch ist
dies so, weil der Einflihrabschnitt 24 geringfiigig nach
rickwarts angeordnet ist, wie dies beispielsweise in
Fig. 20(a) gezeigt ist. Die Achse der Tintenkartusche
20, die sich mit kiirzestem Abstand von dem Einfiihr-
abschnitt 24 zu dem zweiten Abschnitt erstreckt (hier-
bei die Achse, die sich entlang der Langsrichtung und
senkrecht zu dem ersten Abschnitt 20a erstreckt), ist
als eine Achse A definiert. Vorzugsweise betragt die
Lange in der Richtung, die senkrecht zu der dritten
Flache 20c ist, von der Achse A zu der Padelektrode
27 (die Lange, die anhand von B in Fig. 39 gezeigt ist,
nachstehend die Lédnge B), 15 mm oder mehr und 20
mm oder weniger. AuRerdem wird 16 mm oder mehr
und 18 mm oder weniger bevorzugt. Indem die Lange
B innerhalb dieses Bereiches gewahlt wird, wird die
Montage der Tintenkartusche stabilisiert. Hierbei ist
in dem Fall, bei dem der Spalt (Raum) 32 vorgesehen

ist, die Hohe des Spalts (Raums) 32 in der Lange B
umfasst.

[0182] AuRerdem wird &hnlich wie vom Standpunkt
der Montage von Tintenkartuschen bevorzugt, dass
der lineare Abstand (die Lange eines Abschnittes, ge-
zeigt anhand einer gepunkteten Linie in Fig. 39) von
dem Einfihrabschnitt 24 zu der Padelektrode 27 15
mm oder mehr und 25 mm oder weniger betragt. Es
wird bevorzugt, dass samtliche der Padelektroden 27
an Positionen vorgesehen sind, die in diesen Bereich
fallen. Hierbei ist der lineare Abstand die Lange der
kiirzesten geraden Linie, die die Mitte des Einflhr-
abschnittes 24 mit der Position verbindet, die zu der
Mitte des Einfihrabschnittes 24 der Padelektrode 27
am néachsten ist. AuBerdem wird bevorzugt, dass ei-
ne Vielzahl an Padelektroden 27 vorhanden ist, unter
denen die Differenz beim linearen Abstand von dem
Einfihrabschnitt 24 zwischen der Padelektrode in der
Nahe der Mitte des Einflhrabschnittes 24 und der
Padelektrode, die am weitesten von dem Einfiihrab-
schnitt 24 entferntist, 2 mm oder mehr und 4 mm oder
weniger betragt. Fir die in Fig. 39 erlauterten nume-
rischen Werte ist der Effekt zufriedenstellend vorge-
sehen, wenn jeder Bereich der Padelektrode 27 die-
se erfillt. Insbesondere erfiillen die Schwerpunktmit-
te der Padelektrode 27 und der elektrische Kontakt-
punkt vorzugsweise diese numerischen Werte, um
den Effekt vorzusehen.

[Ausfiihrungsbeispiel 6]

[0183] Vorstehend ist eine kreiszylinderartige Tin-
tenkartusche veranschaulicht und beschrieben. Je-
doch ist, wie dies vorstehend beschrieben ist, die
Form der Tintenkartusche nicht auf die Kreiszylin-
derform beschrankt. Beispielsweise kann, wie dies
in Fig. 26(a) gezeigt ist, eine Tintenkartusche in der
Form eines viereckigen Prismas verwendet werden.

[0184] Unter Bezugnahme auf die Fig. 26(a) bis
Fig. 26(c) ist ein Prozess zur Montage einer Tinten-
kartusche mit einer Viereck-Prismaform an einem (in
den Fig. 26(a) bis Fig. 26(c) nicht gezeigten) Monta-
geabschnitt beschrieben.

[0185] Zuné&chst wird die Tintenkartusche gerade
entlang der EinfUhrrichtung mit dem ersten Abschnitt
20a an der FUhrungsseite eingefiihrt. Dieser Zustand
ist in Fig. 26(a) gezeigt. AuRerdem wird, wie dies in
Fig. 26(b) und Fig. 26(c) gezeigt ist, die Tintenkar-
tusche 20 in der gleichen Weise gedreht, wie dies
in den vorherigen Ausfiihrungsbeispielen erlautert ist.
Aufgrund dieser Drehung bewegen sich die Padelek-
troden 27 des Elektrodenabschnittes 26 in der Rich-
tung, die in Bezug auf die Einflhrrichtung der Tin-
tenkartusche 20 unterschiedlich ist. Au3erdem ge-
langt die Padelektrode 27 mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt des Montageabschnittes in Kon-
takt und wird mit diesem elektrisch verbunden.
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[0186] Hierbei kann die Tintenkartusche 20 eine an-
dere polygonale Saulenform auller einem Viereck-
Prisma, eine konische Form oder eine polygonale Py-
ramidenform haben.

[Ausfihrungsbeispiel 7]

[0187] In Ausfihrungsbeispiel 7 dreht sich der Ab-
schnitt der Tintenkartusche an der Seite des ers-
ten Abschnittes 20a, d.h. der Endstlickabschnitt, un-
abhéngig von dem Gehause. Die Fig. 27(a) bis
Fig. 27(d) zeigen ein Beispiel, wie derartige Tin-
tenkartuschen an dem Tintenkartuschenmontageab-
schnitt montiert werden. Hierbei ist in den Fig. 27(a)
bis Fig. 27(d) fir eine bessere Darstellung der Mon-
tageabschnitt weggelassen worden.

[0188] Fig. 27(a) zeigt eine Ansicht einer Tintenkar-
tusche vor der Montage an dem Montageabschnitt.
Die Tintenkartusche 20 hat den Einfihrabschnitt 24
an dem vorderen ersten Abschnitt 20a. Die Tinten-
kartusche 20 wird in der Einflihrrichtung in das Loch,
das durch das Lochausbildungselement des Monta-
geabschnittes wie vorstehend aufgezeigt ausgebil-
det ist, mit dem ersten Abschnitt 20a an der Fih-
rungsseite eingefiihrt. An der Anfangsstufe des Ein-
fihrens wird die Tintenkartusche 20 in das Loch des
Lochausbildungselementes eingefiihrt, wahrend der
in Fig. 27(a) gezeigte Zustand beibehalten wird.

[0189] Danach beginnt von dem Zeitpunkt an, bei
dem die Tintenkartusche 20 in gewissem Male ein-
geflhrt ist, das Endstlick der Tintenkartusche mit der
Drehung, wie dies in Fig. 27(b) gezeigt ist. Diese Dre-
hung kann unter Verwendung des Arretierstiftes und
des vorstehend beschriebenen Flihrungsabschnittes
beispielsweise ausgefiihrt werden. AuRerdem kann
beispielsweise ein Element, das zu einem Drehen
des Endstlickabschnittes in der Lage ist, in der Tin-
tenkartusche 20 vorgesehen sein, und der Endstlick-
abschnitt kann gedreht werden, indem dieses Ele-
ment durch den Anwender manuell gedreht wird.

[0190] Des Weiteren wird die Drehung mittels des
in Fig. 27(c) gezeigten Zustandes fortgesetzt, bis
schlieRlich derin Fig. 27(d) gezeigte Zustand erreicht
wird. Das Gehause dreht sich nicht und kann wah-
rend dieses Drehvorgangs fixiert sein. Andererseits
dreht sich das Gehause nicht und kann just in der
EinfUhrrichtung eingefiihrt werden. Andererseits dre-
hen sich, da sich der Endstickabschnitt dreht, die
an dem Endstickabschnitt vorgesehenen Padelek-
troden 27 in der gleichen Weise wie der Endsttickab-
schnitt. Das heif3t, unter Betrachtung der Tintenkar-
tusche als Ganzes bewegt sich die Padelektrode in
einer Bewegungsrichtung, die sich von der Einfiihr-
richtung (hierbei die Einfiihrrichtung des Gehauses),
bei der der erste Abschnitt 20a an der Filhrungsseite
ist, unterscheidet. Diese Bewegung ermdglicht, dass

die Padelektroden 27 sich mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt verbinden.

[0191] Hierbei ist, wie dies in den Fig. 27(a) bis
Fig. 27(d) gezeigt ist, das Gehause der Tintenkar-
tusche 20 zu einer viereckigen prismatischen Form
ausgebildet, und der Endstickabschnitt hat in glei-
cher Weise eine viereckige prismatische Form. Die
Form der Tintenkartusche 20 ist nicht darauf be-
schrankt und kann beispielsweise eine Kreiszylin-
derform oder eine dreieckige prismatische Form wie
vorstehend beschrieben sein, oder ein Endstlick-
abschnitt. Auf3erdem ist die Kombination aus den
Formen des Gehauses und dem Endstiickabschnitt
ebenfalls nicht beschrankt, und Kombinationen von
Formen, die voneinander unterschiedlich sind, kén-
nen angewendet werden, so kann beispielsweise
das Gehause eine saulenartige Form haben und der
Endstlickabschnitt kann eine viereckige prismatische
Form haben.

[Ausfiihrungsbeispiel 8]

[0192] In diesem Ausflhrungsbeispiel wird die Dre-
hung der Tintenkartusche ausgefiihrt, indem ein an
der Tintenkartusche vorgesehener Griffabschnitt ver-
wendet wird, siehe die Fig. 28(a) bis Fig. 28(c). In
den Fig. 28(a) bis Fig. 28(c) ist der Teil des Aufbaus
des Montageabschnittes zum Zwecke der besseren
Darstellung weggelassen worden.

[0193] Zunéachst wird die Tintenkartusche 20 mit
dem Griffabschnitt 33 vorbereitet. Diese Tintenkar-
tusche 20 wird entlang der Einfiihrrichtung in das
Loch des Lochausbildungselementes des Montage-
abschnittes bis zu dem in Fig. 28(a) gezeigten Zu-
stand eingefiihrt.

[0194] Danach ergreift der Anwender den Griffab-
schnitt 33 oder ein Element der Aufzeichnungsvor-
richtung ergreift den Griffabschnitt 33 und dreht die
Tintenkartusche 20. Wie dies vorstehend beschrie-
ben ist, wird gemal Fig. 28(b) und Fig. 28(c) die
Padelektrode 27 des Elektrodenabschnittes 26 mit
dem elektrischen Verbindungsabschnitt durch Dre-
hen der Tintenkartusche 20 elektrisch verbunden.
Hierbei kann sogar dann, wenn die Tintenkartusche
20 entlang der EinfUhrrichtung eingefuhrt wird, die
Tintenkartusche 20 unter Verwendung des Griffab-
schnittes 33 eingefiihrt werden.

[0195] Aullerdem kann, wenn die Tintenkartusche
20 unter Verwendung des Griffabschnittes 33 gedreht
wird, sie unter Verwendung der Positionierwand und
des vorstehend beschriebenen Fihrungsabschnittes
gedreht werden, oder sie kann gedreht werden, oh-
ne diese zu nutzen. Wenn diese Elemente nicht ge-
nutzt werden, kann eine Markierung an der Tintenkar-
tusche 20 vorgesehen sein, und mit dieser Markie-
rung als Index kann der Anwender den Griffabschnitt
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33 ergreifen und die Drehung der Tintenkartusche be-
ginnen.

[0196] Vorzugsweise ist der Griffabschnitt 33 an ei-
nem Abschnitt der Tintenkartusche 20 vorgesehen,
die zu der Seite entgegengesetzt ist, die den Einfihr-
abschnitt 24 hat, d.h. an einer Seite, die naher zu
dem zweiten Abschnitt 20b als der erste Abschnitt
20a ist. AulRerdem wird bevorzugt, ihn im dritten Ab-
schnitt 20c vorzusehen, und der Vertiefungsabschnitt
ist ausgebildet, indem der dritte Abschnitt 20c¢ teil-
weise vertieft ist (abschnittsweise vertieft ist), und
der Vertiefungsabschnitt kann beispielsweise als der
Griffabschnitt 33 dienen, wie dies in den Fig. 28(a)
bis Fig. 28(c) gezeigt ist.

[0197] Vorzugsweise sind zwei Griffabschnitte 33 an
den Tintenkartuschen 20 an Positionen vorgesehen,
die einander zugewandt sind. Andererseits kann der
Durchmesser der Seite des zweiten Abschnittes 20b
der Tintenkartusche 20 Uber den gesamten Umfang
vermindert werden, und der verminderte Abschnitt
kann als der Griffabschnitt verwendet werden. Vor-
zugsweise betragt die Tiefe des Griffabschnittes 33 5
mm oder mehr und 15 mm oder weniger. Noch eher
wird 6 mm oder mehr und 13 mm oder weniger be-
vorzugt.

[0198] Aulerdem wird bevorzugt, dass der Abschnitt
des Griffabschnittes 33 an der Seite des ersten Ab-
schnittes 20a an einer Position von 190 mm oder
mehr und 210 mm oder weniger beabstandet von
dem ersten Abschnitt 20a angeordnet ist - gemessen
in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt 20a zu dem zweiten Abschnitt
20b der Tintenkartusche 20 ist. Andererseits wird be-
vorzugt, dass der Abschnitt des Griffabschnittes 33
an der Seite des zweiten Abschnittes 20b an einer
Position von 200 mm oder mehr und 250 mm oder
weniger beabstandet von dem ersten Abschnitt 20a
angeordnet ist - gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu
dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche 20
ist. AuRerdem wird dartiber hinaus bevorzugt, dass er
an einer Position von 230 mm oder mehr und 240 mm
oder weniger beabstandet von dem ersten Abschnitt
20a angeordnet ist. In dem Fall, bei dem der Griff-
abschnitt 33 an der gleichen Position wie der zweite
Abschnitt 20b angeordnet ist, ist dies die Lange von
dem ersten Abschnitt 20a an der Seite des zweiten
Abschnittes 20b des Griffabschnittes 33 bis zu der
Position, an der er vorgesehen ist - gemessen in der
Richtung von dem ersten Abschnitt 20a zu dem zwei-
ten Abschnitt 20b. Hierbei ist in den Fig. 28(a) bis
Fig. 28(c) die Richtung von dem ersten Abschnitt 20a
zu dem zweiten Abschnitt 20b der Tintenkartusche
20 die gleiche wie die Langsrichtung der Tintenkartu-
sche 20.

[0199] Hierbei bewegen sich in den bisherigen Bei-
spielen, indem die Tintenkartusche 20 gedreht wird,
die Padelektroden 27 in der Richtung, die sich von der
Einfihrrichtung der Tintenkartusche 20 unterschei-
det, jedoch ist die vorliegende Erfindung nicht auf ein
derartiges Beispiel beschrankt. Beispielsweise bewe-
gen sich selbst dann, wenn die Tintenkartusche 20
nicht gedreht wird, die Padelektroden 27 in einer
Richtung, die sich von der Einflhrrichtung der Tinten-
kartusche 20 unterscheidet, so dass die Padelektro-
de 27 und der elektrische Verbindungsabschnitt zu-
friedenstellend miteinander verbunden werden kon-
nen.

[Ausfiihrungsbeispiel 9]

[0200] Im ersten bis achten Ausfuhrungsbeispiel
wird eine Tintenkartusche, die Tinte speichert, als das
Element verwendet, das an dem Montageabschnitt
montiert werden kann. In Ausfihrungsbeispiel 9 wird
ein Element, das Tinte nicht speichert, als das Ele-
ment verwendet, das an dem Montageabschnitt mon-
tiert werden kann. Hierbei kann die Beschreibung, die
Uber Tintenkartuschen vorstehend gemacht worden
ist, auf die Elemente, die Tinte nicht speichern, in der
gleichen Weise angewendet werden mit Ausnahme
der Beschreibung, die sich spezifisch auf die Tinten-
kartusche bezieht.

[0201] Fig. 29 zeigt ein Element 34 als ein Beispiel
des Elementes, das Tinte nicht enthalt. Das in Fig. 29
gezeigte Element 34 entspricht dem Abschnitt, der
den Abschnitt mit kleinem Durchmesser der Tinten-
kartusche 20 umfasst, wie dies in den Fig. 6(a) bis
Fig. 6(d) gezeigt ist. AuRerdem entspricht es dem
Abschnitt, der das Abdeckelement 78 aufweist, wie
dies in den Fig. 7(a) und Fig. 7(b) gezeigt ist. Das in
Fig. 29 gezeigte Element 34 enthalt keine Tinte.

[0202] Der grundsatzliche Aufbau des Elementes 34
ist der gleiche wie die unter Bezugnahme auf Fig. 1
beschriebene Struktur, sh. insbesondere die Fig. 6(a)
bis Fig. 6(d). Das Element 34 hat zumindest einen
ersten Abschnitt 34a, einen zweiten Abschnitt 34b
und einen dritten Abschnitt 34c als einen Abschnitt,
der von dem Element 34 nach aullen gewandt ist.
Der Teil an der Seite, an der der EinfUhrabschnitt 24
vorgesehen ist, ist der erste Abschnitt 34a. Der Tell,
der zu dem ersten Abschnitt 34a entgegengesetzt
ist, ist der zweite Abschnitt 34b. Aulerdem sind der
ersten Abschnitt 34a und der zweite Abschnitt 34b
durch den dritten Abschnitt 34c verbunden. Der ers-
te Abschnitt 34a und der zweite Abschnitt 34b sind
die Enden des Elementes 34 und kénnen jeweils als
ein erster Endabschnitt und ein zweiter Endabschnitt
bezeichnet werden. Der dritte Abschnitt 34c befindet
sich zwischen dem ersten Abschnitt 34a und dem
zweiten Abschnitt 34b, und in Fig. 29 ist der dritte
Abschnitt 34c senkrecht zu dem ersten Abschnitt 34a
und dem zweiten Abschnitt 34b (sie erstrecken sichin
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senkrechten Richtungen). Sowohl der erste Abschnitt
34a, der zweite Abschnitt 34b als auch der dritte Ab-
schnitt 34c konnen jeweils Flachen sein. Anderer-
seits mussen der erste Abschnitt 34a, der zweite Ab-
schnitt 34b und der dritte Abschnitt 34c keine Flachen
sein. Wenn beispielsweise das Element 34 eine drei-
eckige pyramidartige Form hat, kann der erste Ab-
schnitt 34a die Bodenflache der dreieckigen Pyrami-
de sein, und der dritte Abschnitt 34c kann die Spitze
oberhalb der Bodenflache der dreieckigen Pyramide
sein. Hierbei ist mit dem Abschnitt, der von dem Ele-
ment 34 nach aulRen gewandt ist, der Abschnitt ge-
meint, der von der Mitte des Elementes 34 weg weist.

[0203] Der erste Abschnitt 34a ist ein Abschnitt an
der Vorderseite des Elementes 34 und ist in Fig. 29
eine Flache. Der erste Abschnitt 34a ist mit einem
Einfihrabschnitt 24 versehen, in den das in Fig. 3
oder dergleichen gezeigte Tintenaufnahmerohr 21
eingefihrt wird. Der Einfihrabschnitt 24 kann mit
einem Abdichtelement mit einer Offnung versehen
sein. Wenn das Abdichtelement vorgesehen ist, wird
das Tintenaufnahmerohr in die Offnung des Abdicht-
elementes des Einfiihrabschnittes 24 eingefiihrt.

[0204] Das Element 34 hat einen Abschnitt mit gro-
Rem Durchmesser mit einem relativ groRen Durch-
messer, und einen Abschnitt mit kleinem Durchmes-
ser mit einem Durchmesser, der relativ gesehen klei-
ner ist als jener des Abschnittes mit grofem Durch-
messer. Der Teil des Abschnittes mit kleinem Durch-
messer an der Seite, an der der Einfihrabschnitt 24
vorgesehen ist, ist der erste Abschnitt 34a. Der zwei-
te Abschnitt 34b ist an dem Abschnitt mit groflem
Durchmesser vorgesehen. Der dritte Abschnitt 34c,
der den ersten Abschnitt 34a und den zweiten Ab-
schnitt 34b verbindet, ist eine Flache, die sich zwi-
schen dem Abschnitt mit groRem Durchmesser und
dem Abschnitt mit kleinem Durchmesser erstreckt
und einen Absatz zwischen dem Abschnitt mit gro-
Rem Durchmesser und dem Abschnitt mit kleinem
Durchmesser hat.

[0205] Der dritte Abschnitt 34c ist mit einem Vor-
sprung 25 und einem ID-Vorsprung 28 versehen. In
Fig. 29 ragt der vorragende Abschnitt 25 (Vorsprung)
von einem Abschnitt des Abschnittes mit kleinem
Durchmesser des dritten Abschnittes 34c vor. Ande-
rerseits ragt der vorragende ID-Abschnitt 28 von ei-
nem Abschnitt des Abschnittes mit grol’em Durch-
messer des dritten Abschnittes 34c¢ vor.

[0206] Der vorragende Abschnitt 25 hat eine Dach-
flache 25a, die als das Dach des vorragenden Ab-
schnittes dient, und eine Seitenflache 25b des vorra-
genden Abschnittes. Die Seitenflache 25b des vorra-
genden Abschnittes (Vorrageabschnittseitenflache)
hat vier Flachen, die durch die Dachflache 25a an der
oberen Seite verbunden sind. Oberhalb der Dachfla-
che 25a ist der Elektrodenabschnitt 26 in der Form

eines Chips vorgesehen. Der Elektrodenabschnitt 26
ist mit einer Vielzahl an Padelektroden 27 versehen,
die mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt der
Aufzeichnungsvorrichtung (Montageabschnitt) so in
Kontakt stehen, dass sie mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt elektrisch verbunden sind.

[0207] Die Dachflache 25a ist ein Abschnitt, der zu
der Aul3enseite des Elementes 34 gewandtist, und ist
ein Teil eines Abschnittes, der den ersten Abschnitt
34a und den zweiten Abschnitt 34b verbindet, und
ist daher ein Teil des dritten Abschnittes 34c. Das
heildt es kann gesagt werden, dass der Elektroden-
abschnitt 26 und die Vielzahl an Padelektroden 27 an
dem dritten Abschnitt 34¢ vorgesehen sind.

[0208] Der Elektrodenabschnitt 26 kann lediglich
durch die Padelektroden 27 gebildet sein. In diesem
Fall sind die Padelektroden 27 direkt auf der Dach-
flache 25a des vorragenden Abschnittes 25 angeord-
net. Hierbei sind in Fig. 29 die Positionen der Schwer-
punktmitte der Elektroden der Vielzahl an Padelektro-
den 27 an der Dachflache 25a des vorragenden Ab-
schnittes 25 in einer Richtung angeordnet, die senk-
recht zu der Richtung von dem ersten Abschnitt 34a
zu dem zweiten Abschnitt 34b des Elementes 34 ist.
Jede Padelektrode 27 hat eine rechteckige Form.

[0209] Die Fig. 30(a) bis Fig. 30(c) zeigen, wie das
Element 34 an dem Montageabschnitt montiert wird.
Grundsatzlich ist diese gleich der Beschreibung in
Verbindung mit den Fig. 8(a) bis Fig. 8(e) und den
Fig. 9(a) bis Fig. 9(d). Das Tintenaufnahmerohr wird
in den EinfUhrabschnitt 24 eingeflhrt, aber keine Tin-
te ist an der Innenseite des Elementes 34 unterge-
bracht, und daher wird, indem das Element 34 an
den Montageabschnitt lediglich montiert wird, Tin-
te nicht zu dem Tintenaufnahmerohr geliefert. Der
Aufnahmeabschnitt 24 kann ein Teil sein, in dem
das Tintenaufnahmerohr eingefihrt wird. In dem Fall,
bei dem es schwierig ist, das Element 34 in dem
Loch des Lochausbildungselementes aufgrund eines
Raumproblems zu montieren, kann beim Montieren
des Elementes 34 an den Montageabschnitt das Ele-
ment 34 durch ein (nicht gezeigtes) Ergreifelement
ergriffen werden, und das Element 34 kann unter
Verwendung des Ergreifelementes an der Aul3ensei-
te des Loches des Lochausbildungselementes bei-
spielsweise gedreht werden.

[0210] Aulerdem wird beim Montieren des Elemen-
tes 34 das Element 34 entlang der Einflhrrichtung mit
dem ersten Abschnitt 34a an der Antriebsseite ein-
gefihrt, bis es den Zustand von Fig. 30(a) erreicht.
Dann wird das Element 34 gedreht, siehe Fig. 30(b)
und Fig. 30(c). In Fig. 30(c) gelangt die Padelektro-
de 27 des Elementes 34 mit dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt des Montageabschnittes in Kontakt,
und die Montage des Elementes 34 ist vollendet. Bei
der in Fig. 30(a) bis Fig. 30(c) gezeigten Montage
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unterscheidet sich die Bewegungsrichtung der Pad-
elektrode 27 von der Einfiihrrichtung des Elementes
34.

Ausfihrungsbeispiel 10

[0211] Bei dem in Ausfiihrungsbeispiel 9 beschrie-
benen Element 34 steht der elektrische Verbin-
dungsabschnitt 22 des Montageabschnittes mit der
Schwerpunktmitte von jeder Padelektrode 27 der
Vielzahl an Padelektroden 27 in Kontakt, und die
Padelektrode 27 ist mit dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt 22 elektrisch verbunden, wie dies in
dem Fall der Tintenkartusche erlautert ist. Bei die-
sem Beispiel ist der Punkt bericksichtigt, bei dem
der elektrische Verbindungsabschnitt 22 und die Pad-
elektrode 27 in Kontakt stehen, das heil’t die elek-
trischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27 sind in
einer Richtung angeordnet, die parallel zu der Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode 27 ist.

[0212] Im Gegensatz dazu sind in Ausfiihrungsbei-
spiel 10 die elektrischen Kontaktpunkte der Padelek-
troden 27 in einer Richtung angeordnet, die die Be-
wegungsrichtung der Padelektrode 27 kreuzt. Das
heil3t die Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte der Padelektrode 27 angeordnet sind, ist ei-
ne Richtung, die nicht parallel zu der Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 ist. Hierbei umfasst die
kreuzende Richtung die Richtungen, die senkrecht
zueinander sind.

[0213] Die Fig. 31(a) bis Fig. 31(c) zeigen den Pro-
zess der Montage eines derartigen Elementes 34 an
dem Montageabschnitt. Grundsatzlich ist er der glei-
che, wie er in Verbindung mit Fig. 11(a) bis Fig. 11(d)
und Fig. 12(a) bis Fig. 12(d) beschrieben ist, und das
in Fig. 31(a) gezeigte Element 34 wird per Schraub-
bewegung gedreht, um zu dem in Fig. 31(c) gezeig-
ten Zustand zu gelangen. Ein Beispiel der Anordnung
einer Vielzahl an Padelektroden 27 ist ebenfalls in
den Fig. 13(a) bis Fig. 13(h) gezeigt.

[0214] In Ausfihrungsbeispiel 10 sind die elektri-
schen Kontaktpunkte der Vielzahl an Pattelektroden
27 in einer Richtung angeordnet, die die Bewegungs-
richtung der Padelektroden 27 kreuzt. Die elektri-
schen Kontaktpunkte der Padelektrode 27 sind vor-
zugsweise unter einem Winkel von 60° oder mehr
in Bezug auf die Bewegungsrichtung der Padelek-
trode 27 angeordnet, wobei eine Neigung von 70°
oder mehr noch eher bevorzugt wird, wobei sogar
eine Neigung um 80° noch starker bevorzugt wird.
Dariiber hinaus wird bevorzugt, dass die elektrischen
Kontaktpunkte der Padelektroden 27 in einer Rich-
tung angeordnet sind, die senkrecht zu der Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode 27 ist (in der vertika-
len Richtung, der Winkel, der durch die beiden Rich-
tungen ausgebildet ist, betragt 90°. Der Winkel, bei
dem die beiden Richtungen einander kreuzen, ist ein

kleiner Winkel unter den vier Ecken, die durch die bei-
den Richtungen ausgebildet sind. Daher betragt der
Winkel, bei dem die beiden Richtungen sich kreuzen,
héchstens 90° (zu diesem Zeitpunkt sind die beiden
Richtungen senkrecht, orthogonal). Die Bewegungs-
richtung der Padelektrode in Ausflihrungsbeispiel 10
ist eine Richtung, in der eine ungefahre gerade Linie
sich in der gleichen Weise wie in Ausflihrungsbeispiel
3 erstreckt.

[0215] Es kann ebenfalls erachtet werden, dass die
elektrischen Kontaktpunkte der Padelektroden 27
durch die Bereiche der Padelektroden 27 ersetzt wer-
den. Die Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, kann als solche erachtet
werden, die nicht mit der Bewegungsrichtung der
Padelektrode 27 in Beziehung steht, jedoch mit der
Richtung von dem ersten Abschnitts 34a zu dem
zweiten Abschnitt 34b des Elementes 34 oder mit der
Einfihrrichtung des Elementes 34 in das Lochausbil-
dungselement in Beziehung steht. AuRerdem ist es
bei diesen Strukturen mdglich, einen zufriedenstel-
lenden Kontakt zwischen den Padelektroden 27 und
dem elektrischen Verbindungsabschnitt 22 zu ver-
wirklichen.

[0216] Auflierdem wird bevorzugt, dass die Vielzahl
an Padelektroden 27 die Bereiche haben, die in ei-
ner Richtung angeordnet sind, die sich mit der Bewe-
gungsrichtung der Padelektroden 27 kreuzt, d.h. die
Bereiche sind so angeordnet, dass sie von einer Li-
nie U gekreuzt werden, siehe Fig. 13(h), die in Bezug
auf die Richtung der Anordnung der Padelektroden
27 geneigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist.
Die in Vielzahl vorgesehenen Padelektroden 27 ha-
ben vorzugsweise die Bereiche, die in einer Richtung
angeordnet sind, die in Bezug auf die Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 um 60° oder mehr, vor-
zugsweise 70° oder mehr, noch eher bevorzugt 80°
oder mehr geneigt sind, das heil3t die Bereiche sind
so angeordnet, dass sie durch eine Linie gekreuzt
werden, die um einen Winkel von 60° oder mehr, vor-
zugsweise 70° oder mehr oder noch eher bevorzugt
80° oder mehr in Bezug auf die Bewegungsrichtung
der Padelektrode 27 geneigtist. Die in Vielzahl vorge-
sehenen Padelektroden 27 haben vorzugsweise die
Bereiche in der Richtung, die senkrecht zu der Be-
wegungsrichtung der Padelektroden 27 ist (in einer
vertikalen Richtung, der Winkel, der durch die beiden
Richtungen ausgebildet ist, betragt 90°), d.h. die Be-
reiche sind so angeordnet, dass sie durch eine Linie
gekreuzt werden, die senkrecht zu der Bewegungs-
richtung der Padelektrode 27 ist. Hierbei kann, wenn
die Bewegungsrichtung der Padelektrode gekrimmt
ist oder eine Schraubenform hat, dies als die Rich-
tung erachtet werden, in der die Bewegungsrichtung
der Padelektrode sich in der ungeféhren geraden Li-
nie erstreckt, wie dies vorstehend beschrieben ist.
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[0217] Auflerdem wird bevorzugt, dass die in Viel-
zahl vorgesehenen Padelektroden 27 die Bereiche
haben, die in der Richtung angeordnet sind, die die
Richtung von dem ersten Abschnitt 34a zu dem zwei-
ten Abschnitt 34b des Elementes 34 kreuzt, d.h. die
Bereiche sind so angeordnet, dass sie von einer Li-
nie U gekreuzt werden, sh. &hnlich wie bei Fig. 13(h),
die in Bezug auf die Richtung von dem ersten Ab-
schnitt 34a zu dem zweiten Abschnitt 34b der Tinten-
kartusche 34 geneigt ist, unter Betrachtung der Rich-
tung, die senkrecht zu den Flachen der Padelektrode
27 ist. Aulierdem wird bevorzugt, dass die in Vielzahl
vorgesehenen Padelektroden 27 die Bereiche haben,
die in der Richtung angeordnet sind, die in Bezug auf
die Richtung von dem ersten Abschnitt 34a zu dem
zweiten Abschnitt 34b des Elementes 34 um 10° oder
mehr und 60° oder weniger geneigt ist, d.h. die Berei-
che sind so angeordnet, dass sie durch eine Linie U
gekreuzt werden, ahnlich wie bei Fig. 13(h), die um
einen Winkel (y), der 10° oder mehr () und 60° oder
weniger (a) betragt, in Bezug auf die Richtung (W)
von dem ersten Abschnitt 34a zu dem zweiten Ab-
schnitt 34b des Elementes 34 geneigt ist, unter Be-
trachtung in der Richtung, die senkrecht zu den Fla-
chen der Padelektroden 27 steht. Wie bei dem Fall,
bei dem der Winkel, der durch die Linie U und die
Richtung W von dem ersten Abschnitt 34a zu dem
zweiten Abschnitt 34b des Elementes 34 ausgebil-
det ist, am groBten ist unter Betrachtung in der Rich-
tung, die senkrecht zu den Flachen der Padelektro-
den 27 ist, wie dies durch die Linie T gezeigt ist, sie-
he Fig. 13(h), am groRten ist, betragt der zwischen
der Richtung W und der Linie T ausgebildete Winkel
a vorzugsweise 40° oder mehr und 60° oder weni-
ger. Andererseits ist, was den Fall anbelangt, bei dem
der Winkel, der zwischen der Linie U und der Rich-
tung W von dem ersten Abschnitt 34a zu dem zwei-
ten Abschnitt 34b des Elementes 34 ausgebildet ist,
am gréften ist unter Betrachtung in der Richtung, die
senkrecht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist,
wie dies durch die Linie T gezeigt ist, sh. Fig. 13(a),
am kleinsten ist, der zwischen der Richtung W und
der Linie T ausgebildete Winkel a vorzugsweise 10°
oder mehr und 20° oder weniger. Die Richtung von
dem ersten Abschnitt 34a zu dem zweiten Abschnitt
34b des Elementes 34 kann auch als die Langsrich-
tung des Elementes 34 erachtet werden.

[0218] Auflierdem wird bevorzugt, dass die Richtung,
in der die Bereiche der Padelektroden 27 der Vielzahl
an Padelektroden 27 angeordnet sind, die Einflhr-
richtung des Elementes 34 kreuzt. AulRerdem wird
bevorzugt, dass die Vielzahl an Padelektroden 27 die
Bereiche haben, die in einer Richtung angeordnet
sind, die relativ zu der Einfiihrrichtung des Elementes
34 um einen Winkel von 10° oder mehr und 60° oder
weniger geneigt ist, d.h. die Bereiche sind so ange-
ordnet, dass sie durch eine Linie U gekreuzt werden,
ahnlich wie bei Fig. 13(a), die um einen Winkel y der
10° oder mehr () und 60° oder weniger (a) betragt, in

Bezug auf die Einflhrrichtung des Elementes 34 ge-
neigt ist, unter Betrachtung in der Richtung, die senk-
recht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist. Was
den Fall anbelangt, bei dem der Winkel, der zwischen
der Linie U und der Einfihrrichtung des Elementes 34
ausgebildet ist, der groRte ist unter Betrachtung in der
Richtung, die senkrecht zu den Flachen der Padelek-
troden 27 ist, wie dies durch die Linie T gezeigt ist,
sh. Fig. 13(a), betragt der Winkel a, der zwischen der
Einfihrrichtung und der Linie T ausgebildet ist, vor-
zugsweise 40° oder mehr und 60° oder weniger. An-
dererseits betragt, was den Fall anbelangt, bei dem
der Winkel, der zwischen der Linie U und der Einflihr-
richtung des Elementes 34 ausgebildet ist, am grofi-
ten ist unter Betrachtung in der Richtung, die senk-
recht zu den Flachen der Padelektroden 27 ist, wie
dies durch die Linie T in Fig. 13(a) gezeigt ist, am
kleinsten ist, der Winkel a, der zwischen der Einflhr-
richtung und der Linie T ausgebildet ist, vorzugswei-
se 10° oder mehr und 20° oder weniger.

[0219] Auflerdem wird bevorzugt, dass die Richtung,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der Padelektro-
den 27 angeordnet sind, sich mit der Langsrichtung
des Elementes 34 kreuzt. Es wird bevorzugt, dass
die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte
der Padelektroden 27 angeordnet sind, um 20° oder
mehr und 40° oder weniger in Bezug auf die Langs-
richtung des Elementes 34 geneigt ist. Des Weiteren
wird bevorzugt, dass sie um 30° oder mehr und 35°
oder weniger geneigt sind.

[0220] Auflierdem wird bevorzugt, dass die Richtung,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der Padelektro-
den 27 angeordnet sind, die Richtung von dem ersten
Abschnitt 34a zu dem zweiten Abschnitt 34b des Ele-
mentes 34 kreuzt. Es wird bevorzugt, dass die Rich-
tung, in der die elektrischen Kontaktpunkte der jewei-
ligen Padelektroden 27 angeordnet sind, um 20° oder
mehr und 40° oder weniger in Bezug auf die Richtung
von dem ersten Abschnitt 34a zu dem zweiten Ab-
schnitt 34b des Elementes 34 geneigt ist. Des Weite-
ren wird noch eher bevorzugt, dass sie um 30° oder
mehr und 35° oder weniger geneigt ist. Hierbei ist die
Richtung von dem ersten Abschnitt 34a zu dem zwei-
ten Abschnitt 34b die gleiche wie die Langsrichtung
und die Einfuhrrichtung des Elementes 34 in Ausfiih-
rungsbeispiel 10.

[0221] Aulerdem wird bevorzugt, dass die Richtung,
in der die elektrischen Kontaktpunkte der Padelektro-
den 27 angeordnet sind, die Einflhrrichtung des Ele-
mentes 34 kreuzt. Es wird bevorzugt, dass die Rich-
tung, in der die elektrischen Kontaktpunkte der Pad-
elektrode 27 angeordnet sind, um 20° oder mehr und
40° oder weniger in Bezug auf die Einfihrrichtung des
Elementes 34 geneigt ist. Des Weiteren wird noch
eher bevorzugt, dass sie um 30° oder mehr und 35°
oder weniger geneigt ist.
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[0222] Hierbei wird bevorzugt, dass ahnlich wie bei
der Tintenkartusche von Ausfiihrungsbeispiel 5 das
in Fig. 10 gezeigte Element 34 ebenfalls mit einem
Spalt (Raum) unterhalb der Padelektrode versehen
ist.

Ausflihrungsbeispiel 11

[0223] In Ausfuhrungsbeispiel 9 und Ausfuhrungs-
beispiel 10 kann das Element 34, das an den Monta-
geabschnitt montiert wird, fir verschiedene Zwecke
verwendet werden, jedoch ist es ebenfalls mdglich,
das Element als ein Teil der Tintenkartusche oder mit
der Tintenkartusche anzuwenden.

[0224] Fig. 32 zeigt ein Beispiel, bei dem das Ele-
ment 34 als ein Teil der Tintenkartusche angewen-
det wird. In Fig. 32 ist ein Tintenkartuschenelement
35 mit einem Tintenspeicherabschnitt, in dem Tin-
te untergebracht ist, an dem Element 34 montiert.
Bei diesem Aufbau wird das in Ausfihrungsbeispiel
9 und Ausfiihrungsbeispiel 10 beschriebene Element
34 zunachst an den Montageabschnitt der Aufzeich-
nungsvorrichtung montiert. Nach der Montage des
Elementes 34 wird das Tintenkartuschenelement 35
an dem Element 34 montiert. Das Tintenkartuschen-
element 35 enthalt Tinte, die zu der Innenseite des
Aufzeichnungskopfes zu liefern ist, und hat eine Lie-
fer6ffnung 35a zum Liefern der untergebrachten Tinte
zu der Aufzeichnungsvorrichtung. Wenn das Tinten-
kartuschenelement 35 an dem Element 34 montiert
ist, ist die Lieferoffnung 35a des Tintenkartuschenele-
mentes 35 und der Position des Einflhrabschnittes
24 (Offnung) des Elementes 34 angeordnet. Das Tin-
tenaufnahmerohr der Aufzeichnungsvorrichtung wird
in den Einfihrabschnitt 24 des Elementes 34 und
die Liefer6ffnung 35a des Tintenkartuschenelemen-
tes 35 eingefiihrt. Dadurch kann die in dem Tintenkar-
tuschenelement 35 untergebrachte Tinte zu dem Auf-
zeichnungskopf durch das Tintenaufnahmerohr ge-
liefert werden.

[0225] Die Fig. 33(a) bis Fig. 33(d) zeigen schema-
tisch einen Aufbau, bei dem das Tintenkartuschen-
element 35 des Weiteren montiert wird, nachdem das
Element 34 an den Montageabschnitt montiert wor-
den ist. In Fig. 33(a) ist das Element 34 in einem Zu-
stand unter Betrachtung von der AulRenseite gezeigt
und in den Fig. 33(b) bis Fig. 33(d) ist das Innere des
Elementes 34 gezeigt. Zunachst wird das Element
34 an dem Montageabschnitt montiert, wie dies in
Fig. 33(a) und Fig. 33(b) gezeigt ist. Diese Montage
ist vorstehend erldutert. AnschlieRend wird, wie dies
in Fig. 33(c) und Fig. 33(d) gezeigt ist, das Tinten-
kartuschenelement 35 an dem Element 34 und dem
Montageabschnitt montiert. Wie dies in Fig. 33(d) ge-
zeigt ist, ist die Lieferd6ffnung 35a des Tintenkartu-
schenelementes 35 an der Position des Einfiihrab-
schnittes 24 des Elementes 34 angeordnet.

[0226] Ein Beispiel, bei dem ein Abschnitt, der einem
Abschnitt entspricht, der einem Abschnitt mit kleinem
Durchmesser der Tintenkartusche hat, als das Ele-
ment 34 angewendet wird, ist beschrieben worden.
Das Element 34 kann eine Form haben, wie sie in
den Fig. 34(a) bis Fig. 34(c) gezeigt ist. Zunachst
wird dhnlich wie bei dem in Fig. 34(a) gezeigten zy-
lindrischen Element 34 ein zylindrisches Tintenkartu-
schenelement 35 vorbereitet. Eine Vielzahl an Pad-
elektroden werden an dem Element 34 vorgesehen.
SchlieBlich wird nach dem Montieren des Elementes
34 an den Montageabschnitt, wie dies in Fig. 34(b)
und Fig. 34(c) gezeigt ist, das Tintenkartuschenele-
ment 35 von hinten montiert.

Ausfihrungsbeispiel 12

[0227] In Ausflihrungsbeispiel 11 ist ein Aufbau be-
schrieben, bei dem das Tintenkartuschenelement 35
direkt mit dem Element 34 verbunden ist. In Ausfih-
rungsbeispiel 12 ist ein Rohr, das mit dem Tintenauf-
nahmerohr verbindbar ist, mit dem Element 34 mon-
tiert (verbunden), und der Endabschnitt des verbun-
denen Rohrs, der zu der Seite des Tintenaufnahme-
rohrs entgegengesetzt ist, wird mit der Lieferéffnung
einer Tinte enthaltenden Flasche 36 verbunden.

[0228] Ein Beispiel des Aufbaus von Ausfiihrungs-
beispiel 12 istin Fig. 35 gezeigt. In Fig. 35 ist der Tin-
te enthaltende Abschnitt der Tinte enthaltenden Fla-
sche 36 in Fluidkommunikation mit dem Tintenauf-
nahmerohr 21 durch das Rohr 37. Das Rohr 37 ist mit
dem Tintenaufnahmerohr 21 anhand des Einfiihrab-
schnittes 24 verbunden und liefert die Tinte, die in der
Tinteunterbringflasche 36 untergebracht ist, zu dem
Tintenaufnahmerohr 21.

[0229] Indem Falle des in Fig. 35 gezeigten Aufbaus
ist der Spielraum bei der Gestaltung der Tinte enthal-
tenden Flasche 36 hoch, und der Tinte enthaltende
Abschnitt der Tinte enthaltenden Flasche 36 kann mit
Leichtigkeit vergrof3ert werden. Daher kann das Fas-
sungsvermogen der Tintenspeicherflasche 36 erhdht
werden, und Tinte kann von dieser Tintenspeicherfla-
sche 36 mit hohem Fassungsvermogen geliefert wer-
den.

[0230] Die Montage des Elementes 34 hat den Mon-
tageabschnitt und dergleichen ist die gleiche, wie dies
vorstehend beschrieben ist.

Ausfihrungsbeispiel 13

[0231] Als ein Aufbau des Elektrodenabschnittes 26
des Elementes 34 kann ein Muster erachtet werden,
das in den Fig. 36(a) bis Fig. 36(d) gezeigt ist. Die
Fig. 36(a) bis Fig. 36(d) zeigen eine vergrélerte An-
sicht von lediglich der Umgebung des Elektrodenab-
schnittes 26 des Elementes 34. In Fig. 36(a) sind der
Elektrodenabschnitt 26 und die Padelektrode 27 an
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dem vorragenden Abschnitt 25 vorgesehen, und dies
ist der vorstehend erlauterte Aufbau. In Fig. 36(b) ist
anders als in Fig. 36(a) die obere Flache des vorra-
genden Abschnittes 25 eine geneigte Flache, und der
Elektrodenabschnitt 26 und die Padelektrode 27 sind
an dieser geneigten Flache vorgesehen.

[0232] In Fig. 36(c) hat das Element 34 nicht den
vorragenden Abschnitt, an dem der Elektrodenab-
schnitt 26 und die Padelektroden 27 angeordnet sind,
und der Elektrodenabschnitt 26 und die Padelektro-
de 27 sind direkt an der Seitenflache des Elemen-
tes 34 angeordnet. Fig. 36(d) zeigt ein Beispiel, bei
dem sich die Anordnung der Padelektrode 27 von
Fig. 36(c) unterscheidet.

[0233] Hierbei kann das Aufbaubeispiel des Elektro-
denabschnittes 26 und der Padelektrode 27 des Ele-
mentes 37, das hier gezeigt ist, in ahnlicher Weise bei
der Tintenkartusche angewendet werden.

Ausfihrungsbeispiel 14

[0234] Als ein Beispiel, das sich von dem in Fig. 13
gezeigten Beispiel im Hinblick auf den Aufbau des
Elektrodenabschnittes 26 des Elementes 34 und der
Padelektrode 27 unterscheidet, gibt es einen in den
Fig. 37(a) bis Fig. 37(d) gezeigten Aufbau.

[0235] Die Fig. 37(a) bis Fig. 37(d) zeigen Veran-
schaulichungen der Umgebung des Elektrodenab-
schnittes 26 des Elementes 34 und der Betrachtung
in vier Richtungen. In den Fig. 37(a) bis Fig. 37(d)
ragt die Padelektrode 27 von dem Elektrodenab-
schnitt 26 an dem vorragenden Abschnitt 25 vor. In
diesem Fall muss der vorragende Abschnitt 25 nicht
vorgesehen sein, und die Padelektrode 27 kann von
der Flache des Elementes 34 vorragen.

[0236] Hierbei kann das Aufbaubeispiel des Elektro-
denabschnittes 26 und der Padelektrode 27 des hier
gezeigten Elementes 34 auch bei der Tintenkartu-
sche in der gleichen Weise angewendet werden.

Bevorzugtes Aufbaubeispiel
der vorliegenden Erfindung

[0237] SchlieRlich kénnen bevorzugte Aufbaubei-
spiele, die in der vorliegenden Erfindung offenbart
sind, wie folgt zusammengefasst werden. Hierbei
kénnen die in jedem Aufbaubeispiel beschriebenen
Inhalte in geeigneter Weise innerhalb eines Berei-
ches kombiniert werden, in dem kein Widerspruch
herrscht.

Aufbaubeispiel A
Aufbaubeispiel A-1

[0238] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt liegt;

einen dritten Abschnitt, den den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und der mit einer Vielzahl an Padelektroden ver-
sehen ist, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei das Element an dem Montageabschnitt
montierbar ist, in dem es in den Montageab-
schnitt in einer Einfihrrichtung mit dem ers-
ten Abschnitt an einer Fihrungsseite eingefuhrt
wird, und

wobei die Padelektroden mit den elektrischen
Verbindungsabschnitten elektrisch verbindbar
sind, indem sie in einer Richtung bewegt wer-
den, die sich von der Einfuhrrichtung unterschei-
det.

Aufbaubeispiel A-2

[0239] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-1, wo-
bei die Padelektroden jeweilige elektrische Kontakt-
punkte haben, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind, und einer
Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte an-
geordnet sind, sich mit einer Bewegungsrichtung der
Padelektroden kreuzt.

Aufbaubeispiel A-3

[0240] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-2, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 60° re-
lativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektroden
geneigt ist.

Ausflhrungsbeispiel A-4

[0241] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-2, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 70° re-
lativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektroden
geneigt ist.
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Aufbaubeispiel A-5

[0242] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-2, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 80° re-
lativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektroden
geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-6

[0243] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-2, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, sich mit einer Richtung
kreuzt, die senkrecht zu einer Bewegungsrichtung
der Padelektroden ist.

Aufbaubeispiel A-7

[0244] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-6, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und die elektrischen Kontaktpunkte an
Positionen angeordnet sind, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als
25 mm beabstandet sind, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-8

[0245] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-6, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und die elektrischen Kontaktpunkte an
Positionen beabstandet von dem ersten Abschnitt um
nicht weniger als 10 mm und nicht mehr als 20 mm
angeordnet sind, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-9

[0246] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-8, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der zu dem ersten Abschnitt am nachsten
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht
mehr als 15 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-10

[0247] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-8, wobei die Padelektroden jeweili-

ge elektrische Verbindungspunkte haben, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der zu dem ersten Abschnitt am nachsten
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht
mehr als 11 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-11

[0248] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-10, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am weites-
ten entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 15 mm
und nicht mehr als 25 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-12

[0249] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-10, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am weites-
ten entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 17 mm
und nicht mehr als 18 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-13

[0250] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-12, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel A-14

[0251] Ein Element geman Aufbaubeispiel A-13, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 20° und
nicht mehr als 40° relativ zu einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.
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Aufbaubeispiel A-15

[0252] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-13, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 30° und
nicht mehr als 35° relativ zu einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.

Aufbaubeispiel A-16

[0253] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-15, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Langsrichtung des Elementes kreuzt.

Aufbaubeispiel A-17

[0254] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-16, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu einer Langsrich-
tung des Elementes um nicht weniger als 20° und
nicht mehr als 40° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-18

[0255] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-16, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu einer Langsrich-
tung des Elementes um nicht weniger als 30° und um
nicht mehr als 35° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-19

[0256] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-18, wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
der EinfUhrrichtung kreuzt.

Aufbaubeispiel A-20

[0257] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-19, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu der Einfuhrrichtung
um nicht weniger als 20° und nicht mehr als 40° ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel A-21

[0258] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-19, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu der Einfuhrrichtung
um nicht weniger als 30° und nicht mehr als 35° ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel A-22

[0259] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-21, wobei die elektrischen Verbin-
dungsabschnitte in einer Aufzeichnungsvorrichtung
vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel A-23

[0260] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-22, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei samtliche der elektri-
schen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten der jeweili-
gen Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel A-24

[0261] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-22, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und in einem Teil der Padelektroden die
elektrischen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten der
Padelektroden sind, und in einem anderen Teil der
Padelektroden die elektrischen Kontaktpunkte keine
Schwerpunktmitten der Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel A-25

[0262] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-24, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei jede der Padelektroden ei-
ne Lange von dem elektrischen Kontaktpunkt hat, die
nicht geringer ist als 0,5 mm und nicht langer als 4,
0 mm.

Aufbaubeispiel A-26

[0263] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-25, wobei der dritte Abschnitt mit ei-
nem Fuhrungsabschnitt versehen ist, der so aufge-
baut ist, dass er das Element dreht.

Aufbaubeispiel A-27

[0264] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel A-26, wo-
bei die Padelektroden jeweilige elektrische Kontakt-
punkte aufweisen, die mit dem elektrischen Verbin-
dungsabschnitt elektrisch verbindbar sind, und wobei
die elektrischen Kontaktpunkte in einer Richtung an-
geordnet sind, die sich mit der Richtung kreuzt, in der
sich der FUhrungsabschnitt erstreckt.
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Aufbaubeispiel A-28

[0265] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-27, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der sich
der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht weniger als
60° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-29

[0266] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-27, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der sich
der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht weniger als
70° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-30

[0267] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-27, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der sich
der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht weniger als
75° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-31

[0268] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-26 bis A-30, wobei die Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ
zu der Richtung, in der sich der Fihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht mehr als 85° geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-32

[0269] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-26 bis A-31, wobei der Fihrungsabschnitt ei-
ne Nut umfasst.

Aufbaubeispiel A-33

[0270] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-32, wo-
bei die Nut eine Spiralform hat.

Aufbaubeispiel A-34

[0271] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-32
oder A-33, wobei der Fuhrungsabschnitt eine Tiefe
von nicht weniger als 1,0 mm und nicht mehr als 5,
0 mm hat.

Aufbaubeispiel A-35

[0272] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-32
oder A-33, wobei der Fihrungsabschnitt eine Tiefe
von nicht weniger als 2,0 mm und nicht mehr als 4,
0 mm hat.

Aufbaubeispiel A-36

[0273] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-32 bis A-35, das des Weiteren eine Rip-
pe aufweist, die im Inneren des Fihrungsabschnittes
vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel A-37

[0274] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel A-36, wo-
bei die Rippe eine H6he von nicht weniger als 1,5 mm
und nicht mehr als 2,0 mm hat.

Aufbaubeispiel A-38

[0275] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-36
oder A-37, wobei die Rippe eine Héhe hat, die kleiner
ist als eine Tiefe des Flihrungsabschnittes.

Aufbaubeispiel A-39

[0276] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-32 bis A-38, wobei der Montageabschnitt mit
einem Arretierstift versehen ist, der dazu in der La-
ge ist, in den Fihrungsabschnitt zu gelangen, um
das Element so zu flhren, dass das Element gedreht
wird, wobei der Montageabschnitt mit einem Arretier-
stift versehen ist, der dazu in der Lage ist, in den
Flhrungsabschnitt eingeflihrt zu werden, um das Ele-
ment so zu fihren, dass das Element gedreht wird.

Aufbaubeispiel A-40

[0277] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-26 bis A-39, wobei der Fihrungsabschnitt
sich in einer Richtung erstreckt, die sich mit einer
Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel A-41

[0278] Ein Element geman Aufbaubeispiel A-40, wo-
bei eine Richtung, in der sich der Flihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht weniger als 50° und nicht mehr
als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-42

[0279] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel A-10, wo-
bei eine Richtung, in der sich der Flihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht weniger als 60° und nicht mehr
als 70° relativ zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-43
[0280] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-

spiele A-26 bis A-42, wobei der zweite Abschnitt ei-
nen Abschnitt mit relativ groBem Durchmesser hat

42/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei die Padelektro-
den an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durch-
messer vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel A-44

[0281] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-26 bis A-43, das des Weiteren einen zweiten
Fihrungsabschnitt an einer Position aufweist, die zu
dem ersten Fuhrungsabschnitt entgegengesetzt ist.

Aufbaubeispiel A-45

[0282] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-26 bis A-44, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch ei-
ne Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf eine Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel A-46

[0283] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-45, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 60° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel A-47

[0284] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-45, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 70° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel A-48

[0285] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-45, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 75° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel A-49

[0286] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-45 bis A-48, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch
eine Linie gekreuzt werden, die um nicht mehr als 85°
in Bezug auf eine Richtung geneigt ist, in der sich der
Fahrungsabschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel A-50

[0287] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-49, wobei der zweite Abschnitt ei-
nen Abschnitt mit einem relativ groRen Durchmesser
hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit einem
relativ kleinen Durchmesser hat, und wobei die Pad-
elektroden an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen
Durchmesser vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel A-51

[0288] Ein Element geman Aufbaubeispiel A-50, wo-
bei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit einem re-
lativ groRen Durchmesser hat und der erste Abschnitt
einen Abschnitt mit dem relativ kleinen Durchmesser
hat, und wobei die Padelektroden vorgesehen sind
an und Uberbriicken zwischen dem Abschnitt mit dem
relativ kleinen Durchmesser und dem Abschnitt mit
dem relativ groRen Durchmesser.

Aufbaubeispiel A-52

[0289] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-50
oder A-51, wobei der relativ groRe Durchmesser nicht
geringer als 50 mm und nicht gréRer als 80 mm ist.

Aufbaubeispiel A-53

[0290] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-50 bis A-52, wobei der relativ kleine Durch-
messer nicht kleiner als 20 mm und nicht grofl3er als
30 mm ist.

Aufbaubeispiel A-54

[0291] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-50 bis A-53, wobei eine Lange des Abschnit-
tes mit relativ grolBem Durchmesser gemessen in der
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht geringer
als 190 mm und nicht mehr als 220 mm ist.

Aufbaubeispiel A-55

[0292] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-50 bis A-54, wobei eine Lange des Abschnit-
tes mit kleinem Durchmesser gemessen in der Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht kleiner als
20 mm und nicht gréf3er als 30 mm ist.

Aufbaubeispiel A-56
[0293] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-

spiele A-1 bis A-55, wobei der dritte Abschnitt mit ei-
nem vorragenden Abschnitt versehen ist.
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Aufbaubeispiel A-57

[0294] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-56, wo-
bei die Padelektrode auf dem vorragenden Abschnitt
vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel A-58

[0295] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 oder A-57, wobei der zweite Abschnitt
einen Abschnitt mit relativ grofem Durchmesser hat
und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei der vorragende
Abschnitt an dem Abschnitt mit relativ kleinem Durch-
messer vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel A-59

[0296] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-58, wobei der vorragende Abschnitt
eine Oberseite hat und die Padelektroden an ihm vor-
gesehen sind, wobei die Seite eine maximale Seiten-
l&nge von nicht weniger als 9 mm und nicht mehr als
16 mm hat, unter Betrachtung in einer Richtung, die
der oberen Seite zugewandt ist.

Aufbaubeispiel A-60

[0297] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-59, wobei der vorragende Abschnitt
eine Hohe von nicht weniger als 3 mm und nicht mehr
als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel A-61

[0298] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-59, wobei der vorragende Abschnitt
eine Hohe von nicht weniger als 3 mm und nicht mehr
als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel A-62

[0299] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-61, wobei eine Seite des ersten Ab-
schnittes des vorragenden Abschnittes an einer Po-
sition angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als 10 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-63

[0300] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-61, wobei eine Seite des ersten Ab-
schnittes des vorragenden Abschnittes an einer Po-
sition angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 6 mm und nicht mehr als 7 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-

allel zu einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-64

[0301] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-63, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des vorragenden Abschnittes an einer
Position angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 20 mm und nicht mehr als 25
mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung, von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel A-65

[0302] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-63, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des vorragenden Abschnittes an einer
Position angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 22 mm und nicht mehr als 23
mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel A-66

[0303] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-65, wobei der Montageabschnitt ei-
ne Positionierwand hat, und wobei durch Drehen des
Elementes, wahrend der vorragende Abschnitt mit
der Positionierwand in Kontakt steht, die Padelektro-
den in einer Richtung bewegt werden, die sich von
der Einflhrrichtung unterscheidet.

Aufbaubeispiel A-67

[0304] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-66, wobei ein Winkel, der zwischen
einer Seitenflache des vorragenden Abschnittes in
der Richtung von dem ersten Abschnitt und dem
zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht weniger als
50° und nicht mehr als 70° betragt.

Aufbaubeispiel A-68

[0305] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-66, wobei ein Winkel, der zwischen
einer Seitenflache des vorragenden Abschnittes in
der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt ausgebildet ist, nicht weniger als 55°
und nicht mehr als 60° betragt.

Aufbaubeispiel A-69
[0306] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-

spiele A-56 bis A-68, wobei ein Teil einer Seitenfla-
che des vorragenden Abschnittes vorragt.
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Aufbaubeispiel A-70

[0307] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-56 bis A-69, wobei der vorragende Abschnitt
mit einem Raum unterhalb der Padelektroden verse-
hen ist.

Aufbaubeispiel A-71

[0308] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-70, wo-
bei der Raum zu dem ersten Abschnitt hin offen ist.

Aufbaubeispiel A-72

[0309] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-69, wobei ein Raum unterhalb der
Padelektroden vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel A-73

[0310] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-70 bis A-72, wobei ein Stitzelement, das in
dem Montageabschnitt vorgesehen ist, in den Raum
eindringen kann.

Aufbaubeispiel A-74

[0311] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-70 bis A-73, wobei ein AuRenumfang des
Raumes eine maximale Seitenldnge von nicht weni-
ger als 10 mm und nicht mehr als 15 mm hat, unter
Betrachtung in einer Richtung, die von der Padelek-
trode weg gewandt ist.

Aufbaubeispiel A-75

[0312] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele A-70 bis A-74, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr als 5
mm hat.

Aufbaubeispiel A-76

[0313] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele A-70 bis A-74, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 2 mm und nicht mehr als 3
mm hat.

Aufbaubeispiel A-77
[0314] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-70 bis A-76, wobei der Raum sich lediglich

Uber einen Teil eines Bereiches unterhalb der Pad-
elektrode erstreckt.

Aufbaubeispiel A-78

[0315] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-77, wobei der dritte Abschnitt mit ei-

nem Vorsprung fur die Identifizierung des Elementes
versehen ist.

Aufbaubeispiel A-79

[0316] Ein Element gemal einem Aufbaubeispiel A-
78, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des Iden-
tifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt um
nicht weniger als 40 mm und nicht mehr als 50 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-80

[0317] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel A-78, wo-
bei eine Seite des ersten Abschnittes des |dentifika-
tionsvorsprungs von dem ersten Abschnitt um nicht
weniger als 41 mm und nicht mehr als 45 mm beab-
standet ist, gemessen in einer Richtung, die parallel
zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-81

[0318] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-78 bis A-80, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des ldentifikationsvorsprungs von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 50 mm und
nicht mehr als 60 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-82

[0319] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-78 bis A-80, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des ldentifikationsvorsprungs von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 55 mm und
nicht mehr als 58 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel A-83

[0320] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-78 bis A-82, wobei der |dentifikationsvor-
sprung eine Héhe von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel A-84

[0321] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-78 bis A-82, wobei der zweite Abschnitt ei-
nen Abschnitt mit relativ groBem Durchmesser hat
und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei der ID-Vor-
sprung an dem Abschnitt mit dem relativ grof3en
Durchmesser vorgesehen ist.
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Aufbaubeispiel A-85

[0322] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-84, wobei die Bewegung in der ande-
ren Richtung eine Drehung des Elementes um eine
Drehachse umfasst, die entlang der Einflhrrichtung
ist.

Aufbaubeispiel A-86

[0323] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-84, wobei durch Drehung des Ele-
mentes um eine Mittelachse des Elementes die Pad-
elektroden in der Richtung bewegt werden, die sich
von der Einfuhrrichtung unterscheidet.

Aufbaubeispiel A-87

[0324] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-84, wobei durch Drehung des Ele-
mentes um eine Achse des Tintenaufnahmerohres
die Padelektrode in der Richtung bewegt wird, die
sich von der Einflhrrichtung unterscheidet.

Aufbaubeispiel A-88

[0325] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-87, wobei die Drehung eine
Schraubdrehung ist.

Aufbaubeispiel A-89

[0326] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-88, wobei wahrend der Drehung
das Element sich in der Einflhrrichtung bewegt.

Aufbaubeispiel A-90

[0327] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-89, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes bis zu dem Einflhren des Tintenaufnahme-
rohrs in den Einfihrabschnitt nicht geringer als 10°
und nicht gréRer als 40° ist.

Aufbaubeispiel A-91

[0328] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-89, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes bis zu dem Einflhren des Tintenaufnahme-
rohrs in den Einfihrabschnitt nicht geringer als 20°
und nicht gréf3er als 25° ist.

Aufbaubeispiel A-92

[0329] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-91, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes nach dem Einflihren des Elementes in die
EinfUhrrichtung, bis die Padelektroden damit begin-
nen, zwischen zwei Positionierwdnden des Monta-
geabschnittes eingeflhrt zu werden, nicht geringer

als 40° und nicht mehr als 75° ist, wobei die Positio-
nierwande einander gegenuberstehen und die elek-
trischen Verbindungsabschnitte zwischen ihnen an-
geordnet sind.

Aufbaubeispiel A-93

[0330] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-91, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes nach dem Einflihren des Elementes in die
Einfihrrichtung, bis die Padelektroden damit begin-
nen, zwischen zwei Positionierwanden des Montage-
abschnittes eingefiihrt zu werden, nicht kleiner als
55° und nicht gréRer als 65° ist, wobei die Positio-
nierwande einander gegenuberstehen und die elek-
trischen Verbindungsabschnitte zwischen ihnen an-
geordnet sind.

Aufbaubeispiel A-94

[0331] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-93, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes nach dem Einfuhren in der Einfuhrrichtung
des Elementes, bis die Padelektroden damit begin-
nen, mit den elektrischen Verbindungsabschnitten in
Kontakt gebracht zu werden, nicht geringer als 80°
und nicht gréRer als 90° ist.

Aufbaubeispiel A-95

[0332] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-85 bis A-93, wobei ein Drehwinkel des Ele-
mentes nach dem Einfuhren in der Einfuhrrichtung
des Elementes, bis die Padelektroden damit begin-
nen, dass sie mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten in Kontakt gebracht werden, nicht geringer
als 80° und nicht gréRer als 88° ist.

Aufbaubeispiel A-96

[0333] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-95, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch
eine Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf eine Be-
wegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-97

[0334] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel A-96, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 60° relativ zu der Be-
wegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-98
[0335] Ein Element geman Aufbaubeispiel A-96, wo-

bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt werden,
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die um nicht weniger als 70° relativ zu einer Bewe-
gungsrichtung der Padelektrode geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-99

[0336] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel A-96, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 80° relativ zu der Be-
wegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-100

[0337] Ein Element gemal Aufbaubeispiel A-96, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt werden,
die senkrecht zu der Bewegungsrichtung der Pad-
elektroden ist.

Aufbaubeispiel A-101

[0338] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-100, wobei die Padelektroden die Be-
reiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-102

[0339] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-101,
wobei die Padelektroden die Bereiche haben, die so
angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-103

[0340] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-101,
wobei die Padelektroden die Bereiche haben, die so
angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-104

[0341] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-103, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie von ei-
ner Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer Ein-
fuhrrichtung des Elementes geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-105

[0342] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-104,
wobei die Padelektroden Bereiche haben, die so an-
geordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr als

60° relativ zu der Einfuhrrichtung des Elementes ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel A-106

[0343] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-104,
wobei die Padelektroden Bereiche haben, die so an-
geordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die nicht weniger als 40° und nicht mehr als 60°
relativ zu der Einfuhrrichtung des Elementes geneigt
ist.

Aufbaubeispiel A-107

[0344] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-106, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie von ei-
ner Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer Langs-
richtung des Elementes geneigt ist.

Aufbaubeispiel A-108

[0345] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-107,
wobei die Padelektroden Bereiche haben, die so an-
geordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr als
60° relativ zu der Langsrichtung des Elementes ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel A-109

[0346] Ein Element gemall Aufbaubeispiel A-107,
wobei die Padelektroden Bereiche haben, die so an-
geordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr als
60° relativ zu der Langsrichtung des Elementes ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel B
Aufbaubeispiel B-1

[0347] Ein Element mit:
einer Vielzahl an Padelektroden;

einem ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einem zweiten Abschnitt, der von dem ersten
Abschnitt entgegengesetzt ist;

einem dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist,
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wobei der dritte Abschnitt mit einem Fihrungs-
abschnitt versehen ist, der sich in einer Rich-
tung erstreckt, die sich mit einer Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
kreuzt.

Aufbaubeispiel B-2

[0348] Ein Element gemall Aufbaubeispiel B-1, wo-
bei die Padelektroden jeweilige elektrische Kontakt-
punkte haben, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind, und die elek-
trischen Kontaktpunkte an Positionen angeordnet
sind, die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger
als 5 mm und nicht mehr als 25 mm beabstandet sind,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel B-3

[0349] Ein Element gemal} Aufbaubeispiel B-1, wo-
bei die Padelektroden jeweilige elektrische Kontakt-
punkte aufweisen, die mit den elektrischen Verbin-
dungsabschnitten elektrisch verbindbar sind, und die
elektrischen Kontaktpunkte an Positionen angeord-
net sind, die von dem ersten Abschnitt um nicht weni-
ger als 10 mm und nicht mehr als 20 mm beabstandet
sind, gemessen in einer Richtung, die parallel zu der
Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-4

[0350] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-3, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der am nachsten zu dem ersten Abschnitt
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht
mehr als 15 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-5

[0351] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-3, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der am nachsten zu dem ersten Abschnitt
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht
mehr als 11 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-6

[0352] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-5, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am weites-
ten entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 15 mm
und nicht mehr als 25 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-7

[0353] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-5, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der Kontaktpunkte, der
von dem ersten Abschnitt am weitesten entfernt ist,
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 17 mm und nicht mehr
als 18 mm beabstandet ist, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-8

[0354] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-7, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel B-9

[0355] Ein Element geman Aufbaubeispiele B-8, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 20° und
nicht mehr als 40° relativ zu einer Richtung, von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.

Aufbaubeispiel B-10

[0356] Ein Element geman Aufbaubeispiele B-8, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, um nicht weniger als 30° und
nicht mehr als 35° relativ zu einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.
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Aufbaubeispiel B-11

[0357] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-10, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Langsrichtung des Elementes kreuzt.

Aufbaubeispiel B-12

[0358] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-11, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu einer Langsrich-
tung des Elementes um nicht um nicht weniger als
20° und nicht mehr als 40° geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-13

[0359] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-11, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, relativ zu einer Langsrich-
tung des Elementes um nicht weniger als 30° und
nicht mehr als 35° geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-14

[0360] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-13, wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
der EinfUhrrichtung kreuzt.

Aufbaubeispiel B-15

[0361] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel B-14, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, sich mit der Einfuhrrichtung
bei einem Winkel von nicht weniger als 20° und nicht
mehr als 40° kreuzt.

Aufbaubeispiel B-16

[0362] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel B-14, wo-
bei eine Richtung, in der die elektrischen Kontakt-
punkte angeordnet sind, sich mit der Einfuhrrichtung
bei einem Winkel von nicht weniger als 30° und nicht
mehr als 35° kreuzt.

Aufbaubeispiel B-17
[0363] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-16, wobei die elektrischen Verbin-
dungsabschnitte in einer Aufzeichnungsvorrichtung
vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel B-18

[0364] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-17, wobei die Padelektroden je-

weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei samtliche der elektri-
schen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten der jeweili-
gen Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel B-19

[0365] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-18, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und in einem Teil der Padelektroden
die elektrischen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten
der Padelektroden sind und in dem anderen Teil der
Padelektroden die elektrischen Kontaktpunkte keine
Schwerpunktmitten der Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel B-20

[0366] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-19, wobei die Padelektroden jeweili-
ge elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei jede der Padelektroden eine
Lange von dem elektrischen Kontaktpunkt von nicht
weniger als 0,5 mm und nicht mehr als 4,0 hat.

Aufbaubeispiel B-21

[0367] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-20, wobei der Fiihrungsabschnitt so
aufgebaut ist, dass er das Element dreht.

Aufbaubeispiel B-22

[0368] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-21, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
dem elektrischen Verbindungsabschnitt elektrisch
verbindbar sind, und wobei die elektrischen Kontakt-
punkte in einer Richtung angeordnet sind, die sich
mit der Richtung kreuzt, in der sich der Fihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel B-23

[0369] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-22, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der sich
der Fihrungsabschnitt erstreckt, um nicht weniger als
60° geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-24

[0370] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-22, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der sich
der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht weniger als
70° geneigt ist.
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Aufbaubeispiel B-25

[0371] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-22, wo-
bei die Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunk-
te angeordnet sind, relativ zu der Richtung, in der der
Fahrungsabschnitt sich erstreckt, um nicht weniger
als 75° geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-26

[0372] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-22 bis B-25, wobei die Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ
zu der Richtung, in der sich der Fihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht mehr als 85° geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-27

[0373] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-26, wobei der Filhrungsabschnitt ei-
ne Nut hat.

Aufbaubeispiel B28

[0374] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-27, wo-
bei die Nut eine Spiralform hat.

Aufbaubeispiel B-29

[0375] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-27
oder B-28, wobei der Fihrungsabschnitt eine Tiefe
von nicht weniger als 1,0 mm und nicht mehr als 5,
0 mm hat.

Aufbaubeispiel B-30

[0376] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-27
oder B-28, wobei der Fihrungsabschnitt eine Tiefe
von nicht weniger als 2,0 mm und nicht mehr als 4,
0 mm hat.

Aufbaubeispiel B-31

[0377] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-27 bis B-30, das des Weiteren eine Rip-
pe aufweist, die im Inneren des Flhrungsabschnittes
vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel B-32
[0378] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-31, wo-

bei die Rippe eine Héhe von nicht weniger als 1,5 mm
und nicht mehr als 2,0 mm hat.

Aufbaubeispiel B-33
[0379] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-31

oder B-32, wobei die Rippe eine Hohe hat, die kleiner
ist als eine Tiefe des FUhrungsabschnittes.

Aufbaubeispiel B-34

[0380] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-31 bis B-33, wobei eine Schwerpunktmitte
der Rippe an einer Position angeordnet ist, die von
der ersten Position um nicht weniger als 40 mm und
nicht mehr als 50 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-35

[0381] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-34, wobei der Fihrungsabschnitt sich
in einer Richtung erstreckt, die sich mit der Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
kreuzt.

Aufbaubeispiel B-36

[0382] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-35, wo-
bei eine Richtung, in der sich der Flihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht weniger als 50° und nicht mehr
als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-37

[0383] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-35, wo-
bei eine Richtung, in der sich der Flihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht weniger als 60° und nicht mehr
als 70° relativ zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-38

[0384] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-37, wobei der zweite Abschnitt einen
Abschnitt mit relativ groRem Durchmesser hat und
der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem
Durchmesser hat, und wobei die Elektroden an dem
Abschnitt mit dem relativ kleinen Durchmesser vor-
gesehen sind.

Aufbaubeispiel B-39

[0385] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-38, das des Weiteren einen zweiten
Flhrungsabschnitt an einer Position aufweist, die zu
dem ersten Fuhrungsabschnitt entgegengesetzt ist.

Aufbaubeispiel B-40

[0386] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-39, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch ei-
ne Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf eine Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Filhrungsabschnitt er-
streckt.
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Aufbaubeispiel B-41

[0387] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-40, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 60° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel B-42

[0388] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-40, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 70° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel B-43

[0389] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel B-40, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 75° relativ zu einer Rich-
tung geneigt ist, in der sich der Fihrungsabschnitt er-
streckt.

Aufbaubeispiel B-44

[0390] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-40 bis B-43, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch
eine Linie gekreuzt werden, die um nicht mehr als 85°
in Bezug auf einer Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel B-45

[0391] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-44, wobei der zweite Abschnitt einen
Abschnitt mit relativ groRem Durchmesser hat und
der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem
Durchmesser hat, und wobei die Padelektroden an
dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durchmesser
vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel B-46

[0392] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-45, wo-
bei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
groRem Durchmesser hat und der erste Abschnitt ei-
nen Abschnitt mit relativ kleinem Durchmesser hat,
und wobei die Padelektroden vorgesehen sind an und
Uberbriicken zwischen dem Abschnitt mit dem relativ
kleinen Durchmesser und dem Abschnitt mit dem re-
lativ groflen Durchmesser.

Aufbaubeispiel B-47

[0393] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-47
oder B-46, wobei der relativ groRe Durchmesser nicht
kleiner als 50 mm und nicht gréRer als 80 mm ist.

Aufbaubeispiel B-48

[0394] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-45 bis B-47, wobei der relativ kleine Durch-
messer nicht geringer als 20 mm und nicht gré3er als
30 mm ist.

Aufbaubeispiel B-49

[0395] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-45 bis B-48, wobei eine Lange des Abschnit-
tes mit relativ grolBem Durchmesser gemessen in der
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht kleiner
als 190 mm und nicht gréfRer als 220 mm ist.

Aufbaubeispiel B-50

[0396] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-45 bis B-48, wobei eine Lange des Abschnit-
tes mit relativ kleinem Durchmesser gemessen in der
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht geringer
als 20 mm und nicht gréer als 30 mm ist.

Aufbaubeispiel B-51

[0397] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-50, wobei der dritte Abschnitt mit ei-
nem vorragenden Abschnitt versehen ist.

Aufbaubeispiel B-52

[0398] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-51, wo-
bei die Padelektroden an dem vorragenden Abschnitt
vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel B-53

[0399] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 oder B-52, wobei der zweite Abschnitt
einen Abschnitt mit relativ grollem Durchmesser hat
und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei der vorragende
Abschnitt an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen
Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel B-54

[0400] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-53, wobei der vorragende Abschnitt
eine obere Seite hat und die Padelektroden vorgese-
hen sind, und die Seite eine maximale Seitenlange
von nicht weniger als 9 mm und nicht mehr als 16 mm
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hat, unter Betrachtung in einer Richtung, die zu der
oberen Seite weist.

Aufbaubeispiel B-55

[0401] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-54, wobei der vorragende Abschnitt
eine Hoéhe von nicht weniger als 3 mm und nicht mehr
als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel B-56

[0402] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-54, wobei der vorragende Abschnitt
eine Hoéhe von nicht weniger als 3 mm und nicht mehr
als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel B-57

[0403] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-56, wobei eine Seite des ersten Ab-
schnittes des vorragenden Abschnittes an einer Po-
sition angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als 10 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-58

[0404] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-56, wobei eine Seite des ersten Ab-
schnittes des vorragenden Abschnittes an einer Po-
sition angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 6 mm und nicht mehr als 7 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-59

[0405] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-58, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des vorragenden Abschnittes an einer
Position angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 20 mm und nicht mehr als 25
mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel B-60

[0406] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-58, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des vorragenden Abschnittes an einer
Position angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 22 mm und nicht mehr als 23
mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel B-61

[0407] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-60, wobei ein Winkel, der zwischen
einer Seitenflache des vorragenden Abschnittes in
der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt ausgebildet ist, nicht geringer als 50°
und nicht gréRer als 70° ist.

Aufbaubeispiel B-62

[0408] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-60, wobei ein Winkel, der zwischen
einer Seitenflache des vorragenden Abschnittes in
der Richtung von dem ersten Abschnitt und dem
zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht geringer als
55° und nicht gréRer als 60° ist.

Aufbaubeispiel B-63

[0409] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-62, wobei ein Teil einer Seitenfla-
che des vorragenden Abschnittes vorragt.

Aufbaubeispiel B-64

[0410] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-51 bis B-63, wobei der vorragende Abschnitt
mit einem Raum unterhalb der Padelektroden verse-
hen ist.

Aufbaubeispiel B-65

[0411] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-64, wo-
bei der Raum zu dem ersten Abschnitt hin offen ist.

Aufbaubeispiel B-66

[0412] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiel B-1 bis B-65, wobei ein Raum unterhalb der
Padelektroden vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel B-67

[0413] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-64 bis B-66, wobei ein Stlitzelement, das an
dem Montageabschnitt vorgesehen ist, dazu in der
Lage ist, in den Raum einzudringen.

Aufbaubeispiel B-68

[0414] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-64 bis B-67, wobei ein AulRenumfang des
Raumes eine maximale Seitenldnge von nicht weni-
ger als 10 mm und nicht mehr als 15 mm hat, unter
Betrachtung in einer Richtung, die zu der Padelektro-
de weist.
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Aufbaubeispiel B-69

[0415] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele B-66 bis B-68, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr als 5
mm hat.

Aufbaubeispiel B-70

[0416] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele B-66 bis B-69, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 2 mm und nicht mehr als 3
mm hat.

Aufbaubeispiel B-71

[0417] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-66 bis B-70, wobei der Raum sich lediglich
Uber einen Teil eines Bereiches unterhalb der Pad-
elektrode erstreckt.

Aufbaubeispiel B-72

[0418] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-71, wobei der dritte Abschnitt mit ei-
nem Vorsprung fir die Identifikation des Elementes
versehen ist.

Aufbaubeispiel B-73

[0419] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel B-72, wo-
bei eine Seite des ersten Abschnittes des Identifika-
tionsvorsprungs von dem ersten Abschnitt um nicht
weniger als 40 mm und nicht mehr als 50 mm beab-
standet ist, gemessen in einer Richtung, die parallel
zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-74

[0420] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel B-72, wo-
bei eine Seite des ersten Abschnittes des Identifika-
tionsvorsprungs von dem ersten Abschnitt um nicht
weniger als 41 mm und nicht mehr als 45 mm beab-
standet ist, gemessen in einer Richtung, die parallel
zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-75

[0421] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele B-72 bis B-74, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des Identifikationsvorsprungs von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 50 mm und
nicht mehr als 60 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel von dem ersten Abschnitt
zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-76

[0422] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-72 bis B-74, wobei eine Seite des zweiten
Abschnittes des ldentifikationsvorsprungs von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 55 mm und
nicht mehr als 58 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel B-77

[0423] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-72 bis B-76, wobei der |dentifikationsvor-
sprung eine Hohe von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel B-78

[0424] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-72 bis B-77, wobei der zweite Abschnitt ei-
nen Abschnitt mit relativ groBem Durchmesser hat
und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei der ID-Vor-
sprung an dem Abschnitt mit dem relativ grofden
Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel B-79

[0425] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele B-1 bis B-78, wobei die Padelektroden die Be-
reiche haben, die so angeordnet sind, dass sie durch
eine Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-80

[0426] Ein Element geman Aufbaubeispiel B-79, wo-
bei die Padelektroden die Bereiche haben, die so
angeordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt
werden, die nicht weniger als 10° und nicht mehr als
60° relativ zu der Richtung von dem ersten Abschnitt
zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-81

[0427] Ein Element gemaR Aufbaubeispiel B-79, wo-
bei die Padelektroden die Bereiche haben, die so
angeordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-82
[0428] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-

spiele B-1 bis B-81, wobei die Padelektroden Berei-
che haben, die so angeordnet sind, dass sie durch
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eine Linie gekreuzt werden, die relativ zu der Langs-
richtung des Elementes geneigt ist.

Aufbaubeispiel B-83

[0429] Ein Element gemal Aufbaubeispiel B-82, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr als
60° relativ zu der Langsrichtung des Elementes ge-
neigt ist.

Aufbauelement B-84

[0430] Ein Element gemaRl Aufbaubeispiel B-82, wo-
bei die Padelektroden Bereiche haben, die so ange-
ordnet sind, dass sie durch eine Linie gekreuzt wer-
den, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr als
60° relativ zu der Langsrichtung des Elementes ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel C

[0431] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Padelektrode jeweilige elektrische
Kontaktpunkte hat, die mit den elektrischen Ver-
bindungsabschnitten elektrisch verbindbar sind,
und wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit einer
Bewegungsrichtung der Padelektroden kreuzt.

Aufbaubeispiel D

[0432] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt mit einer nach auf3en wei-
senden Flache, der mit einem Einfiihrabschnitt
versehen ist, in den das Tintenaufnahmerohr
eingefuhrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und der mit einer Vielzahl an Padelektroden ver-
sehen ist, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind;

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte haben, die mit den elektrischen
Verbindungsabschnitten elektrisch verbindbar
sind, und wobei eine Richtung, in der die elek-
trischen Kontaktpunkte angeordnet sind, mit ei-
ner Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel E

[0433] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte aufweisen, die mit den elektri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer Langsrichtung des Elementes
kreuzt.

Aufbaubeispiel F

[0434] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
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und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei der dritte Abschnitt mit einer spiralartigen
Nut versehen ist.

Aufbaubeispiel G

[0435] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ groRem Durchmesser hat und der ers-
te Abschnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem
Durchmesser hat, und wobei die Padelektroden
an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durch-
messer vorgesehen sind, und wobei der dritte
Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt ver-
sehen ist, wobei die Padelektroden an dem vor-
ragenden Abschnitt vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel H

[0436] Ein Element, das an einem Montageabschnitt
montierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr
und einer Vielzahl an elektrischen Verbindungsab-
schnitten versehen ist, wobei das Element Folgendes
aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei ein Raum unterhalb der Padelektrode vor-
gesehen ist.

Aufbaubeispiel |
Aufbaubeispiel I-1

[0437] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, wobei das Element eine zylindrische Form hat.

Aufbaubeispiel 1-2

[0438] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, wobei das Element eine polygonale Prismaform
hat.

Aufbaubeispiel 1-3

[0439] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, wobei das Element eine konische Form hat.

Aufbaubeispiel 1-4

[0440] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, wobei das Element eine polygonale Pyramiden-
form hat.

Aufbaubeispiel 1-5

[0441] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H und I-1 bis 1-4, wobei das Element eine polygonale
Pyramidenform hat.

Aufbaubeispiel 1-6

[0442] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, und I-1 bis 1-5, das des Weiteren ein Gehause
aufweist, das den ersten Abschnitt und den zweiten
Abschnitt aufweist, wobei ein Abschnitt an einer Seite
des ersten Abschnitts unabhangig von dem Gehause
drehbar ist.

Aufbaubeispiel 1-7

[0443] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, I-1 und IE-6, das des Weiteren einen Griffabschnitt
an einer Position aufweist, die ndher zu dem zweiten
Abschnitt als zu dem ersten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel 1-8
[0444] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-

spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G und
H, I-1 und 1-7, wobei das Element keine Tinte enthalt.
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Aufbaubeispiel 1-9

[0445] Ein Element gemall einem der Aufbaubei-
spiele A-1 bis A-109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G,
H und I-1 bis 1-8, wobei ein Tintenkartuschenele-
ment, das einen Tintenunterbringabschnitt hat, der
Tinte enthalt, an dem Element montierbar ist.

Aufbaubeispiel I-10

[0446] Ein Element gemal Aufbaubeispiel 1-9, wo-
bei ein Tintenkartuschenelement, das einen Tinten-
aufbewahrungsabschnitt, der Tinte enthalt, hat, an
dem Element durch ein Rohr montierbar ist.

Aufbaubeispiel J
Aufbaubeispiel J-1

[0447] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Tintenkartusche an dem Montageab-
schnitt montierbar ist, indem sie in den Monta-
geabschnitt in einer Einfihrrichtung mit dem ers-
ten Abschnitt an einer Flihrungsseite eingefuhrt
wird, und

wobei die Padelektroden mit den elektrischen
Verbindungsabschnitten elektrisch verbindbar
sind, indem sie in einer Richtung bewegt wer-
den, die sich von der Einflhrrichtung unterschei-
det.

Aufbaubeispiel J-2

[0448] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-1, wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte haben, die mit den elektrischen Ver-
bindungsabschnitten elektrisch verbindbar sind, und
eine Richtung, in der die elektrischen Kontaktpunkte
angeordnet sind, sich mit einer Bewegungsrichtung
der Padelektroden kreuzt.

Aufbaubeispiel J-3

[0449] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-2, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als 60°
relativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektro-
den geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-4

[0450] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-2, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als 70°
relativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektro-
den geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-5

[0451] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-2, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als 80°
relativ zu einer Bewegungsrichtung der Padelektro-
den geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-6

[0452] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-2, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, sich mit einer Richtung
kreuzt, die senkrecht zu einer Bewegungsrichtung
der Padelektroden ist.

Aufbaubeispiel J-7

[0453] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-6, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und die elektrischen Kontaktpunkte an
Positionen angeordnet sind, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als
25 mm beabstandet sind, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-8

[0454] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-6, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und die elektrischen Kontaktpunkte an
Positionen angeordnet sind, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht mehr
als 20 mm beabstandet sind, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.
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Aufbaubeispiel J-9

[0455] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-8, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der am nachsten zu dem ersten Abschnitt
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht
mehr als 15 mm beabstandet sind, gemessen in ei-
ner Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-10

[0456] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-8, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit den
elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der am nachsten zu dem ersten Abschnitt
ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem ers-
ten Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht
mehr als 11 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-11

[0457] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-10, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei einer der elektrischen
Kontaktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am wei-
testen entfernt ist, an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als
15 mm und nicht mehr als 25 mm beabstandet ist,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel J-12

[0458] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-10, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei einer der elektrischen
Kontaktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am wei-
testen entfernt ist, an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als
17 mm und nicht mehr als 18 mm beabstandet ist,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel J-13

[0459] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-12, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel J-14

[0460] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-13, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als
20° und nicht mehr als 40° relativ zu einer Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-15

[0461] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-13, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als
30° und nicht mehr als 35° relativ zu einer Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-16

[0462] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-15, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei eine Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte sind, sich mit einer
Langsrichtung der Tintenkartusche kreuzt.

Aufbaubeispiel J-17

[0463] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-16, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ zu einer
Langsrichtung der Tintenkartusche um nicht weniger
als 20° und nicht mehr als 40° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-18

[0464] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-16, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ zu einer
Langsrichtung der Tintenkartusche um nicht weniger
als 30° und nicht mehr als 35° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-19

[0465] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-18, wobei eine Richtung, in der
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die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich
mit der Einfuhrrichtung kreuzt.

Aufbaubeispiel J-20

[0466] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-19, wobei eine Richtung in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Einflhrrich-
tung um nicht weniger als 20° und nicht mehr als 40°
geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-21

[0467] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-19, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Ein-
fuhrrichtung um nicht weniger als 30° und nicht mehr
als 35° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-22

[0468] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-21, wobei die elektrischen Ver-
bindungsabschnitte in einer Aufzeichnungsvorrich-
tung vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel J-23

[0469] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-22, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und sémtliche der elektrischen Kon-
taktpunkte Schwerpunktmitten der jeweiligen Pad-
elektroden sind.

Aufbaubeispiel J-24

[0470] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-22, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und in einem Teil der Padelektroden
die elektrischen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten
der Padelektroden sind und in dem anderen Teil der
Padelektroden die elektrischen Kontaktpunkte nicht
Schwerpunktmitten der Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel J-25

[0471] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-24, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte haben, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei jede der Padelektroden
eine Lange von dem elektrischen Kontaktpunkt hat,
die nicht geringer als 0,5 mm und nicht gréRer als 4,
0 mm ist.

Aufbaubeispiel J-26

[0472] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-25, wobei der dritte Abschnitt
mit einem Fuhrungsabschnitt versehen ist, der so auf-
gebaut ist, dass er das Element dreht.

Aufbaubeispiel J-27

[0473] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-26, wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte haben, die mit dem elektrischen Ver-
bindungsabschnitt elektrisch verbindbar sind, und
wobei die elektrischen Kontaktpunkte in einer Rich-
tung angeordnet sind, die sich mit der Richtung
kreuzt, in der der Fihrungsabschnitt sich erstreckt.

Aufbaubeispiel J-28

[0474] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-27, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der sich der Fihrungsabschnitt erstreckt, um nicht
weniger als 60° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-29

[0475] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-27, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der der sich der Flihrungsabschnitt sich erstreckt,
um nicht weniger als 70° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-30

[0476] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-27, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der sich der Fihrungsabschnitt erstreckt, um nicht
weniger als 75° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-31

[0477] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-26 bis J-30, wobei die Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, rela-
tiv zu der Richtung, in der sich der Fihrungsabschnitt
erstreckt, um nicht mehr als 85° geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-32
[0478] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-26 bis J-31, wobei der Fuhrungsab-
schnitt eine Nut aufweist.

Aufbaubeispiel J-33

[0479] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-32, wobei die Nut eine Spiralform hat.
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Aufbaubeispiel J-34

[0480] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-32 oder J-33, wobei der Fihrungsabschnitt eine
Tiefe nicht weniger 1,0 mm und nicht mehr als 5,0
mm hat.

Aufbaubeispiel J-35

[0481] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-32 oder J-33, wobei der Fihrungsabschnitt eine
Tiefe von nicht weniger als 2,0 mm und nicht mehr
als 4,0 mm hat.

Aufbaubeispiel J-36

[0482] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-32 bis J-35, die des Weiteren ei-
ne Rippe aufweist, die im Inneren des Fiuhrungsab-
schnittes vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel J-37

[0483] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-36, wobei die Rippe eine H6he von nicht weniger
als 1,5 mm und nicht mehr als 2,0 mm hat.

Aufbaubeispiel J-38

[0484] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-36 oder J-37, wobei die Rippe eine Hohe hat, die
geringer ist als die Tiefe des Fihrungsabschnittes.

Aufbaubeispiel J-39

[0485] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-32 bis J-38, wobei der Montageab-
schnitt mit einem Arretierstift versehen ist, der dazu
in der Lage ist, in den FUhrungsabschnitt hineinzuge-
langen, um das Element so zu flhren, dass das Ele-
ment gedreht wird.

Aufbaubeispiel J-40

[0486] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-26 bis J-39, wobei der Flhrungsab-
schnitt sich in einer Richtung erstreckt, die sich mit ei-
ner Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel J-41

[0487] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-40, wobei eine Richtung, in der sich der FUhrungs-
abschnitt erstreckt, um nicht weniger als 50° und nicht
mehr als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-42

[0488] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-40, wobei eine Richtung, in der sich der Fihrungs-
abschnitt erstreckt, und nicht weniger als 60° und
nicht mehr als 70° relativ zu einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.

Aufbaubeispiel J-43

[0489] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-26 oder J-42, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der Fuh-
rungsabschnitt an dem Abschnitt mit dem relativ gro-
Ren Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel J-44

[0490] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-26 oder J-43, die des Weiteren einen zweiten Fih-
rungsabschnitt einer Position aufweist, die zu dem
ersten Fuhrungsabschnitt entgegengesetzt ist.

Aufbaubeispiel J-45

[0491] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-26 oder J-44, wobei die Padelektro-
den Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie
durch eine Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf
eine Richtung geneigt ist, in der sich der Fihrungs-
abschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel J-46

[0492] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-45, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 60° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel J-47

[0493] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-45, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 70° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel J-48

[0494] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-45, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 75° relativ zu ei-
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ner Richtung geneigt ist, in der sich der Flhrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel J-49

[0495] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-45 bis J-48, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die um nicht mehr als
85° relativ zu einer Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel J-50

[0496] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-49, wobei der zweite Abschnitt
einen Abschnitt mit relativ grofiem Durchmesser hat,
und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei die Padelektro-
den an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durch-
messer vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel J-51

[0497] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-50, wobei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ grolem Durchmesser hat und der erste Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem Durchmes-
ser hat, und wobei die Padelektroden vorgesehen
sind an und Uberbriicken zwischen dem Abschnitt mit
dem relativ kleinen Durchmesser und dem Abschnitt
mit dem relativ gro3en Durchmesser.

Aufbaubeispiel J-52

[0498] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-50 oder J-51, wobei der relativ grol3e Durchmesser
nicht weniger als 50 mm und nicht mehr als 80 mm
betragt.

Aufbaubeispiel J-53

[0499] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-50 bis J-52, wobei der relativ kleine
Durchmesser nicht weniger als 20 mm und nicht mehr
als 30 mm betragt.

Aufbaubeispiel J-54

[0500] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-50 bis J-53, wobei eine Lange des Ab-
schnittes mit relativ groRem Durchmesser gemessen
in der Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht
geringer als 190 mm und nicht mehr als 220 mm ist.

Aufbaubeispiel J-55

[0501] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-50 bis J-54, wobei eine Lange des Ab-

schnittes mit relativ kleinem Durchmesser gemessen
in der Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht
kleiner als 20 mm und nicht gréf3er als 30 mm ist.

Aufbaubeispiel J-56

[0502] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-55, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist.

Aufbaubeispiel J-57

[0503] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-56, wobei die Padelektroden an dem vorragenden
Abschnitt vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel J-58

[0504] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 oder J-57, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der vor-
ragende Abschnitt an dem Abschnitt mit dem relativ
kleinen Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel J-59

[0505] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-58, wobei der vorragende Ab-
schnitt eine Oberseite hat, an der die Padelektroden
vorgesehen sind, und die Seite eine maximale Sei-
tenldnge von nicht weniger als 9 mm und nicht mehr
als 16 mm unter Betrachtung in einer Richtung hat,
die zu der oberen Seite gewandt ist.

Aufbaubeispiel J-60

[0506] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-59, wobei der vorragende Ab-
schnitt eine H6he von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel J-61

[0507] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-59, wobei der vorragende Ab-
schnitt eine H6he von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel J-62

[0508] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-61, wobei eine Seite des ers-
ten Abschnittes des vorragenden Abschnittes an ei-
ner Position angeordnet ist, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr
als 10 mm beabstandet ist, gemessen in einer Rich-
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tung, die parallel zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-63

[0509] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-61, wobei eine Seite des ers-
ten Abschnittes von dem vorragenden Abschnitt an
einer Position angeordnet ist, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 6 mm und nicht mehr als
7 mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung,
die parallel von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-64

[0510] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-63, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes von dem vorragenden Abschnitt
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 20 mm und nicht mehr
als 25 mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel J-65

[0511] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-63, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes von dem vorragenden Abschnitt
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 22 mm und nicht we-
niger 23 mm beabstandet ist, gemessen in der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt.

Aufbaubeispiel J-66

[0512] Eine Tintenkartusche gemaR den Aufbaubei-
spielen J-56 bis J-65, wobei der Montageabschnitt ei-
ne Positionierwand hat, und wobei durch Drehen der
Tintenkartusche, wahrend der vorragende Abschnitt
in Kontakt mit der Positionierwand ist, die Padelektro-
den in der Richtung bewegt werden, die sich von der
EinfUhrrichtung unterscheidet.

Aufbaubeispiel J-67

[0513] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-66, wobei ein Winkel, der zwi-
schen einer Seitenflache des vorragenden Abschnit-
tes in der Richtung von dem ersten Abschnitt und
dem zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht weniger
als 50° und nicht mehr als 70° betragt.

Aufbaubeispiel J-68

[0514] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-66, wobei ein Winkel, der zwi-
schen einer Seitenflache des vorragenden Abschnit-
tes in der Richtung von dem ersten Abschnitt und

dem zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht weniger
als 55° und nicht mehr als 60° betragt.

Aufbaubeispiel J-69

[0515] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-68, wobei ein Teil einer Sei-
tenflache des vorragenden Abschnittes vorragt.

Aufbaubeispiel J-70

[0516] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-56 bis J-69, wobei der vorragende Ab-
schnitt mit einem Raum unterhalb der Padelektroden
versehen ist.

Aufbaubeispiel J-71

[0517] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-70, wobei der Raum zu dem ersten Abschnitt hin
offen ist.

Aufbaubeispiel J-72

[0518] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-69, wobei ein Raum unterhalb
der Padelektroden vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel J-73

[0519] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele J-70 bis J-72, wobei ein Stitzelement, das in
dem Montageabschnitt vorgesehen ist, dazu in der
Lage ist, in den Raum hineinzugelangen.

Aufbaubeispiel J-74

[0520] Einer Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-70 bis J-73, wobei ein Aulienumfang
des Raumes eine maximale Seitenldnge von nicht
weniger als 10 mm und nicht mehr als 15 mm hat,
unter Betrachtung in einer Richtung, die der Padelek-
trode zugewandt ist.

Aufbaubeispiel J-75

[0521] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-70 bis J-74, wobei der Raum eine Ho6-
he von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr als 5
mm hat.

Aufbaubeispiel J-76

[0522] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-70 bis J-74, wobei der Raum eine Ho6-
he von nicht weniger als 2 mm und nicht mehr als 3
mm hat.
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Aufbaubeispiel J-77

[0523] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-70 bis J-76, wobei der Raum sich le-
diglich Uber einen Teil eines Bereichs unterhalb der
Padelektrode erstreckt.

Aufbaubeispiel J-78

[0524] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-77, wobei der dritte Abschnitt
mit einem Vorsprung fir eine Identifikation des Ele-
mentes versehen ist.

Aufbaubeispiel J-79

[0525] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-78, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 40 mm und nicht mehr als 50
mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-80

[0526] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-78, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
und nicht weniger als 41 mm und nicht mehr als 45
mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-81

[0527] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-78 bis J-80, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 50 mm
und nicht mehr als 60 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-82

[0528] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-78 bis J-80, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 55 mm
und nicht mehr als 58 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel J-83

[0529] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-78 bis J-82, wobei der Identifikations-
vorsprung eine Héhe von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel J-84

[0530] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-78 bis J-82, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit re-
lativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der ID-Vor-
sprung an dem Abschnitt mit relativ grolem Durch-
messer vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel J-85

[0531] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-84, wobei die Bewegung in der
anderen Richtung eine Drehung des Elementes um
eine Drehachse umfasst, die entlang der Einfuhrrich-
tung ist.

Aufbaubeispiel J-86

[0532] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-84, wobei durch die Drehung
der Tintenkartusche um eine Mittelachse der Tinten-
kartusche die Padelektroden in der Richtung bewegt
werden, die sich von der Einfuhrrichtung unterschei-
det.

Aufbaubeispiel J-87

[0533] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-84, wobei durch die Drehung
der Tintenkartusche um eine Achse des Tintenauf-
nahmerohrs die Padelektrode in der Richtung bewegt
werden, die sich von der Einfuhrrichtung unterschei-
det.

Aufbaubeispiel J-88

[0534] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-87, wobei die Drehung eine
Schraubdrehung ist.

Aufbaubeispiel J-89

[0535] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-88, wobei wahrend der Dre-
hung die Tintenkartusche sich in der Einfuhrrichtung
bewegt.

Aufbaubeispiel J-90

[0536] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-89, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche bis zu dem Einflihren des Tintenauf-
nahmerohrs in den Einfliihrabschnitt nicht weniger als
10° und nicht mehr als 40° betragt.
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Aufbaubeispiel J-91

[0537] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-89, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche bis zu einem Einflihren des Tinten-
aufnahmerohrs in den Einfihrabschnitt nicht weniger
als 20° und nicht mehr als 25° betragt.

Aufbaubeispiel J-92

[0538] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-91, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche nach dem Einflhren der Tintenkar-
tusche in der Einfuhrrichtung, bis die Padelektroden
damit beginnen, zwischen zwei Positionierwénden
des Montageabschnittes eingefiihrt zu werden, nicht
weniger als 40° und nicht mehr als 50° betrégt, wo-
bei die Positionierwande einander gegenuber stehen,
wobei die elektrischen Verbindungsabschnitte zwi-
schen ihnen angeordnet sind.

Aufbaubeispiel J-93

[0539] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-91, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche nach dem Einflhren der Tintenkar-
tusche in der Einfuhrrichtung, bis die Padelektroden
damit beginnen, zwischen zwei Positionierwénden
des Montageabschnittes eingefiihrt zu werden, nicht
weniger als 55° und nicht mehr als 65° betrégt, wo-
bei die Positionierwande einander gegenuberstehen,
wobei die elektrischen Verbindungsabschnitte zwi-
schen ihnen angeordnet sind.

Aufbaubeispiel J-94

[0540] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-93, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche nach dem Einfiihren in der Einflihr-
richtung der Tintenkartusche, bis die Padelektroden
damit beginnen, dass sie mit den elektrischen Verbin-
dungsabschnitten in Kontakt gebracht werden, nicht
weniger als 80° und nicht mehr als 90° betragt.

Aufbaubeispiel J-95

[0541] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-85 bis J-93, wobei ein Drehwinkel der
Tintenkartusche nach dem Einfuihren in der Einfuhr-
richtung der Tintenkartusche, bis die Padelektroden
damit beginnen, mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten in Kontakt gebracht zu werden, nicht weni-
ger als 80° und nicht mehr als 88° betragt.

Aufbaubeispiel J-96
[0542] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-

baubeispiele J-1 bis J-95, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von

einer Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf eine
Bewegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-97

[0543] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-96, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 60° relativ zu einer
Bewegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-98

[0544] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-96, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 70° relativ zu einer
Bewegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-99

[0545] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-96, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 80° relativ zu einer
Bewegungsrichtung der Padelektroden geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-100

[0546] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-96, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die senkrecht zu der Bewegungsrichtung der
Padelektroden ist.

Aufbaubeispiel J-101

[0547] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
J-100, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die relativ zu einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt
ist.

Aufbaubeispiel J-102

[0548] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-101, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie durch eine Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 10° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-103

[0549] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
J-101, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 40° und nicht
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mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-104

[0550] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-103, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu der Ein-
fuhrrichtung der Tintenkartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-105

[0551] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-104, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 10° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Einfihrrichtung der Tinten-
kartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-106

[0552] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-104, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 40° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Einfihrrichtung der Tinten-
kartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-107

[0553] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-106, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu der Langs-
richtung der Tintenkartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-108

[0554] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
J-107, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die nicht weniger als 10° und nicht mehr als
60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartusche
geneigt ist.

Aufbaubeispiel J-109
[0555] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
J-107, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartu-
sche geneigt ist.
Aufbaubeispiel K
Aufbaubeispiel K-1

[0556] Eine Tintenkartusche mit:

einer Vielzahl an Padelektroden,

einem ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einfligeab-
schnitt verseheniist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einem zweiten Abschnitt, der entgegengesetzt
zu dem ersten Abschnitt ist; und

einem dritten Abschnitt, der den ersten und den
zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit
einer Vielzahl an Padelektroden versehen ist,

wobei der dritte Abschnitt mit einem Flhrungs-
abschnitt versehen ist, der sich in einer Rich-
tung erstreckt, die sich mit einer Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
kreuzt.

Aufbaubeispiel K-2

[0557] Eine Tintenkartusche gemaft dem Aufbaubei-
spiel K-1, wobei die Padelektroden jeweilige elektri-
sche Kontaktpunkte aufweisen, die mit den elekiri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch verbindbar
sind, und die elektrischen Kontaktpunkte an Positio-
nen angeordnet sind, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als 25 mm
beabstandet sind, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-3

[0558] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-1,

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische Kon-
taktpunkte aufweise, die mit den elektrischen Verbin-
dungsabschnitten elektrisch verbindbar sind und die
elektrischen Kontaktpunkte an Positionen angeord-
net sind, die von dem ersten Abschnitt um nicht weni-
ger als 10 mm und nicht mehr als 20 mm beabstandet
sind, gemessen in einer Richtung, die parallel zu der
Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-4

[0559] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-3, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, wobei einer der elektrischen Kon-
taktpunkte, der zu dem ersten Abschnitt am N&chs-
ten ist, an einer Position angeordnet ist, die von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht
mehr als 15 mm beabstandet ist, gemessen in einer
Richtung, die parallel zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.
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Aufbaubeispiel K-5

[0560] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-3, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit den elektrischen Verbindungsabschnitten elek-
trisch verbindbar sind, und wobei einer der elektri-
schen Kontaktpunkte, der zu dem ersten Abschnitt
am Né&chsten ist, an einer Position angeordnet ist, die
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 10 mm
und nicht mehr als 11 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-6

[0561] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-5, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei einer der elektrischen
Kontaktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am wei-
testen entfernt ist, an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als
15 mm und nicht mehr als 25 mm beabstandet ist,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel K-7

[0562] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-5, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei einer der elektrischen
Kontaktpunkte, der von dem ersten Abschnitt am wei-
testen entfernt ist, an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als
17 mm und nicht mehr als 18 mm beabstandet ist,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel K-8

[0563] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-7, wobei die Padelektroden je-
weilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind, und wobei eine Richtung, in der die
elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit
einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel K-9
[0564] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel

K-8, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als 20°

und nicht mehr als 40° relativ zu einer Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel K-10

[0565] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-8, wobei eine Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, um nicht weniger als 30°
und nicht mehr als 35° relativ zu einer Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel K-11

[0566] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-10, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit den elektrischen Verbindungsabschnitten elek-
trisch verbindbar sind, und wobei eine Richtung, in
der die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer L&ngsrichtung der Tintenkartusche
kreuzt.

Aufbaubeispiel K-12

[0567] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-11, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ zu einer
Langsrichtung der Tintenkartusche um nicht weniger
als 20° und nicht mehr als 40° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-13

[0568] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-11, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, relativ zu einer
Langsrichtung der Tintenkartusche um nicht weniger
als 30° und nicht mehr 35° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-14

[0569] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-13, wobei eine Richtung, in
der die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit der Einflhrrichtung kreuzt.

Aufbaubeispiel K-15

[0570] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-14, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit der Einfiihr-
richtung und einem Winkel von nicht weniger als 20°
und nicht mehr als 40° kreuzt.

Aufbaubeispiel K-16
[0571] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel

K-14, wobei eine Richtung, in der die elektrischen
Kontaktpunkte angeordnet sind, sich mit der Einfiihr-
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richtung unter einem Winkel von nicht weniger als 30°
und nicht mehr als 35° kreuzt.

Aufbaubeispiel K-17

[0572] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-16, wobei die elektrischen
Verbindungsabschnitte in einer Aufzeichnungsvor-
richtung vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel K-18

[0573] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-17, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit den elektrischen Verbindungsabschnitten elek-
trisch verbindbar sind, und samtliche der elektri-
schen Kontaktpunkte Schwerpunktmitten der jeweili-
gen Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel K-19

[0574] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-18, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit den elektrischen Verbindungsabschnitten elek-
trisch verbindbar sind, und in einem Teil der Padelek-
troden die elektrischen Kontaktpunkte Schwerpunkt-
mitten der Padelektroden sind und in einem anderen
Teil der Padelektroden die elektrischen Kontaktpunk-
te nicht Schwerpunktmitten der Padelektroden sind.

Aufbaubeispiel K-20

[0575] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-19, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit den elektrischen Verbindungsabschnitten elek-
trisch verbindbar sind, und wobei jede der Padelek-
troden eine Lange von dem elektrischen Kontakt-
punkt von nicht weniger als 0,5 mm und nicht mehr
als 4,0 mm hat.

Aufbaubeispiel K-21

[0576] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-20, wobei der Fluhrungsab-
schnitt so aufgebaut ist, dass er die Tintenkartusche
dreht.

Aufbaubeispiel K-22

[0577] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-21, wobei die Padelektroden
jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufweisen, die
mit dem elektrischen Verbindungsabschnitt elektrisch
verbindbar sind, und wobei die elektrischen Kontakt-
punkte in einer Richtung angeordnet sind, die sich
mit der Richtung kreuzt, in der sich der Flhrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-23

[0578] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-22, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der der Fuihrungsabschnitt sich erstreckt um nicht
weniger als 60° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-24

[0579] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-22, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der sich der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht
weniger als 70° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-25

[0580] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-22, wobei die Richtung, in der die elektrischen Kon-
taktpunkte angeordnet sind, relativ zu der Richtung,
in der sich der Fuhrungsabschnitt erstreckt, um nicht
weniger als 75° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-26

[0581] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-22 bis K-25, wobei die Richtung, in
der die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
relativ zu der Richtung, in der sich der Fihrungsab-
schnitt erstreckt, um nicht mehr als 85° geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-27

[0582] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-26, wobei der Fiuhrungsab-
schnitt eine Nut hat.

Aufbaubeispiel K-28

[0583] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-27, wobei die Nut eine Spiralform hat.

Aufbaubeispiel K-29

[0584] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-27 oder K-28, wobei der Flhrungsabschnitt eine
Tiefe von nicht weniger als 1,0 mm und nicht mehr
als 5,0 mm hat.

Aufbaubeispiel K-30

[0585] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-27 oder K-28, wobei der Flhrungsabschnitt eine
Tiefe von nicht weniger als 2,0 mm und nicht mehr
als 4,0 mm hat.
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Aufbaubeispiel K-31

[0586] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-27 bis K-30, die des Weiteren ei-
ne Rippe aufweist, die im Inneren des Fihrungsab-
schnittes vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel K-32

[0587] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-31, wobei die Rippe eine Hohe von nicht weniger
als 1,5 mm und nicht mehr als 2,0 mm hat.

Aufbaubeispiel K-33

[0588] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-31 oder K-32, wobei die Rippe eine Hohe hat, die
geringer ist als eine Tiefe des Flihrungsabschnittes.

Aufbaubeispiel K-34

[0589] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-31 bis K-33, wobei eine Schwerpunk-
trippe an einer Position angeordnet ist, die von dem
ersten Abschnitt um nicht weniger als 40 mm und
nicht mehr als 50 mm beabstandet ist, gemessen in
einer Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-35

[0590] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-34, wobei der Flhrungsab-
schnitt sich in einer Richtung erstreckt, die sich mit ei-
ner Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel K-36

[0591] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-35, wobei eine Richtung, in der sich der Fuhrungs-
abschnitt erstreckt, um nicht weniger als 50° und nicht
mehr als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-37

[0592] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-35, wobei eine Richtung, in der sich der Fuhrungs-
abschnitt erstreckt, um nicht weniger als 60° und nicht
mehr als 70° relativ zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-38

[0593] Eine Tintenkartusche geman einem der Auf-
baubeispiele K-1 oder K-37, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ grolem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt ein Abschnitt mit re-
lativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der Flih-

rungsabschnitt an dem Abschnitt mit dem relativ gro-
Ren Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel K-39

[0594] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-1 oder K-38, die des Weiteren einen zweiten Fih-
rungsabschnitt an einer Position aufweist, die zu dem
ersten Fuhrungsabschnitt entgegengesetzt ist.

Aufbaubeispiel K-40

[0595] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 oder K-39, wobei die Padelektro-
den Bereiche habe, die so angeordnet sind, dass sie
von einer Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf
die Richtung geneigt ist, in der sich der Flihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-41

[0596] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-40, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 60° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-42

[0597] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-40, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 70° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-43

[0598] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-40, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger 75° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-44

[0599] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-40 bis K-43, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die um nicht mehr als
85° in Bezug auf eine Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel K-45
[0600] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-

baubeispiele K-1 bis K-44, wobei der zweite Abschnitt
einen Abschnitt mit relativ grolem Durchmesser hat
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und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit relativ
kleinem Durchmesser hat, und wobei die Padelektro-
den an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durch-
messer vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel K-46

[0601] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-45, wobei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ grolem Durchmesser hat und der erste Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem Durchmes-
ser hat, und wobei die Padelektroden vorgesehen
sind an und Uberbriicken zwischen dem Abschnitt mit
dem relativ kleinen Durchmesser und dem Abschnitt
mit dem relativ gro3en Durchmesser.

Aufbaubeispiel K-47

[0602] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-45 oder K-46, wobei der relativ grol3e Durchmesser
nicht weniger als 50 mm und nicht mehr als 80 mm
betragt.

Aufbaubeispiel K-48

[0603] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-45 bis K-47, wobei der relativ kleine
Durchmesser nicht weniger als 20 mm und nicht mehr
als 30 mm betragt.

Aufbaubeispiel K-49

[0604] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-45 bis K-48, wobei eine Lange des
Abschnittes mit relativ groRem Durchmesser gemes-
sen in der Richtung, die parallel von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht geringer
als 190 mm und nicht grof3er als 220 mm ist.

Aufbaubeispiel K-50

[0605] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-45 bis K-48, wobei eine Lange des
Abschnittes mit relativ kleinem Durchmesser gemes-
sen in der Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist,
nicht geringer als 20 mm und nicht gréRer als 30 mm
ist.

Aufbaubeispiel K-51
[0606] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-

baubeispiele K-1 bis K-50, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist.

Aufbaubeispiel K-52
[0607] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel

K-51, wobei die Padelektroden an dem vorragenden
Abschnitt vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel K-53

[0608] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-51 oder K-52, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der vor-
ragende Abschnitt an dem Abschnitt mit dem relativ
kleinen Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel K-54

[0609] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-53, wobei der vorragende Ab-
schnitt eine obere Seite hat, an der die Padelektroden
vorgesehen sind, und die Seite eine maximale Sei-
tenldnge von nicht weniger als 9 mm und nicht mehr
als 16 mm hat unter Betrachtung in einer Richtung,
die zu der oberen Seite gewandt ist.

Aufbaubeispiel K-55

[0610] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-54, wobei der vorragende Ab-
schnitt eine H6he von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel K-56

[0611] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-54, wobei der vorragende
Abschnitt eine H6he von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel K-57

[0612] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-56, wobei eine Seite des ers-
ten Abschnittes des vorragenden Abschnittes an ei-
ner Position angeordnet ist, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr als
10 mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung,
die parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt
zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-58

[0613] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-56, wobei eine Seite des ers-
ten Abschnittes des vorragenden Abschnittes an eine
Position angeordnet ist, die von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 6 mm und nicht mehr als 7 mm
beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die par-
allel zu einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-59

[0614] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-58, wobei eine Seite des
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zweiten Abschnittes des vorragenden Abschnittes an
einer Position angeordnet ist, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 20 mm und nicht mehr
als 25 mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel K-60

[0615] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-58, wobei eine Seite des
zweiten Abschnitts des vorragenden Abschnittes an
einer Position angeordnet ist, die von dem ersten Ab-
schnitt um nicht weniger als 22 mm und nicht mehr
als 23 mm beabstandet ist, gemessen in der Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel K-61

[0616] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-60, wobei ein Winkel, der
zwischen einer Seitenflache des vorragenden Ab-
schnittes in der Richtung von dem ersten Abschnitt
und dem zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht klei-
ner als 50° und nicht gré3er als 70° ist.

Aufbaubeispiel K-62

[0617] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-60, wobei ein Winkel, der
zwischen einer Seitenflache des vorragenden Ab-
schnittes in der Richtung von dem ersten Abschnitt
und dem zweiten Abschnitt ausgebildet ist, nicht klei-
ner als 55° und nicht gré3er als 60° ist.

Aufbaubeispiel K-63

[0618] Eine Tintenkartusche gemaf einem Aufbau-
beispiel K-51 bis K-62, wobei ein Teil einer Seitenfla-
che des vorragenden Abschnittes vorragt.

Aufbaubeispiel K-64

[0619] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-51 bis K-63, wobei der vorragende
Abschnitt mit einem Raum unterhalb der Padelektro-
den versehen ist.

Aufbaubeispiel K-65
[0620] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-64, wobei der Raum zu dem ersten Abschnitt hin
offen ist.

Aufbaubeispiel K-66
[0621] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-

baubeispiele K-51 bis K-65, wobei ein Raum unter-
halb der Padelektroden vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel K-67

[0622] Ein Element gemal einem der Aufbaubei-
spiele K-64 bis K-66, wobei ein Stltzelement, das in
dem Montageabschnitt vorgesehen ist, dazu in der
Lage ist, in den Raum einzudringen.

Aufbaubeispiel K-68

[0623] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-64 bis K-67, wobei ein Aulienumfang
des Raumes eine maximale Seitenldnge von nicht
weniger als 10 mm und nicht mehr 15 mm hat, unter
Betrachtung in einer Richtung, die der Padelektrode
zugewandt ist.

Aufbaubeispiel K-69

[0624] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-66 bis K-68, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr als 5
mm hat.

Aufbaubeispiel K-70

[0625] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-66 bis K-69, wobei der Raum eine H6-
he von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr als 5
mm hat.

Aufbaubeispiel K-71

[0626] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-66 bis K-70, wobei der Raum sich le-
diglich uber einen Teil eines Bereiches unterhalb der
Padelektrode erstreckt.

Aufbaubeispiel K-72

[0627] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-71, wobei der dritte Abschnitt
mit einem Vorsprung fir eine Identifikation des Ele-
mentes versehen ist.

Aufbaubeispiel K-73

[0628] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-72, wobei eine Seite des ersten Abschnitts des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 40 mm und nicht mehr als 50
mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-74

[0629] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
K-72, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 41 mm und nicht mehr als 45
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mm beabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-75

[0630] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-72 bis K-74, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 50 mm
und nicht mehr als 60 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-76

[0631] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-72 bis K-74, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 55 mm
und nicht mehr als 58 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel K-77

[0632] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-72 bis K-76, wobei der Identifikations-
vorsprung eine Héhe von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel K-78

[0633] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-72 bis K-77, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ grolem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der ID-
Vorsprung an dem Abschnitt mit dem relativ grof3en
Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel K-79

[0634] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-78, wobei die Padelektroden
die Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie
von einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer
Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-80

[0635] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
K-79, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 10° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-81

[0636] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-79, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 40° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-82

[0637] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele K-1 bis K-81, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu der Langs-
richtung der Tintenkartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-83

[0638] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-82, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartu-
sche geneigt ist.

Aufbaubeispiel K-84

[0639] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
K-82, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartu-
sche geneigt ist.

Aufbaubeispiel L

[0640] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist;

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte aufweisen, die mit den elektri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
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bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer Bewegungsrichtung der Padelek-
troden kreuzt.

Aufbaubeispiel M

[0641] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte aufweisen, die mit den elektri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer Richtung von dem ersten Abschnitt
zu dem zweiten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel N

[0642] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei die Padelektroden jeweilige elektrische
Kontaktpunkte aufweisen, die mit den elektri-
schen Verbindungsabschnitten elektrisch ver-
bindbar sind, und wobei eine Richtung, in der
die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer Langsrichtung der Tintenkartusche
kreuzt.

Aufbaubeispiel O

[0643] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der einen nach aul3en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei der dritte Abschnitt mit einer spiralartigen
Nut versehen ist.

Aufbaubeispiel P

[0644] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:

einen ersten Abschnitt, der eine nach aul’en
weisende Flache hat und mit einem Einflihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ groBem Durchmesser hat und der ers-
te Abschnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem
Durchmesser hat, und wobei die Padelektroden
an dem Abschnitt mit dem relativ kleinen Durch-
messer vorgesehen sind, und wobei der dritte
Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt ver-
sehen ist, wobei die Padelektroden an dem vor-
ragenden Abschnitt vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel Q

[0645] Eine Tintenkartusche, die an einem Monta-
geabschnitt montierbar ist, der mit einem Tintenauf-
nahmerohr und einer Vielzahl an elektrischen Verbin-
dungsabschnitten versehen ist, wobei die Tintenkar-
tusche Folgendes aufweist:
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einen ersten Abschnitt, der eine nach aulien
weisende Flache hat und mit einem Einfiihrab-
schnitt versehen ist, in den das Tintenaufnahme-
rohr eingefiihrt werden kann;

einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und

einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbindet
und mit einer Vielzahl an Padelektroden verse-
hen ist, die mit den elektrischen Verbindungsab-
schnitten elektrisch verbindbar sind,

wobei ein Raum unterhalb der Padelektrode vor-
gesehen ist.

Aufbaubeispiel R
Aufbaubeispiel R-1

[0646] Eine Tintenkartusche, die Tinte enthalt, mit:

einem ersten Abschnitt, der mit einem Tintenab-
gabeabschnitt versehen ist, der so aufgebaut ist,
dass er die Tinte abgibt,

einem zweiten Abschnitt, der von dem ersten
Abschnitt entgegengesetzt ist;

einem dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbin-
det,

wobei die Tintenkartusche um eine Achse dreh-
bar ist, die sich entlang einer Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt er-
streckt, und

wobei der Tintenabgabeabschnitt quer Gber der
Drehachse vorgesehen ist; und

eine Vielzahl an Padelektroden an dem dritten
Abschnitt an einer Position vorgesehen ist, die
naher zu dem ersten Abschnitt als zu dem zwei-
ten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-2

[0647] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-1, wobei der dritte Abschnitt mit einem vorragen-
den Abschnitt versehen ist, an dem die Padelektro-
den vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel R-3

[0648] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-1 oder R-2, wobei ein Raum unterhalb der Padelek-
troden vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel R-4
[0649] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-

baubeispiele R-1 bis R-3, wobei die Padelektroden
an Positionen angeordnet sind, die von dem ersten

Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr
als 25 mm beabstandet sind, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-5

[0650] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-3, wobei die Padelektroden
an Positionen angeordnet sind, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht mehr
als 20 mm beabstandet sind, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-6

[0651] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-5, wobei einer der Padelek-
troden, die zu dem ersten Abschnitt am Nachsten ist,
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr
als 15 mm beabstandet ist, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-7

[0652] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-5, wobei einer der Padelek-
troden, die zu dem ersten Abschnitt am Nachsten ist,
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht mehr
als 11 mm beabstandet ist, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-8

[0653] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-7, wobei einer der Padelek-
troden, die von dem ersten Abschnitt am Weitesten
entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die von
dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 15 mm
und nicht mehr als 25 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-9

[0654] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-7, wobei einer der Padelek-
troden, die von dem ersten Abschnitt am Weitesten
entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die von
dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 17 mm
und nicht mehr als 18 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.
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Aufbaubeispiel R-10

[0655] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-9, wobei der dritte Abschnitt
mit einem Fuhrungsabschnitt versehen ist, der so auf-
gebaut ist, dass er das Element dreht.

Aufbaubeispiel R-11

[0656] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-10, wobei der Fihrungsabschnitt eine Nut auf-
weist.

Aufbaubeispiel R-12

[0657] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-11, wobei die Nut eine Spiralform hat.

Aufbaubeispiel R-13

[0658] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-10 oder R-12, wobei der Flhrungsabschnitt eine
Tiefe von nicht weniger als 1,0 mm und nicht mehr
als 5,0 mm hat.

Aufbaubeispiel R-14

[0659] Eine Tintenkartusche gemal Aufbaubeispiel
R-10 oder R-13, wobei der Flhrungsabschnitt eine
Tiefe von nicht weniger als 2,0 mm und nicht mehr
als 4,0 mm hat.

Aufbaubeispiel R-15

[0660] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-10 bis R-14, die des Weiteren ei-
ne Rippe aufweist, die im Inneren des Fiuhrungsab-
schnittes vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel R-16

[0661] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-15, wobei die Rippe eine Hohe von nicht weniger
als 1,5 mm und nicht mehr als 2,0 mm hat.

Aufbaubeispiel R-17

[0662] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-15 oder R-16, wobei die Rippe eine Hohe hat, die
geringer ist als eine Tiefe des Flihrungsabschnittes.

Aufbaubeispiel R-18

[0663] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-10 bis R-17, wobei der Flhrungsab-
schnitt sich in einer Richtung erstreckt, die sich mit ei-
ner Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt kreuzt.

Aufbaubeispiel R-19

[0664] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
R-18, wobei eine Richtung, in der sich der Flihrungs-
abschnitt erstreckt, um nicht weniger als 50° und nicht
mehr als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-20

[0665] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
R-18, wobei eine Richtung, in der sich der Flihrungs-
abschnitt erstreckt, um nicht weniger als 60° und nicht
mehr als 70° relativ zu einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-21

[0666] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-10 oder R-20, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der Fuh-
rungsabschnitt an dem Abschnitt mit relativ groRem
Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel R-22

[0667] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-10 oder R-21, die des Weiteren einen zweiten Fih-
rungsabschnitt an einer Position aufweist, die zu dem
ersten Fuhrungsabschnitt entgegengesetzt ist.

Aufbaubeispiel R-23

[0668] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-10 oder R-22, wobei die Padelektro-
den Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie
von einer Linie gekreuzt werden, die in Bezug auf ei-
ne Richtung geneigt ist, in der sich der Fihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel R-24

[0669] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-23, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 60° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel R-25

[0670] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-23, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 70° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Fiihrungsab-
schnitt erstreckt.
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Aufbaubeispiel R-26

[0671] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-23, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 75° relativ zu ei-
ner Richtung geneigt ist, in der sich der Flhrungsab-
schnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel R-27

[0672] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-23 bis R-26, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die um nicht mehr als
85° in Bezug auf eine Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

Aufbaubeispiel R-28

[0673] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-27, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ groRem Durch-
messer hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt
mit relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei die
Padelektroden an dem Abschnitt mit relativ kleinem
Durchmesser vorgesehen sind.

Aufbaubeispiel R-29

[0674] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-28, wobei der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ grolem Durchmesser hat und der erste Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ kleinem Durchmes-
ser hat, und wobei die Padelektroden vorgesehen
sind an und Uberbriicken zwischen dem Abschnitt mit
dem relativ kleinen Durchmesser und dem Abschnitt
mit relativ groRem Durchmesser.

Aufbaubeispiel R-30

[0675] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-28 oder R-29, wobei der relativ grole Durchmesser
nicht geringer als 50 mm und nicht gréRer als 80 mm
ist.

Aufbaubeispiel R-31

[0676] Tintenkartusche gemal einem der Aufbau-
beispiele R-28 bis R-30, wobei der relativ kleine
Durchmesser nicht kleiner als 20 mm und nicht gré-
Rer als 30 mm ist.

Aufbaubeispiel R-32

[0677] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-28 bis R-31, wobei eine Lange des
Abschnitts mit relativ groBem Durchmesser, gemes-
sen in der Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist,

nicht kleiner als 190 mm und nicht gréRRer als 220 mm
ist.

Aufbaubeispiel R-33

[0678] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-28 bis R-32, wobei eine Lange des
Abschnittes mit kleinem Durchmesser, gemessen in
der Richtung, die parallel zu der Richtung von dem
ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist, nicht
kleiner als 20 mm und nicht gréRer als 30 mm ist.

Aufbaubeispiel R-34

[0679] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-33, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei der vorragende Abschnitt eine obere Seite hat
und an ihn die Padelektroden vorgesehen sind, und
die Seite eine maximale Seitenlange von nicht weni-
ger als 9 mm und nicht mehr als 16 mm unter Betrach-
tung in einer Richtung hat, die zu der oberen Seite
weist.

Aufbaubeispiel R-35

[0680] Tintenkartusche gemaR einem der Aufbau-
beispiele R-1 bis R-34, wobei der dritte Abschnitt mit
einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und wo-
bei der vorragende Abschnitt eine H6he von nicht we-
niger als 3 mm und nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel R-36

[0681] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-35, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei der vorragende Abschnitt eine H6he von nicht
weniger als 3 mm und nicht mehr als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel R-37

[0682] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-36, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei eine Seite des ersten Abschnittes des vorra-
genden Abschnittes an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 5
mm und nicht mehr als 10 mm beabstandet ist, ge-
messen in einer Richtung, die parallel zu einer Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel R-38

[0683] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-37, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei eine Seite des ersten Abschnittes des vorra-
genden Abschnittes an einer Position angeordnet ist,
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die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 6
mm und nicht mehr als 7 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu einer Richtung
von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
ist.

Aufbaubeispiel R-39

[0684] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-38, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei eine Seite des zweiten Abschnittes des vorra-
genden Abschnittes an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 20
mm und nicht mehr 25 mm beabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel R-40

[0685] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-38, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei eine Seite des zweiten Abschnittes des vorra-
genden Abschnittes an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 22
mm und nicht mehr als 23 mm beabstandet ist, ge-
messen in einer Richtung von dem ersten Abschnitt
zu dem zweiten Abschnitt.

Aufbaubeispiel R-41

[0686] Eine Tintenkartusche geman einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-40, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei ein Winkel, der zwischen einer Seitenflache
des vorragenden Abschnittes in der Richtung von
dem ersten Abschnitt und dem zweiten Abschnitt aus-
gebildet ist, nicht kleiner als 50° und nicht gréRer als
70° ist.

Aufbaubeispiel R-42

[0687] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-41, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
wobei ein Winkel, der zwischen einer Seitenflache
des vorragenden Abschnittes in der Richtung von
dem ersten Abschnitt und dem zweiten Abschnitt aus-
gebildet ist, nicht kleiner als 55° und nicht gréRer als
60° ist.

Aufbaubeispiel R-43

[0688] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-42, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
ein Teil einer Seitenflache des vorragenden Abschnit-
tes vorragt.

Aufbaubeispiel R-44

[0689] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-43, wobei der dritte Abschnitt
mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist, und
ein Raum unterhalb der Padelektroden vorgesehen
ist, und wobei der Raum zu einer Seite des ersten
Abschnittes des vorragenden Abschnittes offen ist.

Aufbaubeispiel R-45

[0690] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-44, wobei ein Raum unterhalb
der Padelektroden vorgesehen ist, und wobei ein Au-
Renumfang des Raumes eine maximale Seitenldnge
von nicht weniger als 10 mm und nicht mehr als 15
mm unter Betrachtung in einer Richtung hat, die der
Padelektrode zugewandt ist.

Aufbaubeispiel R-46

[0691] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-45, wobei ein Raum unterhalb
der Padelektroden vorgesehen ist, und der Raum ei-
ne Hohe von nicht weniger als 1 mm und nicht mehr
als 5 mm hat.

Aufbaubeispiel R-47

[0692] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-46, wobei ein Raum unterhalb
der Padelektroden vorgesehen ist, und der Raum ei-
ne Hohe von nicht weniger als 2 mm und nicht mehr
als 3 mm hat.

Aufbaubeispiel R-48

[0693] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-47, wobei der dritte Abschnitt
mit einem Vorsprung fir eine Identifikation des Ele-
mentes versehen ist.

Aufbaubeispiel R-49

[0694] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
R-48, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 40 mm und nicht mehr als 50
mm verabstandet ist, gemessen in einer Richtung, die
parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-50

[0695] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-48, wobei eine Seite des ersten Abschnittes des
Identifikationsvorsprungs von dem ersten Abschnitt
um nicht weniger als 41 mm und nicht mehr als 45
mm verabstandet ist, gemessenin einer Richtung, die
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parallel zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-51

[0696] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-48 bis R-50, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 50 mm
und nicht mehr als 60 mm verabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-52

[0697] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-48 bis R-50, wobei eine Seite des
zweiten Abschnittes des Identifikationsvorsprungs
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 55 mm
und nicht mehr als 58 mm verabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-53

[0698] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-48 bis R-52, wobei der Identifikations-
vorsprung eine Héhe von nicht weniger als 3 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel R-54

[0699] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-48 bis R-53, wobei der zweite Ab-
schnitt einen Abschnitt mit relativ grolem Durchmes-
ser hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt mit
relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei der ID-
Vorsprung an dem Abschnitt mit dem relativ grof3en
Durchmesser vorgesehen ist.

Aufbaubeispiel R-55

[0700] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-54, wobei die Padelektroden
die Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie
von einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu einer
Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten
Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-56

[0701] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
R-55, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 10° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-57

[0702] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
R-55, wobei die Padelektroden die Bereiche haben,
die so angeordnet sind, dass sie von einer Linie ge-
kreuzt werden, die um nicht weniger als 40° und nicht
mehr als 60° relativ zu der Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-58

[0703] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-57, wobei die Padelektroden
Bereiche haben, die so angeordnet sind, dass sie von
einer Linie gekreuzt werden, die relativ zu der Langs-
richtung der Tintenkartusche geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-59

[0704] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-58, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 10° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartu-
sche geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-60

[0705] Eine Tintenkartusche gemafl Aufbaubeispiel
R-58, wobei die Padelektroden Bereiche haben, die
so angeordnet sind, dass sie von einer Linie gekreuzt
werden, die um nicht weniger als 40° und nicht mehr
als 60° relativ zu der Langsrichtung der Tintenkartu-
sche geneigt ist.

Aufbaubeispiel R-61

[0706] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-60, wobei der erste Abschnitt
einen Durchmesser von nicht weniger als 8 mm und
nicht mehr als 14 mm hat.

Aufbaubeispiel R-62

[0707] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-61, wobei eine der Padelek-
troden, die zu dem ersten Abschnitt am nachsten ist,
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 5 mm und nicht mehr
als 15 mm verabstandet ist, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-63

[0708] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-61, wobei eine der Padelek-
troden, die zu dem ersten Abschnitt am nachsten ist,
an einer Position angeordnet ist, die von dem ersten
Abschnitt um nicht weniger als 10 mm und nicht mehr
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als 11 mm verabstandet ist, gemessen in einer Rich-
tung, die parallel zu der Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-64

[0709] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-63, wobei eine der Padelek-
troden, die von dem ersten Abschnitt am entferntes-
ten angeordnet ist, an einer Position angeordnet ist,
die von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als
15 mm und nicht mehr als 25 mm verabstandet ist,
gemessen in einer Richtung, die parallel zu der Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt ist.

Aufbaubeispiel R-65

[0710] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-63, wobei eine der Padelek-
troden, die von dem ersten Abschnitt am weitesten
entfernt ist, an einer Position angeordnet ist, die von
dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 17 mm
und nicht mehr als 18 mm verabstandet ist, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel R-66

[0711] Eine Tintenkartusche geman einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-65, wobei jede der Padelek-
troden eine Breite von nicht weniger als 5 mm und
nicht mehr als 10 mm hat.

Aufbaubeispiel R-67

[0712] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-65, wobei jede der Padelek-
troden eine Breite von nicht weniger als 6 mm und
nicht mehr als 9 mm hat.

Aufbaubeispiel R-68

[0713] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-65, wobei jede der Padelek-
troden eine Breite von nicht weniger als 7 mm und
nicht mehr als 8 mm hat.

Aufbaubeispiel R-69

[0714] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-68, wobei eine Lange, ge-
messen in einer Richtung, die der dritten Flache zu-
gewandt ist, zwischen den Padelektroden und einer
Achse einer Linie minimaler Lédnge, die zwischen dem
Tintenabgabeabschnitt und dem zweiten Abschnitt
verbindet, nicht kleiner als 15 mm und nicht gré3er
als 20 mm ist.

Aufbaubeispiel R-70

[0715] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-68, wobei eine Lange, ge-
messen in einer Richtung, die der dritten Flache zu-
gewandt ist, zwischen den Padelektroden und einer
Achse einer Linie minimaler Lange, die zwischen dem
Tintenabgabeabschnitt und dem zweiten Abschnitt
verbindet, nicht kleiner als 16 mm und nicht grof3er
als 18 mm ist.

Aufbaubeispiel R-71

[0716] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele R-1 bis R-70, wobei ein Linienabstand
zwischen dem Tintenabgabeabschnitt und den Pad-
elektroden nicht kleiner als 15 mm und nicht grof3er
als 25 mm ist.

Aufbaubeispiel R-72

[0717] Eine Tintenkartusche gemafR Aufbaubeispiel
R-71, wobei eine Differenz im Linienabstand zwi-
schen einer der Padelektroden, die zu dem Tinten-
abgabeabschnitt am n&chsten ist, und einer der Pad-
elektroden, die von dem Tintenabgabeabschnitt am
weitesten entfernt ist, nicht kleiner als 2 mm und nicht
gréler als 4 mm ist.

Aufbaubeispiel S
Aufbaubeispiel S-1

[0718] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q und R-1 bis R-72, wobei die Tintenkartusche ei-
ne allgemeine zylindrische Form hat.

Aufbaubeispiel S-2

[0719] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q und R-1 bis R-72, wobei das Element eine Po-
lygonalprismaform hat.

Aufbaubeispiel S-3

[0720] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L; M, N, O,
P, Q und R-1 bis R-72, wobei das Element eine koni-
sche Form hat.

Aufbaubeispiel S-4

[0721] Eine Tintenkartusche gemafR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q und R-1 bis R-72, wobei das Element eine Po-
lygonalpyramidform hat.
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Aufbaubeispiel S-5

[0722] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q, R-1 bis R-72 und R-72, S-1 bis S-4, wobei das
Element eine Polygonalpyramidform hat.

Aufbaubeispiel S-6

[0723] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q, R-1, Q, R-1 bis R-72, und S-1 bis S-5, die des
Weiteren ein Gehause aufweist, das den ersten Ab-
schnitt und den zweiten Abschnitt umfasst, wobei ein
Abschnitt an einer Seite des ersten Abschnittes un-
abhangig von dem Gehdause drehbar ist.

Aufbaubeispiel S-7

[0724] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q, R-1 bis R-72 und S-1 bis S-6, die des Weite-
ren einen Griffabschnitt an einer Position aufweist,
die naher zu dem zweiten Abschnitt als zu dem ers-
ten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel S-8

[0725] Eine Tintenkartusche gemaR einem der Auf-
baubeispiele J-1 bis J-109, K-1 bis K-84, L, M, N, O,
P, Q, R-1 bis R-72, S-1 bis S-7, wobei die Tintenkar-
tusche Tinte enthalt.

Aufbaubeispiel S-9

[0726] Eine Tintenkartusche gemaf Aufbaubeispiel
S-5, wobei die Tinte im Inneren der Innenlage enthal-
ten ist.

Aufbaubeispiel T

[0727] Eine Tintenkartusche, die Tinte enthalt, mit:

einem Gehause, das Tinte enthalt, und sich in
einer Langsrichtung erstreckt,

wobei das Gehéduse einen ersten Endabschnitt
und einen zweiten Endabschnitt hat, der zu dem
ersten Endabschnitt in der Langsrichtung entge-
gengesetzt ist, und das Gehause um eine Dreh-
achse drehbar ist, die durch den ersten Endab-
schnitt und den zweiten Endabschnitt tritt; einem
Tintenabgabeabschnitt, der an dem ersten End-
abschnitt an der Drehachse vorgesehen ist; und

einem Chip mit einer Vielzahl an Padelektro-
den an einer Position benachbart zu dem ers-
ten Endabschnitt an einem Umfangsflachenab-
schnitt, der sich in der Langsrichtung zwischen

dem ersten Endabschnitt und dem zweiten End-
abschnitt erstreckt;

wobei die Padelektroden in einer Richtung an-
geordnet sind, die relativ zu der Drehachse ge-
neigt ist.

Aufbaubeispiel U

[0728] Eine Tintenkartusche, die Tinte enthalt, mit:

einem ersten Abschnitt, der mit einem Tintenab-
gabeabschnitt versehen ist, der so aufgebaut ist,
dass er die Tinte abgibt,

einem zweiten Abschnitt, der von dem ersten
Abschnitt entgegengesetzt ist, und

einem dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt
und den zweiten Abschnitt miteinander verbin-
det,

wobei die Tintenkartusche um eine Drehachse
drehbar ist, die sich von dem ersten Abschnitt zu
dem zweiten Abschnitt erstreckt,

wobei der Tintenabgabeabschnitt auf der Dreh-
achse vorgesehen ist; und einer Vielzahl an Pad-
elektroden an dem dritten Abschnitt an einer Po-
sition vorgesehen sind, die ndher zu dem ersten
Abschnitt als zu dem zweiten Abschnitt ist.

Aufbaubeispiel V

[0729] Eine Tintenkartusche mit:

einer ersten Abteilung, die einen ersten Ab-
schnitt (20a) hat, die eine nach aul3en weisende
Flache hat;

einer zweiten Abteilung, die einen zweiten Ab-
schnitt (20b) hat, der von dem ersten Abschnitt
entgegengesetzt ist, wobei die zweite Abteilung
ein Mal}, gemessen in einer Richtung, die senk-
recht zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu einem zweiten Abschnitt ist, hat, das
kleiner ist, als jenes der zweiten Abteilung;

einem Tisch, der an dem ersten Abschnitt fixiert
ist und eine obere Flache hat;

einem |IC-Endstiick, das an der oberen Flache
vorgesehen ist, wobei das IC-Endstiick mit zu-
mindest vier Padelektroden (27) versehen ist,
die von der oberen Flache weggewandt sind;

wobei unter Betrachtung in einer Richtung, die
senkrecht zu der oberen Flache ist, eine Linie
(U), die einen Winkel (y) innerhalb eines Be-
reiches von 30-35° aktiv zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt
ausbildet und die durch einen Punkt an einer
der Padelektroden tritt, die von dem zweiten Ab-
schnitt am weitesten entfernt ist, mit sdmtlichen
anderen Padelektroden tberlappt.
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Aufbaubeispiel W

[0730] Eine Aufzeichnungsvorrichtung mit dem Ele-
ment gemal einem der Aufbaubeispiele A-1 bis A-
109, B-1 bis B-84, C, D, E, F, G, H und 1-1 bis 1-10.

Aufbaubeispiel X

[0731] Ein Tintenstrahldrucker mit dem Element ge-
maf einem der Aufbaubeispiele A-1 bis A-109, B-1
bis B-84, C, D, E, F, G, H und 1-1 bis 1-10.

Aufbaubeispiel Y

[0732] Eine Aufzeichnungsvorrichtung mit dem Ele-
ment gemal einem der Aufbaubeispiele J-1 bis J-
109, K-1 bis K-84, L, M, N, O, P, Q, R-1 bis R-72 und
S-1 bis S-8.

Aufbaubeispiel Z

[0733] Ein Tintenstrahldrucker mit einer Tintenkar-
tusche gemal einem der Aufbaubeispiele J-1 bis J-
109, K-1 bis K-84, L, M, N, O, P, Q, R-1 bis R-72 und
S-1 bis S-8.

Industrielle Anwendbarkeit

[0734] Gemal der vorliegenden Erfindung wird ein
Element, das mit Padelektroden versehen ist und mit
einer Aufzeichnungsvorrichtung anwendbar ist, eine
Tintenkartusche und eine Aufzeichnungsvorrichtung
geschaffen, die das Element verwendet.

[0735] Wahrend die vorliegende Erfindung vorste-
hend unter Bezugnahme auf beispielsartige Aus-
fihrungsbeispiele beschrieben ist, sollte verstand-
lich sein, dass die Erfindung nicht auf die offenbar-
ten Ausfuhrungsbeispiele beschrankt ist. Der Umfang
der beigefligten Anspriiche erstreckt sich geman der
breitesten Interpretation so, dass samtliche Abwand-
lungen und aquivalente Strukturen und Funktionen
umfasst sind.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschliel3lich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA lbernimmt keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2008273173 [0003, 0007]
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Patentanspriiche

1. Element, das an einem Montageabschnitt mon-
tierbar ist, der mit einem Tintenaufnahmerohr und ei-
ner Vielzahl an elektrischen Verbindungsabschnitten
versehen ist, wobei das Element Folgendes aufweist:
einen ersten Abschnitt, der eine nach aufien weisen-
de Flache hat und mit einem Einfuhrabschnitt ver-
sehen ist, in den das Tintenaufnahmerohr eingefihrt
werden kann;
einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und
einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt und
den zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit
einer Vielzahl an Padelektroden versehen ist, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind,
wobei das Element an dem Montageabschnitt so
montierbar ist, dass es in den Montageabschnitt in ei-
ner Einflhrrichtung mit dem ersten Abschnitt an einer
FUhrungsseite eingeflhrt wird, und
wobei die Padelektroden mit den elektrischen Ver-
bindungsabschnitten elektrisch vereinbar sind, indem
sie in einer Richtung bewegt werden, die sich von der
EinfUhrrichtung unterscheidet.

2. Element gemaf Anspruch 1, wobei die Padelek-
troden jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufwei-
sen, die mit den elektrischen Verbindungsabschnit-
ten elektrisch verbindbar sind, und einer Richtung, in
der die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
sich mit einer Bewegungsrichtung der Padelektroden
kreuzt.

3. Element gemal Anspruch 1, wobei die Padelek-
troden jeweilige elektrische Kontaktpunkte aufwei-
sen, die mit den elektrischen Verbindungsabschnit-
ten elektrisch verbindbar sind, und eine Richtung, in
der die elektrischen Kontaktpunkte angeordnet sind,
senkrecht zu einer Bewegungsrichtung der Padelek-
troden ist.

4. Element gemal Anspruch 1, wobei der zweite
Abschnitt einen Abschnitt mit relativ groRem Durch-
messer hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt
mit relativ kleinem Durchmesser hat und wobei die
Padelektroden an dem Abschnitt mit dem relativ klei-
nen Durchmesser vorgesehen sind.

5. Element gemafl Anspruch 1, wobei der dritte Ab-
schnitt mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist,
an dem die Padelektroden vorgesehen sind.

6. Element gemal Anspruch 1, wobei ein Raum
unterhalb der Padelektroden vorgesehen ist.

7. Element gemaR Anspruch 1, wobei der dritte Ab-
schnitt mit einem vorragenden Abschnitt versehen ist,
an dem die Padelektroden vorgesehen sind, und wo-

bei ein Raum unterhalb der Padelektroden vorgese-
hen ist.

8. Element gemal Anspruch 1, wobei die Bewe-
gung in der anderen Richtung eine Drehung des Ele-
mentes um eine Drehachse umfasst, die entlang der
Einflhrrichtung ist.

9. Element gemal Anspruch 8, wobei der dritte Ab-
schnitt mit einem Fuhrungsabschnitt versehen ist, der
so aufgebaut ist, dass er das Element dreht.

10. Element gemal Anspruch 9, wobei der Fih-
rungsabschnitt eine Nut aufweist.

11. Element gemafl Anspruch 10, wobei die Nut
eine Spiralform hat.

12. Element mit:
einem ersten Abschnitt, der eine nach aulen weisen-
de Flache hat und mit einem Einfiihrabschnitt ver-
sehen ist, in den das Tintenaufnahmerohr eingefihrt
werden kann;
einem zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist;
einem dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt und
den zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit
einer Vielzahl an Padelektroden versehen ist,
wobei der dritte Abschnitt mit einem Fuhrungsab-
schnitt versehen ist, der sich in einer Richtung er-
streckt, die sich mit einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt kreuzt.

13. Element gemafl Anspruch 12, wobei der Fih-
rungsabschnitt eine Nut aufweist.

14. Element gemafl Anspruch 13, wobei die Nut
eine Spiralform hat.

15. Element gemal Anspruch 12, wobei die Pad-
elektroden Bereiche haben, die so angeordnet sind,
dass sie von einer Linie gekreuzt werden, die in Be-
zug auf einer Richtung geneigt ist, in der sich der FU-
gungsabschnitt erstreckt.

16. Element gemal Anspruch 12, wobei die Pad-
elektroden Bereiche haben, die so angeordnet sind,
dass sie von einer Linie gekreuzt werden, die um
nicht weniger als 60° und nicht mehr als 85° in Be-
zug auf eine Richtung geneigt ist, in der sich der FU-
gungsabschnitt erstreckt.

17. Element gemafR Anspruch 12, wobei der zweite
Abschnitt einen Abschnitt mit relativ groem Durch-
messer hat und der erste Abschnitt einen Abschnitt
mit relativ kleinem Durchmesser hat, und wobei die
Padelektroden an dem Abschnitt mit dem relativ klei-
nen Durchmesser vorgesehen sind.
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18. Element gemafl Anspruch 12, wobei der dritte
Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt versehen
ist, an dem die Padelektroden vorgesehen sind.

19. Element gemafl Anspruch 12, wobei ein Raum
unterhalb der Padelektroden vorgesehen ist.

20. Element gemal Anspruch 12, wobei die Nut
eine Spiralform hat.

21. Element gemal Anspruch 12, wobei der Flh-
rungsabschnitt sich in einer Richtung erstreckt, die
um nicht weniger als 50° und nicht mehr als 80° rela-
tiv zu der Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem
zweiten Abschnitt geneigt ist.

22. Element gemal Anspruch 12, wobei die Rich-
tung von dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Ab-
schnitt entlang einer Langsrichtung des Elementes
ist.

23. Tintenkartusche, die Tinte enthalt und an einem
Montageabschnitt montierbar ist, der mit einem Tin-
tenaufnahmrohr und einer Vielzahl an elektrischen
Verbindungsabschnitten versehen ist, wobei die Tin-
tenkartusche Folgendes aufweist:
einen ersten Abschnitt, der eine nach auf3en weisen-
de Flache hat und mit einem Einflhrabschnitt ver-
sehen ist, in den das Tintenaufnahmerohr eingefihrt
werden kann;
einen zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und
einen dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt und
den zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit
einer Vielzahl an Padelektroden versehen ist, die mit
den elektrischen Verbindungsabschnitten elektrisch
verbindbar sind,
wobei die Tintenkartusche an dem Montageabschnitt
montierbar ist, indem sie in den Montageabschnitt in
einer EinfUhrrichtung mit dem ersten Abschnitt an ei-
ner Fihrungsseite eingefihrt wird, und
wobei die Padelektroden mit den elektrischen Verbin-
dungsabschnitten elektrisch verbindbar sind, indem
sie in einer Richtung bewegt werden, die sich von der
EinfUhrrichtung unterscheidet.

24. Tintenkartusche gemal Anspruch 23, wobei
die Padelektroden jeweilige elektrische Kontaktpunk-
te aufweisen, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind, und eine Rich-
tung, in der die elektrischen Kontaktpunkte angeord-
net sind, sich mit einer Bewegungsrichtung der Pad-
elektroden kreuzt.

25. Tintenkartusche gemafl Anspruch 23, wobei
die Padelektroden jeweilige elektrische Kontaktpunk-
te aufweisen, die mit den elektrischen Verbindungs-
abschnitten elektrisch verbindbar sind, und eine Rich-
tung, in der die elektrischen Kontaktpunkte angeord-

net sind, senkrecht zu einer Bewegungsrichtung der
Padelektroden ist.

26. Tintenkartusche gemal Anspruch 23, wobei
der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit relativ gro-
Rem Durchmesser hat und der erste Abschnitt einen
Abschnitt mit relativ kleinem Durchmesser hat, und
wobei die Padelektroden an dem Abschnitt mit dem
relativ kleinen Durchmesser vorgesehen sind.

27. Tintenkartusche gemal Anspruch 23, wobei
der dritte Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt
versehen ist, an dem die Padelektroden vorgesehen
sind.

28. Tintenkartusche gemal Anspruch 23, wobei
ein Raum unterhalb der Padelektroden vorgesehen
ist.

29. Tintenkartusche gemal Anspruch 23, wobei
der dritte Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt
versehen ist, an dem die Padelektroden vorgesehen
sind, und wobei ein Raum unterhalb der Padelektro-
den vorgesehen ist.

30. Tintenkartusche gemaf Anspruch 23, wobei ei-
ne Bewegung in der anderen Richtung eine Drehung
des Elementes um eine Drehachse umfasst, die sich
entlang der Einflhrrichtung erstreckt.

31. Tintenkartusche gemalR Anspruch 30, wobei
der dritte Abschnitt mit einem Flhrungsabschnitt ver-
sehen ist, der so aufgebaut ist, dass er das Element
dreht.

32. Tintenkartusche gemalR Anspruch 31, wobei
der FUhrungsabschnitt eine Nut aufweist.

33. Tintenkartsuche gemalR Anspruch 32, wobei
die Nut eine Spiralform hat.

34. Tintenkartusche mit:
einem ersten Abschnitt, der eine nach aulien weisen-
de Flache hat und mit einem Einfiihrabschnitt ver-
sehen ist, in den das Tintenaufnahmerohr eingefihrt
werden kann;
einem zweiten Abschnitt, der von dem ersten Ab-
schnitt entgegengesetzt ist; und
einem dritten Abschnitt, der den ersten Abschnitt und
den zweiten Abschnitt miteinander verbindet und mit
einer Vielzahl an Padelektroden versehen ist,
wobei der dritte Abschnitt mit einem Fuhrungsab-
schnitt versehen ist, der sich in einer Richtung er-
streckt, die sich mit einer Richtung von dem ersten
Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt kreuzt.

35. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
der FUhrungsabschnitt eine Nut aufweist.
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36. Tintenkartusche gemaR Anspruch 35, wobei
die Nut eine Spiralform hat.

37. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
die Padelektroden Bereiche haben, die so angeord-
net sind, dass sie von einer Linie gekreuzt werden,
die in Bezug auf einer Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

38. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
die Padelektroden Bereiche haben, die so angeord-
net sind, dass sie von einer Linie gekreuzt werden,
die um nicht weniger als 60° und nicht mehr als 85°
im Bezug auf einer Richtung geneigt ist, in der sich
der FUhrungsabschnitt erstreckt.

39. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
der zweite Abschnitt einen Abschnitt mit relativ gro-
Rem Durchmesser hat und der erste Abschnitt einen
Abschnitt mit relativ kleinem Durchmesser hat, und
wobei die Padelektroden an dem Abschnitt mit dem
relativ kleinen Durchmesser vorgesehen sind.

40. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
der dritte Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt
versehen ist, an dem die Padelektroden vorgesehen
sind.

41. Tintenkartusche gemafy Anspruch 34, wobei
ein Raum unterhalb der Padelektroden vorgesehen
ist.

42. Tintenkartusche gemafy Anspruch 34, wobei
der dritte Abschnitt mit einem vorragenden Abschnitt
versehen ist, an dem die Padelektroden vorgesehen
sind, und wobei ein Raum unterhalb der Padelektro-
den vorgesehen ist.

43. Tintenkartusche gemafl Anspruch 41, wobei
der Raum eine Héhe von nicht weniger als 1 mm und
nicht mehr as 5 mm hat.

44. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wo-
bei der FUhrungsabschnitt sich in einer Richtung er-
streckt, die um nicht weniger als 50° und nicht mehr
als 80° relativ zu einer Richtung von dem ersten Ab-
schnitt zu dem zweiten Abschnitt geneigt ist.

45. Tintenkartusche gemal Anspruch 34, wobei
die Richtung von dem ersten Abschnitt zu dem zwei-
ten Abschnitt sich entlang einer Langsrichtung des
Elementes erstreckt.

46. Tintenkartusche gemafl Anspruch 34, wo-
bei die Tintenkartusche eine allgemeine zylindrische
Form hat.

47. Tintenkartusche gemafl Anspruch 34, die des
weiteren ein Gehause aufweist, das den ersten Ab-
schnitt und den zweiten Abschnitt umfasst, wobei das

Gehause eine Zwei-Lagen-Struktur mit einer Aul3en-
lage und einer Innenlage hat, und wobei Tinte im In-
neren der Innenlage untergebracht ist.

48. Tintenkartusche gemafl Anspruch 34, wobei
die Padelektroden an Positionen angeordnet sind, die
von dem ersten Abschnitt um nicht weniger als 5 mm
und nicht mehr als 25 mm verabstandet sind, gemes-
sen in einer Richtung, die parallel zu der Richtung von
dem ersten Abschnitt zu dem zweiten Abschnitt ist.

49. Aufzeichnungsvorrichtung gemafd Anspruch 1
mit dem Element gemaf Anspruch 1.

50. Aufzeichnungsvorrichtung gemaf Anspruch 1
mit der Tintenkartusche gemaf Anspruch 23.

Es folgen 39 Seiten Zeichnungen
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Fig. 2
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Fig. 11
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Fig. 12
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Fig. 13
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Fig. 14
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Fig. 15
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Fig. 23
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Fig. 24
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Fig. 26

109/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08
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Fig. 31

114/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

Fig. 32



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

)
8
o

(c) 23 34 35

y S L

[ /L
S

T 7 7 [/ S 7

3 334 35

VAV AV AVAvi

VAV AV AV

E

) D
\ﬂ\\

a—Y 0
N

Fig. 33

116/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

Fig. 34



21

24

DE 11 2018

ARRANT.N

004 489 TS5 2020.10.08

\%EF;‘://///;
LA

N

\\\\\\\\

Fig. 35

118/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

>34

>34

Fig. 36

119/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

>34 34

Fig. 37

120/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

121/122



DE 11 2018 004 489 TS5 2020.10.08

Fig. 39

122/122 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

